| Die Abendpoſt 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


—— bon 


39,500. 


1 Gent. 


Telegtaphiſche Depeſchen. | 


(Seltefert von der „United Breß".) | 


Streik- Berichte. 


New Baftle, Ba., 19. Juli. Nächtli— 
iberweile wurde in Mahoninatomn der | 


VBerjud gemacht, einen Zug der Balz: | 


timore- und Ohio-Bahn durch Deffnen | 
einer Weiche zum Entgleifen zu brin= | 
gen. Doc) wurde die Sache noch recht- 
zeitig bemerft. 

Kent, D., 19. Juli. Die Werkitätten | 
der Erie-Bahn wurden heute wieder ere | 
öffnet. 35 Mann, fünmtlih Mitalie: | 
ber der American Railmaylinion, mur= | 
den entlaflen. 

St. Louis, 19. Juli. Someit unfere | 
Stadt in Betracht Bhmt, ift der Aus- | 
Itand der American Railivay Union of> 
fenbar vorüber. Zmei Drittel der Aus= 
ftändigen haben wieder um Anjtellung | 
nachaejucht, Die allermeiften aber er= 
folglos. 

Denver, Eol., 19. Zuli. Nach mehr, 
al3 zwei Wochen find endlich wieder 
zwei Züge außCalifornien eingetroffen. | 
Mehrere der Paagiere waren 
die lange Fahrt fait völlig erfchöpft und 
erzählen jammerpolle Gejchichten von 
den Erlebniflen, die fie unterwegs mäh- 
rend der Betrieböfperre durchgemacht. 


La Sunta, Eol.,, 19. Juli. Die | 
“ Bahnitreifer halten noch immer aauß. | 
Doch laufen die Verfonenzüge jeht re- 
gelmäßig. Ein Kramall brach zwischen 
Streifern und den neuen Weichertftel= | 
lern aus, wurde indeß raſch unter— 
drückt. 
Die Wirren in Blueſields. 

Waſhington, D. C., 19. Juli. Das 
Kreuzerboot „Columbia“ hat Weiſung 
erhalten, ſofort nach Bluefields, an der 
Mosquitoküſte von Nicaragua, abzu-— 
fahren, um die Intereſſen der Ameri— 
kaner zu beſchützen, ſo lange die dort 
wieder ausgebrochenen Unruhen anhal— 
ten. 


durch 


Bahnunglück! 

Rich Valley, Minn. 19. Juli. Es 
wird gemeldet, daß in der Nähe von 
hier ein ſchlimmes Unglück auf der 
Great Weſtern Bahn paſſirt ſei, und 
eine Anzahl Perſonen dabei umgekom— 
men ſeien. 

Rich Valley, Minn., 19. Juli. Ein 
von Chicago nach St. Paul fahrender 
Expreßzug auf der Chicago-, Great 
Weſtern-Bahn entgleiſte etwa 12 Mei— 
len ſüdlich von St. Paul. Ein Achfen- 
bruch an einem der vorderen Waggons 
war bie Urſelce des Unglüds. Vier Wa⸗— 
gen wurden vom Geleiſe geſchleudert, 
und der Schlafwagen wurde auf der 
einen Seite eingedrückt. Die erſte Nach— 
richt, daß mehrere Perſonen getödtet 
worden ſeien, ſcheint ſich nicht zu be— 
ſtätigen. Dagegen ſollen 4 Perſonen, 
darunter der Expreß-Agent, verletzt 
ſein. Es ſind Aerzte mit dem Hilfszug 
aus St. Paul nach der Unglücksſtätte 
abgegangen. 

Scälimme Explofton. 

Homeltead, PBa., 19. Yuli. In der 
Umjchmelzungs-Abtheilung der,Homes 
Itead Steel Works“ ereignete jich heute 
eine furhtbare Erplojion, wobei fol- 
gende Arbeiter durch gluthflüffiges Me- 
tal jchwere Brandmunden erhielten: 
Peter Nelfon, Timothy Diamond, Mi- 
chael Hollornad und Con Davis. Die | 
zwei Erfteren find tödtlich verlegt. Die 
Urfache der Erplofion ift ein Geheim- 
niß. 





Baptiftienkonvention. 


Ioronto, Ont., 19. Juli. Heute 
wurde hier die große Konvention des 
„Baptilten Sunge-Männer-Verbandes“ | 
von Amerifa“ eröffnet, in: Beifein von 
etwa 5000 Delegaten. Der General: | 
fefretär des Verbandes, Dr. Wilfing | 
bon Chicago, jowie Dr. Ellis von Bal- | 
timore amtirten bei dem der Eröffnung 
borangegangenen Gottesdienit. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: California vonHamburg; 
Thingvalla von Kopenhagen; Salerno 
bon Newcaſtle. 

Baltimore: Maryland von London. 

Boſton: Pruſſian von Glasgow. 

An Kap Henry vorbei: Lord Lands— 
downe, von Belfaſt nach Baltiomre. 

Liverpool: Catalonia von Boſton. 

Rotterdam: Spaarndam von New 
Hort. 

Southampton: Fürft Bismard, von 
New Hort nah Hamburg. 

Hamburg: Moravia von Nem York; 
Helvetia von Manzanilla. 

Bremen: Spree und Wittefind von 
New Hort. 

QAbgegangen: 

New Dorf: Rumic nach Liverpool, 
Paris nah Southampton; Noordland 
—— Antiverpen; Columbia nad Ham- 

urg. 

Southampton: Trave, von Bremen 
nad New Vort. 

Dad bon Searäport, Me, nad 
‚Shanghai, China, fahrende Delfchiff 
„Gmma 3. Crommell“ gerieth etwa 
12 Meilen jüdlich von Fire Jeland.in 
Brand und mußte von der Bemannung 
perkaffen werden; dieje wurde vorläu— 
fig von dem von New York nah Li- 
verpool fahrenden Dampfer „Runic“ 
aufgenommen, dann auf das Scotland 
Lichterfehiff verbradt, und Iambete 
endlich in New York, 


DSetierderiät. 


.  SFür die nächften 18 Stunden folgen- 
des Wetter in Illinois: Regenſchauer; 
wahrſcheinlich Gewitterſtürme; kühler 
im nördlichen Theil; ſüdliche Winde, 
‚ Vie in nordweſtliche umſchlagen. 


| Zuder-„Zruft“ Beiträge ſowohl 


ı die jubfidirte Partei, 
| Macht gelange, für die Intereffen des 


Kongreß. 

Waſhington, D. C., 19. Juli. Se— 
nator Allen (Volksparteiler), Mitglied 
des Ausſchuſſes, welcher das Treiben 
des Zucker⸗,Truſts“ u.ſ.w. unterſuchte, 
hat einen Extrabericht eingereicht, wor= 
in er u. A. ſagt: 

„Obwohl ich mit dem Bericht der Se— 
natoren Gray und Lindſay übereinſtim— 


me, gibt derſelbe die Thatſachen nicht 


fo vollſtändig an, wie es mir angemeſ— 


ſen erſcheint, und ich habe daher für 


angezeigt gefunden, einen zuſätzlichen 
Bericht einzureichen. 

Das Zeugenmaterial ſtellt meiner 
Anſicht nach zwingend feſt, daß * 
ür 
die republikaniſche wie für die demo— 
kratiſche Partei zu Wahlkampagne— 


Zwecken geliefert hat. Die Zeugen ſag— 


ten zwar aus, daß ihre Beiträge für lo— 
kale und ſtaatliche Zwecke geliefert wor— 


den ſeien; aber es iſt meiner Ueberzeu— 


gung nach nicht zu bezweifeln, daß die— 
ſe Gelder auch für nationale Zwecke be— 
nutzt worden ſind. Dieſe Beiträge 
wurden in der Erwartung, wenn nicht 


auf das Verſprechen hin, geliefert, daß 


wenn ſie zur 


„Truſts“ ſorgen würde. Niemand 


wird in Abrede ſtellen, daß eine poli— 


tiſche Partei Geld für eine legitime 
Wahlkampagne bedarf; aber es iſt mei— 
ner Ueberzeugung nach von keinem 
Standpunkte der Moralität und Ver— 
nunft aus zu rechtfertigen, daß eine 
große Korporation, welche die ganze 
Nation bedroht, für den Erfolg einer 


Partei in dieſem und einer anderen 
Partei in jenem Staate bei derſelben 


allgemeinen Wahl reichlich beilteuert. 


xch empfehle, daß ein flug entmorfenes | 


Abhilfe-Gefeh vom Kongreß angenom= 
men und vom Präfidenten gutgeheißen 
werde. 


Es hat ſich auch ergeben, daß we⸗ 
nigſtens zwei Senatoren, MePherſon 


— 


von New Jerſey und Matthew S. 
Quay von PBernfplvanien, in Zuders 
Attien fpefulirten, während die Zoll» 
porlage im Senat fchmebte.“ Der üb- 
tige Theil des Berichts befaßt fi) mit 
den Zeugniß-Vermeigerungen. 


Mafhington, D. E., 19. Juli. Unter 
ungewöhnlichen Zudrang wurde die 
heutige Situng des Abgeorbnetenhau= 
ies eröffnet. Denn man mwartete mit 
Spannung auf die Debatte über den 
Bericht der Zollporlage-Konfrenz, und 
dag ntereffe murde noch erhöht durch 
die eifrig befprochene Kunde, daß der 
Republitaner E. R. Bredenridge von 
Arkanfas für den Poftenmdes Gejand- 
ten in Rußland beitimmt fei, deilen 
bisheriger Inhaber abgedantt habe. 

Sobald das Protofoll verlefen war, 
brachte der Demotrat Duthmaite von 


Ohio imNamen desGeſchäftsregel-Aus⸗ 


ſchuſſes eine Reſolution ein, welche be⸗ 
ſtimmt, daß, wenn die zur Konferenz 
gehörigen Abgeordneten ihre Nicht-Ei— 
nigung berichten, es in Ordnung ſein 
fol, zu beantragen, daß das Haus auf 
feinem Proteft gegen die Senat3-Zufä- 
te en bloc bejtehe, und daß der Ans 
trag 2 Stunden lang erörtert werben, 
und dann, ohne einen dazwiſchenkom⸗ 
menten andern Antrag, eine Abjtim= 
mung erfolgen fol. Wenn der Antrag 
angenommen wird, foll der Sprecher 
die vom Haus zu ftellenden Konferenz- 
mitglieder ernennen, und dann foll die 
Vorlage bi auf Weitere der Erörte- 
rung durch das Haus enthoben jein. 


Wafhington, D. E., 19. Juli. Nach— 
dem Wilfon, Need, Wheeler und Grom 
geiprochen, wurde der Antrag Wilfons 
auf Mikbilligung der Senatzzufäbe 
angenommen, und der Spredher Erisp 
ernannte die Demokraten Wilfon, Me- 
Milin, Turner und Montgomery und 
die Republifaner Reed, Burrom3 und 
Payne (die Mitglieder der alten Kon= 
ferenz) alS Vertreter des Haufes für 
die neue Konferenz. Darauf jchritt 
das Hauß zur weiteren Erörterung ge- 
möhnlicher Routinegefchäfte. 

Die obigen Beichlüffe des Haufes 
mwurden jofort dem Senat durch bejon= 
dere Botjchaft übermittelt und dort 
vorgelegt. 

Waſhington, D. C., 19. Juli. Im 
Senat wurde heute Nachmittag die un— 
ter Berathung befindliche Indianer— 
Verwilligungsvorlage beiſeite gelegt, 
und Voorhees brachte den Bericht der 
Zollvorlage⸗Konferenz auf's Tapet. 
Doch wurde der Bericht einſtweilen 
wieder zurückgelegt, nachdem Hill von 
New PYork angekündigt hatte, daß er 
beantragen werde, die Mitglieder der 
neuen Konferenz anzumeifen, Kohle 
und Eifenerz auf die yreiliite zu een, 
und Manderfon-in farkaftilhdem To 
ne gefragt hatte, ob der Bericht auch 
bon einer Botjchaft des Präfidenten be= 
gleitet jei, weldje Frage pon VBoorhees 
berneimend beantwortet wurde. 


Etwas Erdbeden. 


Monaco, Wis., 19. Juli. Heute 
früh um 4:30 Uhr wurde bier eine 
leichte Erberjehütterung mwahrgenom- 
men. 

Appleton, Wiß,, 19. Zul. Das 
Erdbeben, welches aud bier mahrge- 
nommen ‘wurde, bat in Little Chute 
einen Rif von mehreren Hundert Fuß 
Länge in die Erbe gemacht. 


Als Sefandter nah Aufland. 


MWafhingtoen, D. E., 19. Juli. Präs 
ffvent Cleveland hat bereits die Ernen- 
nung des Republifaner3 Clifton R. 
Bredinridge von Arkanfad zum Ge- 
fandten in Rußland (an Stelle von X. 
D. White, welcher abdantie) dem Se- 


nat übermittelt, 


ben 


post 


Chicago, Donneritaa. den 19. Zuli 1894. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Bahnräuber an der Arbeit. 


Ned Fork, Indianerterritorium, 19. 
Kult. Sieben Banditen hielten nächt- 
lichermweile einen Zug der Frisco-Bahn 
an, nachdem fie erjt den Stationsagen- 
ten überwältigt und dabei etwa $15 er 
beutet hatten. Dahingegen fonnten fie 
auf dem Zug refp. im Erpreßmwagen, 
feine Beute von Bedeutung machen. 
Sie fchlugen den Erprefagenten Chap= 
man (deffen Bruder por mehreren Mo= 
naten bei einem Bahnräuber-Attentat 
getödtet wurde) nieder und erbrachen 
dann die Erpreß-Spinde. ber e3 
mar nicht3 darin, und Alles, was bie 
Räuber mitnahmen, war ein Krug voll 
Whisty. im ihrem Aerger feuerten die 
Räuber zulegt noch eine Salve aus ih- 
ren Winchefterbüchfen ab, dann ſchwan— 
gen fie fich auf ihre Pferde und fpreng= 
ten eilends davon. Eine Sheriff 
mannjchaft hat fich zu ihrer Berfol- 
gung aufgemacht. | 


Auslan). 


Bon der Cholera. 


Berlin, 19. Juli. Unter den Flößern 
cuf der Weichjel Jcheint fich die Chole- 
ra immer mehr auszubreiten. Dies 
wird darauf zurüdgeführt, daß diefe 
Tlößer häufig das Waller des Fluffes 
trinfen und daß fie jchlecht genährt 
find. 

Die Unterfuhung der Leiche eines 
Kochs, welcher jüngjt aus St. Peterd- 
burg, Rußland, mit einem Schiff in 
übe eingetroffen mar, ergab, daß 
derfelbe die echte Cholera gehabt hatte. 
Man will 1et alle Schiffe, welche aus 
den ruffiichen Häfen fonımen, auf das 
Genauejte unterjuchen. 

Mien, 19. Juli. In Krafau, Gali- 
zien, ijt die Zahl der Cholera-Erfran= 
tungen im Abnehmen, dagegen in Za— 
| Tescayfi ift fie im Zunehmen, und dort 
iterben jet, mie man unoffiziell mel- 
det, durchichnittlih 6 Perjonen pro 
| Tag an der Seuche. 
| DBrüffel, Belgien, 19. Juli. Zu es 
ı mappe3, in der Provinz Lüttich, find 
| wieder 5 Perfonen an der Cholera ge= 
| jtorben. 

Lüttich, Belgien, 19. Juli. E3 find 
bier wieder 3 neue Cholerafälle ange- 
meldet worden. 

Bom Dierkrieg. 


Berlin, 19. Juli. Wie verlautet, tft 
ber beitehende Bierbopcott nunmehr der 
Gegenftand der Beiprechung eines Mi- 
nifterrath3 gemejen. Die Ausfichten 
find für die Boneotter entſchieden 
Ihmwach. So ijt der Boycott in Brauns 
Tchmeig vollftändig zufammengebrochen, 





I die Hälfte der Entlaffenen wieder an= 
aeitellt werde, doch die Brauer verwei— 





baupt nicht auf Bedingungen einlaffen. 

Nun ijt auch die Verfügung des mi- 
Nitärifchen Oberfommando3, welche den 
Militärperfonen den Befuch der hieli- 
gen Germania-Prachtfäle verbot, mie= 
der aufgehoben, nachdem derBächter der 
Säle diefelben geaen die Sozialdemo- 
fraten gejchloffen hat. 


Dismark in Barzin. 


Berlin, 19. Juli. Fürft Bismard 
ift Morgens zwei Uhr per Ertrapoft 
bon Schlame aus in Warzin, jei- 
ner hinterpommer'ſchen Beſitzung, 
angekommen. Er hat die Reiſe 
bon Schönhauſen über Berlin 


(woſelbſt er ſich diesmal nicht dem 


lin (woſelbſt er ſich diesmal nicht dem 
Publikum zeigte, da er zu abgeſpannt 
war) verhältnißmäßig gut überſtanden. 


Der verralfene Geheim-Erfaß. 


Berlin, 19. Juli. Der „Große Un- 
befannte” fungirt al3 Angeflagter in 
dem Unterfuchungs-Verfahren, welches 
auf Grund der Veröffentlichung des 
Geheimerlaffes des Niederbarnimer 
Landrathg im „Vorwärts“ eingeleitet 
ift, um die Berfon, welche dem jozial- 
demofratifchen Organ Kenntniß von 
jenem Erlaß gab, feitzuftellen.. Der 
Erlaß war befanntlih an die Bürger- 
meifter und Oemeindevorfteher des 
Kreifes gerichtet"und forderte die Auf- 
ftellung einer Lifte aller anardiftiich 
und fozialiftifch angehauchter, zum Mi— 
litär ausgehobener Perſonen. 

Der Redakteur Poetſch vom „Vor— 
wärts“ ſollte vernommen werden, er 
verweigerte aber ſein Zeugniß, da er 
ſich durch daſſelbe nach Paragraph 21 
des Geſetzes über die Preſſe, welcher 
den Redakteur einer Druckſchrift, deren 
Inhalt den Thatbeſtand einer ſtrafba— 
ten Handlung begründet, verantwort⸗ 
lich macht, inkriminiren würde. 

Dr. Boſſe in Karlsbad. 


Berlin, 19. Juli. Der preußiſche 
Kultusminiſter Dr. Boſſe iſt in Karls— 
bad angekommen, woſelbſt er Geneſung 
von ſeinemGallenleiden zu finden hoffi. 


Berſammlungen verboten. 


Dortmund, 19. Juli. Zu Brakel 
in Weſtfalen iſt die Abhaltung ſozial— 
demokratiſcher Verſammlungen verbo⸗ 
ten worden. 


4 Getödtete, mehrere Verfchte. 


London, 19. Juli. Auf einem Re- 
gierungsjchiff, das damit beichäftigt 
war, ein altes Wrad im Solent in die 
Quft zu fprengen, ereignete fich heute 
eine feltfame Erplofion, bei welcher 4 
Mann getödtet und mehrere andere ver- 
let wurden. 

London, 19. Juli. Drei der Leute, 
melche bei der erwähnten Erplofion auf 
dem Kriegsfchiff verlegt wurden, find 
ebenfalls geitorben, fodaß dieGefammts 
zahl der Umgelommenen jet 7 be- 
trägt. s 


die Bohentter verlangen nur no), Daß | 


Telephonkritungen verbrannt. 
Köln, 19. Juli. Durch einen Dadı- 
ftuhl-Brand im Poftamt zu Barmen 
find die gefammten dortigen Telephon— 
leitungen zerjtört worden. 


Militärmagazine abgebrannt, 
Mainz, 1% Juli. Durch eineFeuers⸗ 
brunft find die hinter der Eisgrub-Ka= 
ferne belegenen Militätmagazine nie= 
dergelegt worden. 
YAnterfhfug 200,000 Guſden. 


Wien, 19: Juli. Der befannte Bör- 


| Tenfontor-nhaber Adolf Bettelheim 
ijt flüchtig geworden, nachdem er 200,= | 


000 Gulden bei ihm deponirter Gelder 
unterjchlagen hatte. 


Zur ſeßten Ruhe, 


Paris, 19. Juli. Die Leiche des er—⸗ 
mordeten Präſidenten Carnot wurde 


heute im Pantheon endgiltig beigeſetzt, 


neben derjenigen ſeines 
Großvaters Lazare Carnot. 


Zum Kaiſer eingeladen. 


London, 19. Juli. Da die britiſche 
Admiralität erführ, daß der deutſche 
Kaiſer den Wunſch geäußert habe, den 
amerikaniſchen Bundeskreuzer „Chi— 
cago“ zu ſehen, ſo ſandte ſie eine Ein— 
ladung an den Admiral’ Erben, mit 
feinem Flaggenfchiffe bei der Come3- 
Mettfahrt zugegen zu fein, welcher auch 
Kaifer Wilhelm mit der Jacht „Hohen- 
zollern“ beimohnen wird, 

Die Petroleum-Binge. 

St. Peteröburg, Rußland, 19. Juli. 
E3 wird mitgetheilt, daß e3 zu feiner 
Einigung zmwilchen dem großen rufjis 
Then Petroleum-Syndifat: und der 
„Standard Dil Co.” gefoimmen ift, 
und beide einander bilter befämpfen 
werden. 

Anardiftifhes aus Per. 

Lima, Peru, 19. Juli. DE Vehör- 
den jagen, fie hätten ein großes Anar= 
chiſtenkomplott entdeckt, alle öffentlichen 
Gebäude dahier ſowie in Callao mit 
Bomben zu zerſtören. Es iſt eine 
Mafle Perfonen verhaftet worden. 


(„Zelgr. Notizen” auf der 2, Seite.) 


berühmten 


Lokalbericht. 
Kurz und Neu. 


* Daniel D’Shea, der, wie gejtern 
in der „Ubendpoft“ berichtet wurde, fei- 
ne. Tochter in beitinkifiher MWeife mit 
einem Raſirmeſſer zurichtete, murde 
heute bi3 zum 23, Juli unter $1000 
Bürgfchaft geftelt. In dem Befinden 





gern auch dies. Sie wollen jich über= |- 


de3 unglüdlichen Mädchens ift noch 
feine Beflerung eingetreten. 


* Yn der Ede von La Salle Ave. 
und Goethe Straße tft gejtern mit dem 
Bau der Nord Chicago „Hebrem Eon= 
gregational”-Kirche begonnen worden. 
Das Gebäude joll $50,000 often, 
während der Grund und Boden für 
eine Summe von $30,000 angefauft 
wurde. 

* Den nahezu hundert Bummlern, 
welche gejtern Abend am Fuße der 
Ohio Straße verhaftet und heute Vor- 
mittag von Richter Kerjten zu je 103 
Tagen „Bridemell“ verurtheilt wurden, 
"ift ihre Strafe nachträglich unter der 
Bedingung erlaffen worden, daß fie fo- 
fort au8 dem MWeichbilde der Stadt ver- 
Ihmwinden. Natürlich behaupten die 
un Gejellen. Coreyiten zu 
ein. | 

* Sn der PlumberMerfftätte von 
%. Shilod, Nr. 68 Churdill Straße 
brach gejtern Nachmittag ein Feuer 
aus, modurh ein Schaden von etwa 
$2000 angerichtet wurde. Faft das 
gefammte Waarenlager ift ein Raub 
der Ylauımen geworden. Das Ges 
bäude ijt Eigenthum der Firma „Zur 
ner & Didenfon“. Ueber die Entite- 
hungsurfahe des Brandes hat bisher 
nicht8 Sicheres in Erfahrung gebracht 
werden fünnen. 





* Die ftreitenden Angeftellten der 
„I. E. Tilt Shoe Company“, 480 an 
der Zahl, haben befchloffen, die Arbeit 
nicht eher wieder aufzunehmen, ala bi3 
Herr Zilt, der fie gegenwärtig im 
Dften aufhält, nad Chicago zurücdge- 
fehrt ift. Dan hofft, dak aladann ein 
beide Theile zufriedenftellendes Ueber- 
einfommen getroffen merden Tann. 
Branlaffung zum Streit Hatte eine 
Lohnreduftion gegeben. 


* Albert Miles, der Heizer, melcher 
am legten Dienftag Abend von dem L2o- 
fomotivführer Däfar Vorbman ge= 
Ichoffen wurde, erlag geitern im Mercy 
Hofpital feiner Verwundung. Worb: 
man behauptet, in Nothwehr gehandelt 
zu haben. 

* Heute Morgen um 3:50 Uhr wur: 
de die Feuerwehr nad dem Haufe 368 
©. Haljted Str. gerufen, wo durch die 
Erplofion einer Petroleumlampe das 
Fruchtgefchäft in demfelben Gebäude in 
Brand gerathen war. Der Befiker de3 
Haufes und des Gejhäftes, ein gemij- 
jer Morig Beletan, hat einen Verluſt 
bon $400 zu beflagen. 


* In die Wohnung ded Herrn W. L. 
CHurh, Nr. 190 N. Clark Str., brach 
borgeitern Nacht ein gemwifler Hermann 
Halter ein, indem er den Verfchluß ver 
enter zerjtörte. Er wurde jedoch von 
Herrn Church bemerft und verfcheudht. 
Den Poliziften Meehan und Bod ge- 
fäng e8, ihn zu verhaften, und Richter 
Keriten übermies ihn heute unter $800 
bem Kriminalgerichte. 


Sefet die Sonntagsdeilage der Abendpof, 





Weitere Anklagen. 


Debs und die anderen Ceiler der A.R. N. 
aufs Nene davon bedroff, 


Der Schlußbericht der HYrandjury. 
Zur militärischen Abrüflung. 


DieSpezial-Bundes-Grandjurn kam 
heute Vormittag mit ihrenlinterfuchun- 
gen zum Abichluß und Lie Richter 
Seaman die Mittheilung zugehen, daß 
fie bereit jei, ihren Schlußberiht no 
im Laufe des Nachmittags eirizureichen. 
Richter Seaman hat infolge deflen zu 
diejem Zmwed eine bejondere Gericht3- 
figung auf heute Nachmittag angejeht. 
Nach Entgegennahme des Schlußberich- 
tc3 wird die Grand Jury entlaſſen 
erden. Mit ziemlicher Beitimmtheit 
tritt das Gerücht auf, dah die Großge- 
ſchworenen eine Reihe mweiterer Ankla— 
gen gegen Streiker und Stireikfreunde 


erhoben habe, darunter drei gegen das 


Direktoren-Quartett Debs, Howard, | 
Keliher und Rogers, eine zweite An— 
klage gegen SekretärHannahan von der 
Firemen's Union, und eine neue An— 
flage gegen denEifenbahnarbeiter Mer= | 
win, der bekanntlich Durch falfche Weis | 
chenjtellung einen Zug der RockIsland—⸗ 
Bahıı in Blue Jsland zum Entgleiſen 
brachte. 

Der Frachtagent William Wiltinz | 
fon, der gegenwärtig al3 Lofomotivs | 
führer bei der SMinois Central thätig | 
ift, und täglich den Proviantzug für 
die Bahnangejtellten Fährt, wird feit | 
einiger Zeit mit Drohbriefen förmlich | 
überfluthet. Heute Morgen erhielt er | 
wieder einen mit „White Ribbon“ un= | 
terzeichneten Brief, in welchem der ano- 
nyme Schreiber ihm die „troftreiche” | 
Ausfiht macht, er, nämlih Wilkinfon, | 
fei „gezeichnet“, und wenn er fich nicht | 
fehr in Acht nähme, würde e3 ihm ficher | 
an den Kragen gehen. 3 unterliegt | 
faum einem Zweifel, daß die Drohbrie= | 
fe von erbitterten Streikern herrühren, 
wenigſtens wird das allgemein von den 
Beamten der „Slinois Central” ans | 
genommen. 

Kurz vor 7 Uhr heute Morgen bes | 
gannen die Soldaten an der Laterzront | 
fih marjchfertig zu machen. Die Zelte 
wurden zufammengenommen und auf 
bereitjtehenden Wagen verpadt; die | 
Kavallerijten ftriegelten ihre Pferde, | 
pugten Sattel- und Zaumzeug, wäh: | 
rend die Artillerie ihre Kanonen in eis | 
ner Reihe aufitellte, | 

Col. Erofton fagte heute Mittag, | 
daß er mit feinem 15. Anfanterie-Re- | 
aimente nah Fort Sheridan zurüdbe- | 
orvert jei und die Kompagnien bon 
Fort Riley und Niobrara mitnehmen 
werde. Ein Spezialzug der Nortd- 
meitern-Bahn wird die Yußtruppen | 
heute Nachmittag gegen vier Uhr nach | 
Hort Sheridan zurüdnehmen; die Ras | 
vellerie und Mrtillerie dagegen mird | 


} 
! 


unter Führung Gen. Randalls dorthin | 
marfchiren. Die Danville Artilerie | 
der 2. Brigade der Yllinorfer Nationals | 
garde hat heute Nachmittag um 11 Uhr | 
20 Min. Chicago verlaffen, ebenfo die | 
Kompagnie M von Canton und das | 
zur 2. Brigade gehörige vierte Infan= | 
terie-Regiment. | 

Die Miliztruppen in Bullman und | 
im Stod Yard3-Diftrift werden bors | 
läufig noch nicht zurüdigezogen. 

Die Pullman-Werte werden mwahrs | 
Tcheinlich Anfangs nächfter Woche mwie- 
der in Betrieb gejegt werden fünnen. 
Vize-Präfident Wides fagte heute, er 
habe bereit3 325 Gefuche umdAnftellung 
ben feinen früheren Arbeitern erhalten 
und er zmeifelt nicht, daß Tich eine ge— 
nügende Zahl von Leuten für alle De- 
partements noch dieje Woche melden 
wird, 


Kurz und Ne. 


* Um 4 Uhr heute Morgen erplodir- 
te an der Wohnung der Frau Murtha, 
erites Stodmwerf de3 Haufes Nr. 385 
2%. Superior Straße, ein Gafolinofen, | 
mwodurdh ein Schaden von etwa $300 | 
angerichtet wurde. Das Gebäude ge= 
hört einem Herrn Elever. 


* An der Oft Chicago We. Hatten 
geitern Nachmittag drei Eleine in ber | 
Nachbarjchaft mohnende Knaben, Na 
mens Arthur Boquift, Carl Johnjon 
und Arthur Clarishill, ein Feuer an- 
gezündet, das fie jpäter mit ihren Fü- 
Ben auszutreten verfuchten. Hierbei 
erlitten alle drei derartige Brandiwun= | 
den, daß fie mittelft Ambulanzwagens 
nach den Wohnungen ihrer Eltern be- 
fördert werden mußten. 


* Die Abmwafler-Behörde Hat ein- 
ftimmig bejchloffen, die Lizenjen ber 
am Kanal gelegenen Wirthichaften zu 
widerrufen und feine neuen Schanfli- 
zenfen mehr audzuftellen. Diejer 
Schritt war nothiwendig, da zahlreiche 
Kontraftoren feit der Errichtung die— 
fer Wirthichaften über die große Zu= 
nahme der Trunfenheit und Ord— 
nungslofigfeit unter ihren Angeftellten 
Klage führten und die Ranalpolizei in 
Folge defien verftärft werden mußte. 


* Der fiebzehnjährige Hermann 
Tueck jchleppte geftern Morgen, ala er 
auf dem Wege zur Arbeit war, das 
fleine Töchterhen de3 Herrn Frank 
Stormer, 125 Abeline Str. mohnend, 
in den Hof einer Ziegelei und verfuchte, 
e3 zu bergewaltigen. Er wurde jeboch 
glüdlicherweife.dabei rechtzeitig geftört, 
verhaftet und nach der Sheffield Abe.- 
Station gebracht, wo ihn Richter Ma- 
honey heute unter $1000 Bürgſchaft 
für das Kriminalgericht fefthielt, 
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Ein netter Beamter, 


Wie Dampffefiel- Infpeftor Pid- 
ham feine Tafchen füllte, 

Ein netter- Beamter ift unftreitig der 
ſtädtiſche Dampfkeſſel-Inſpeltor Pick— 
ham. Er hat es vortrefflich verſtan— 
den, während der letzten drei Jahre eine 
ſchöne Summe aus ſeinem Amte her— 
auszuſchlagen. Bei der Unterſuchung 
ſeiner Bücher durch den Expert-Buch— 
halter Harper hat es ſich herausgeſtellt, 
daß Pickham vom 1. Mai 1891 bis zum 
1. Juli 1894 an Gebühren im Ganzen 
tie Summe von $50,747 einnahm. 
Hiervon lieferte er nur $3300 an die 
Stadt ab, trogdem die diesbezügliche 
Kadtifche Verordnung bejtimmt, daß 
der Dampffeffel-Infpeltor die Hälfte 
feiner Gebühren in die Stadtfaffe ein- 
bezahlen jol. Pidham veranschlagt die 
Ausgaben feines Amtes während der 
drei Jahren auf $42,830, hat aber feine 
Gehiifen, fondern nur einen Buchhal- 


ter, welcher ein Gehalt von $1800 bes | 


zieht. Diefe Stellung verfieht Pid- 
hams Schweſter. 


In runder Summe ſchuldet Pickham 


der Stadt nach Abzug der von ihm 
einbezahlten 533300 jetzt noch 822,070. 
Die betreffende ſtädtiſche Verordnung 


gibt dem Mayor das Recht den Dampf= | 


feffel-nfpettor feines Amtes zu enthe- 


ben, wenn er nicht den der Stadt zus | 
| fommenden Theil feiner Gebühren ab- 


liefert. 

Komptroller AUderman fandte heute 
Vormittag einen Bericht über diefe An- 
gelegenheit an den Mayor, welcher nach 
Prüfung derfelben Pidham ohneZwei- 
fel den Zaufpaß geben wird, 


Hochſtapler aufgeipürt. 


Der Betreffende heißt Allen und 
wohnt Yo. 188 Erie Str. 


Einem Berihterftatter der „WAbend- 
pojt“ ijt es mit Hilfe der Polizei ge« 
lungen, einem Mohlthätigfeitsgauner 


| auf die Spur zu fommen, der, wie in 
ift, | 
mehrere Bewohner der Nordfeite unter | 
zu fein, | 


der geitrigen Nummer berichtet 


dem Vorwande, beauftragt 


Geld für die Bullman-Streifer zu fam= | 
bes 
Unter Anderem mar | 


meln, um verjchiedene 
ſchwindelt hat. 
der Betreffende auch in eine Nr. 532 
Wells Str. gelegene Buchdruckerei ge— 
fommen. Dort trug er dem Befiter 
derjelben feine Bitte um Hilfe für die 
Pullman-Etreifer vor, und der leßtere 


Beträge 


zeichnete auch einen Fleineren Betrag. | 


Der Gauner beging nun die Unbor- 


ftchtigfeit, in dein Glauben, daß er die | 
Sade billiger befommen mürbe, in der | 
| Druderei 100 Geihäftsfarten für eine 
| gemwilfe Frau %. E. Marfh im Haufe 
| Nr. 493 Racine Ave. (fafhionableXlei- 


dermacherin) zu bejtellen und holte die= 
felben auch richtig am anderen Tage 
ab. Das führte auf feine Spur. Ein 
Berichterftatter der „Abendpoft“ nahm 


| die leßtere auf und jtellie mit Hilfe des | 
gemwiegten Deteftivs Frant Williams | 


Nahforihungen an, die ergaben, daß 


der Name de3 geriebenen Hochitaplers | 
Allen ift und daß er im Haufe Nr. 188 | 
Erie Str. lebt. Die Angelegenheit be | 


findet fich in den Händen des megen 
feiner Schneidigfeit genügend befann- 
ten Kapitäng Schüttler. E3 ift feine 
Trage, daß es ihm noch heute gelingen 
wird, den cbgefeimten Gauner hinter 
Schloß und Riegel zu haben. 
— — — — 
Furchtbar vermöbelt. 


Schlimme Erfahrungen der Polizi⸗ 
ſten Eagan und Mayre. 


Die Detektivs Eagan und Mayre 
von der Maxwell Str.-Station muß- 
ten geitesi in Ausübung ihres Berufs 
ehr jchlimme Erfahrungen machen. 
In der Nr. 752 Marmell Str. be- 
finplichen Gajtwirthichaft Hatten fich 
fieben junge Polen zufammengefunden, 
die einen furchtbaren Speftatel in ei- 


nem oberhalb der Gajtwirthichaft ges | 
legenen Zimmer machten. Da3 genann= | 
le Poliziftenpaar begab fih in das 


Haus, um den Lärmenden Ruhe zu ges 
bieten. Sie famen indeffen mit ihrem 


friedlichen Delzweig bei der Rotte, die 


noch von früher her einen Zorn auf 
alles Hatte, was Polizer hieß, Ichlecht 
an. Die Verfammelten fielen unifono 


über die beiden Augen der Geredhtigs | 


feit her und vermöbelten jie derartig, 


tab Beide als bejammernäwerthe Bünz= | 
del von Berbandswatte und Bandagen 
heute im Gerichtsfaale erjchienen. Die 
fieben rabiaten Polen waren mitltlerz | 


weile verhaftet worden und murden 


durch Richter Dooley bi3 morgen un= | 
ter je $1200 Bürafchaft geftellt. Ihre 


Namen find: Wiliem Matikubec, Pe— 
ter Martin Braun, Anton Woodmands 
fg, Sojepg Madus, Peter Rosmans- 
fy, Zojeph Wattes, John Badug. 


Zemperaturitand in Chicago, 


Der Thermometerftand auf der Wet- | 
terwarte im Auditorium-Thurm ftellte | 


fih feit unferem leßten Berichte, wie 
folgt: Geftern Wbend um 6 lihr 82 
Grad, Mitternaht 80 Grad, „heute 
Morgen um 6 Uhr 73 Grad und heute 
Mittag 87 Grad über Null. (Auf der 
Straße über 90 Grad.) tr 


* &3 unterliegt feinem Zweifel, daß 
Mayor Hopkins die Verordnung der 
mojteriöfen Univerfal Gas-Gejelichaft 
mit jeinem Veto belegen und feine 
Gründe für diefe Handlungsmweife dem 
Stadtrath in einer Botfhaft am nädh- 
ften Montag Abend unterbreiten wird. 


» Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


6. Zahrgang— Nr. 170 


| Hroß-seuer. 


„Hoofe Island“ von einem verheerenden 
Brande heimgefucht. 


| Derfelbe bricht in der Schallerfchen 
Hobelmühle aus. 


Ewa ein DuGend Hebände zerflört, 
550,000 Schaden. 


Um 11:46 Uhr brach heute VBormita 
tag in dem Irodenraum der Schalleg 
| & Stabford’jchen Sägemühle im. ded 
| Cherry Ave. auf „Goofe Island“ eim 
Feuer aus, das mit rajender Schnel- 
ligfeit um fich griff. Dazjelbe theilte 
fich Jofort den in der Nähe befindlichen 
Holzgebäuden mit, von denen im Um 
jehen ein ganzes Dugend ein Raub den 
Ylammen geworden ift. Troß der vied 
abgegebenen Alarme ift e3 der mit al« 
ı ler Anftrengung arbeitenden Feuerwehr 
| noch nicht gelungen, des entfefjelten‘Eles 
| mente Herr zu werden, da® immen 
meiter um fich greift. 3 fteht zu be= 
| fürdten, daß der ganze nördliche Theil 
| des DiftriftS im Laufe des Nachmit« 
| tages in Flammen aufgehen wird. 
| (Später). Die Polizei bildete einen 
| Kordon um den brennenden Diftrikd 
und da glüdlichermweife zu diefer Zeit 
der Wind fich drehte, jo gelang es 
Thließlich den Flammen Einhalt zw 
thun. Der angerichtete Schaden be— 
läuft fich auf etwa $50,000, 

Unter den verbrannten Gebäubenbe« 
findet fih auch die Wirtffchaft von 
Sohir Koppe. Der Lebtere erlitt eimen 
Verluft von $2000. Die Baulichkeiten 
der Garden Moulding Co. jchmwebten 
gleihfalls in großer Gefahr, und dad 
Dad fing mehrere Male Feuer. Ws 
Connor, an North Brand Str., deilen 
Haus auch verbrannt, Hat $1000 
' Verluft zu beflagen. Die fonftigen®Ber=. 
| Iujtträger find: Thomas Brennan, zwei 
ı Häufer verbrannt, Nr. 25 Cherry Ave, 
und Nr. 258 Brand Str; Martin 
D’Malley, 27 Cherry Anve.; Frau Cas 
tharine Bradley, 262 Brand Str.z 
| James Welfh, 29 Cherry Ave; rau 
Ellen Zangin, 260 Branch Str., und 
Albert Schmidt, Ede Brand Str. und 
Cherry Ave. Die Häufer der beiden 
Leitgenannten brannten zwar nicht 
ganz herunter, wurden aber jchimer be= 
Ihädigt. Ebenfo wurde auch die Wirth 
Ihaft von John Butcher, Nr. 31 Cher« 
ıh Aoe., ftark durch die Flammen mit 
| genommen. Da3 Dad des Gebäudes 
zeigt ein mädhtigeg Loch und das 
Meublement ift in trauriger Berfajz* 
fung. 


Bei Thedick und Rothe. 


Die befannte Tabafsfirma erhält 
unerwünfchten Befud- 


in das bekannte Zigarrengejchäft 
bon Thedied und Rothe, Nr. 82 Yadı 
| fon Str., wurde heute furz nad Mits 
| ternacht ein überaus frecher Einbruch 
gemacht. Der die Nachbarfchaft abpa= 
trouillirende Privatpolizijt fand um die 
angegebene Zeit die Hinterthür des Las 
dens jperrangelmweit offen und die Ei=- 
jenftangen vor dem SHinterfenfter Ta 
weit auseinandergebogen, daß eim 
| Mann mit Leichtigteit hindurch triechen 
fonnte. Bei genauerer Unterfudung 
ftellte e3 fi; heraus, daß die Diebe 
9000 Zigarren und fonjtige Waaren 
im Gejammtbetrage von $500 erbeutet 
hatten. Diefelben jeßten übrigens ihrer, 
Frechheit dadurch die Krone auf, daß 
fie, unter dem Vorgeben, ein betrunke— 
res Yyrauenzimmer fortichaffen zu mol» 
Ien, in dem benachbarten Williamd’s 
chen Leihftall ein Gefährt mietheten, 
um darauf mit diefem ihre Beute im 
Sicherheit zu bringen. * 





Fünf Gebäude in Brand, 


Heute Morgen gegen 2 Uhr brach fm 
dem Hintergebäude des Haufes Nr. 93 
Ruble Str. ein Feuer aus, das fi) nadg 
den benachbarten Häufern, Nr. 94, 89, 
87 und 85 Ruble Str. ausbreitete. Die 


| Befiter derjelben find Henry Achlehs, 


bezw. Albert Kirchhoff, Chrift. Hans 
fen, Charles Rafenom und Kohn 
Dreyer. Nach langem Kampfe gelang 
eö der Feuerwehr, der Flammen 
zu werden. Leider hatte Kapitän Geo, 
%. Marf3 von-der Kompagnie Nr. 14 
dabei in Ausübung feiner Pflicht das 
Unglüd, von dem Dache des Hauſes Nr. 
87, 20 Fuß hoch, herabzuftürzen, mo« 
durch er fich eine Verrenfung der rei 
ten Hüfte und eine Wunde ea 
zuzog. Der Gefammtjchaden beträgt, 
ein in den Flammen umgelommene® 
Pferd einbegriffen, etma $800 und tl 
durch Verficherung gebedt. 


Feuer am South Pier. 


Gegen 1:30 Uhr Nachmittags gertei 
auf dem South Pier an der SouthWan 
ter Str. ein Salpeterlager in Brand. 
Da man befürchtete, daß das Treuen 
größere Dimenfionen annehmen würde 
und die dort liegenden Schiffe in Mit«- 
feidenfchaft ziehen könnte, wurde nodj 
ein zweiter Alarm ausgegeben. Den 
Bemühungen der TFeuermwehr gelang ed 
jedoch bald das Feuer zu bewältigen, 


| Der angerichtete Schaden war noch 


nicht feftzuftellen. | 


* Nor Richter Smith wurbe heute 
ber Prozeß gegen William Ellingten 
und Walter Drer, welche. der Ermots» 


dung von William Habbur 
Jade gu eanblung aufgerufen. 
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Telegrapfifche Nolizen. 


Snland, 
— In, Milmaufee fängt man an, fich 
über das Umfichgreifen der Pocten da- 
felbft zu beuntuhigen. 


| 
| 
| 


— In Cincinnati trat die jährliche | 


Komvention des nationalen Aumelen- 
bändler-Berbandes zufammen. 


welche die Päſſe zwiſchen Pamir und 
dem Hungalande vertheidigt werden 
ſollen. 

— Bewohner der Samoa-Inſeln ha⸗ 
ben an den deutſchen Kaiſer ein Geſuch 
um Annektirung der Inſeln durch 


Deutſchland gerichtet. 


— Freiherr p.Sternberg, das angeb⸗ 
liche Haupt des internationalen Anar— 


chiſtenbundes, ſoll neuerdings in Ser— 


— Der Ausſchuß des Bundesſena-⸗ 
tes für Territorien beſchloß, auch die 
Aufnahme von Arizona und New Mes | 


 Tico ald Staaten zu empfehlen. 


— Die Prohibitioniften von Minne- | 
fota hielten ihre Staatsfonvention in 


‚Ba { . ©. Hille: | San 
Br Paul ob und fellten &. ©- Sir: | zwilchen Regierungstruppen und Re— 


bocc ala Gouverneurstandidaten auf. 
Greſham, der amerifanijche 
Staatsfelretär, muß gegenwärtig das 


bejchwerden leibet. 


— {m mittleren Xlimois ijt ge— 


ftern glüclich der erite Regen jeit 20 | 
Tagen gefallen! E3 bleibt abzumarten, | 
ob heute das nördliche JNinois auch et= | 


was' davon abkriegt. 

— Zu Branſhaw, W. Va., erhängke 
fich die erft Yjährige Nellie Kenne, weil 
ihre Mutter fie von der Schule abhielt, 
damit Jie auf zwei Xleinere Kinder 
achte. 

— Die Bolfsparteiler von Mafla- 
hufetts hielten in Bofton ihre Staat3- 





fonvention ab, welche ziemlich ftürmifh | 


verlief, und jtellten 


George Howard | 


Gary al3 Gouverneurstandidaten auf. | 


— in St, Youiß wurde der Gtabt- 
und Staat2-Steuereinnehmer 
Ziegenheim von ber Anklage der IIn- 
terflagung freigeſprochen, hauptſäch— 


lich wegen eines Formfehlers in der | fentbat, Sika. 


Ausfhuß für Schulangeftelte und | 


Klage. 


über das bereit3 geftern gemeldete Erd- 
heben einetroffen, wonach dasfelbe u. 
X. au in Cairo, XU., und in Fulton, 
Ky., verfpürt wurde, an leßterem Drie 
ziemlich ſtark. 

— Gouverneur Tillman-von Süd- 
Garolina fündigt ganz ungenirt an, 
daß er am 1. Auguft die ftaatlichen 
Spirituoſen-Verkaufsſtellen wieder er— 
öffnen werde, obwohl das diesbezügli— 
che Geſetz im Gericht für verfaſſungs— 
widrig erklärt worden war. 

— Das anhaltend dürre Wetter hat 
nicht blos dem Landbau und der Obſt— 
zucht ſehr geſchadet, ſondern auch eine 


ganze Anzahl Waldbrände ermöglicht. 


Im ganzen nördlichen Wisconſin iſt 


— ass De non feinen | fhule: Mallette, grau Sherman, Kirk. 


Waldbränden heimgeſucht. 
— Die Herren Wagner und Swaſey 
in Cleveland, O., haben ein neues aſtro⸗ 


nomiſches Inſtrument erfunden, welches 
ſtatt Eine Kammer, deren ſechs hat und 
in einer der Sternwarten der Yale— 
Univerſität aufgeſtellt werden ſoll. Nan 


verſpricht ſich von demſelben die Er— 
mittlung neuer Thatſachen, namentlich 
in Bezug auf die Meteore. 


— Der Methodiſtenprediger Henſon 
wahnſinnig, 


in Brazil, Ind., wurde 


Henry 


— Es ſind noch mehr Nachrichten | 





warf eines feiner Kinder zum Haufe | 


hinaus und drohte, feine Gattin und 
eben, der ihm 'zu nahe fommen würde, 


umzubringen. Drei Boliziften gelang | 
ı #8 erit nach jchwerem Ringen, dem Ras | 


Senden Handichellen anzulegen und ihn 
nach dem’ Gefängniß zu bringen. 


—In Louisville erſchoß die 32jäh-⸗ 
rige Frau T. F. Meagher ihren Vater 


John Aſchbacker, welcher zur Zeit ſeine 
Gattin ſchwer mißhandelte; man 
glaubt, daß die Frau Aſchbacker an die— 


ſen Mißhandlungen ſterben wird. Frau 
Meagher begab fi in Begleitung Ihres | 
Gatten nach dem Gefängniß und Ties | 


ferte ji) aus. 
— Wie die „N.Y. Preß” meldet, hat 
Monf. Satolli, der befannte päpftliche 


| 


Ablegat, eine Entfcheivdung abgegeben, | 
worin er den Handel mit Spirituofen | 


verdammt und die Ausfchließung bon 


Spirituofenhändlern aus fatholifchen | 


Dereinen billigt. Diefe Entfcheidung 
war Dur eine Appellation gegen eine 
Berfügung des Bifchof3 Watkerfon von 
Columbus, D., verurfacht worden. 


on 1zzardsBay, = NIE). 
Eine Depefhe aus Buzzarb3Bah, | von jeinem Site auf die Siraße 


Maff., meldet: Die Gattin des Präft- 
denten Cleveland erflärt da3 alberne 
Gerücht, wonach fie um befonderen po> 


bien verhaftet worden fein. 
— €3 wird gemeldet, daß die Ha= 
waii⸗Inſeln am 4. Juli in aller Form 


zur Republik erklärt worden ſind, mit 


Dole als Präſidenten. 
— Der jüngſten Meldung aus Apia, 
Samoa, zufolge, hat wieder ein Gefecht 


bellen ſtattgefunden, in welchem Letztere 


geſchlagen wurden und 29 Todte ver⸗ 


Bett hüten, da er ftark an Unterleibg- loren. 


Ganten, Ehina, feit dem 


peft geftorben feien, 
gründet erflärt. In Hongfong Sterben 
täglich 45 Menfchen an diefer Seude, 


&stalberinf: 





Der Schulrath. 


Ernennung der jtändigen Aus 
ſchüſſe. 


Der ſtädtiſche Schulrath hielt ge- 
ſtern Abend ſeine regelmäßige Sitzung 
ab, in welcher Präſident Trude folgen- 


de ſtändige Ausſchüſſe für das laufende 
Jahr ernannte: 
Schulverwaltungs-Ausſchuß: Bre— 
nan, Halle, Duggan, Frau Sherman, 
Cuſack, Beebe, Errant, Thornton, Ro— 


Materialien: Cuſack, Duggan, Came— 
ron, Bluthardt, Keane. 

Bau-Ausſchuß: Beebe, Halle, Mal— 
letie, Kirk, Bluthardt, Goetz, Drezmal, 
Duggan. 


Finanz-Ausſchuß: Lindblom, Bre⸗ 


nan, Mallette. 


Juſtiz-Ausſchuß: Drezmal, Errant, 


Roſenthal. 


Verwaltung des Schulfond-Eigen— 


thums: Keane, Brenan, Blount, Came— 
ron, Cuſack. 
Ausſchuß für Hochſchulen: Cameron, 


Halle, Frau Sherman, Brenan, Jirka.“ 


Ausſchuß für Collegekurſus: Thorn— 
ton, Brenan, Halle, Frau Sherman, 
Jirka. 

Engliſche Hoch- und Handfertigkeits— 

Spezialfonds: Lind⸗ 
blom, Blount, Kirk. 

Zeichen-Unterricht: 
Beebe, Jirka. 

Muſtk: Bluthardt, Drezmal, Blount, 
Mallette. 

Deutſch: Halle, Bluthardt, Duggan, 
Frau Sherman, Goetz. 

Turnen: Goetz, Jirka, Bluthardt, 


Roſenthal, 
Errant, Cuſack, 


Roſenthal. 


Schulzwang: Duggan, Jirka, Lind— 
blom, Drezmal, Keane. 

Ein Beſchluß Thorntons, wonach 
militäriſche Exerzitien als regelmäßi— 
ger Unterrichtsgegenſtand 


Ausſchuß für Schulberwaltung 
Hochſchulen überwieſen. Der Beſchluß 
bezieht ſich übrigens nur auf die Hoch— 
ſchulen. 

Der Juſtiz-Ausſchuß wurde beauf— 


tragt, einen Gefegentwurf auszuarbeis | 


ten und der näditen Staatsgelehge- 


bung vorzulegen, wodurd die Anjtren= | 


aung des Enteignungsverfahrens für 
folche Falle ermöglicht wird, mo e3 Jih 


ex; 
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„aDendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 19. Juli 1894. 


Zum Ahmarſch Terlig. 
Das Rundesmilifür fol, die Stadt noch 
heute verlaflen. | 


Debs und Kollegen entichleffen, bis Mon 
{ag im Jesängniß zu bleiben, 
In den Sfock Yards werden wieder Ruhe« 
Nlörungen befürchtet. 


Das Bundesmilitär verläßt heute, 
fal8 nicht im legten Moment Gegen: 


| befehl fommt, Chicago und die Kriegs- | 


lager an der Late Front gehören das | 


ı mit ber Gejchihte an. Der Generalbes | 


ı striegö-Departement 
— Die Senfationgnahricht, daß in | 
legten Fe⸗ 
bruar 10,000 Menfshen an der Beulen= | 
wird für unbes | 


eingeführt | 
werden fofen, wurde Dem gemeinjamen | 
und | 


ı gab ih ſofort nach dem Kriegslaget 








Staates vertheilt. 
berichtet, iſt auch das erſte Bataillon 


um die Erwerbung eines für Schul- 


zwecke geeigneten Grundſtückes handelt. 


— — — — — 


Unfälle. 
Einem höchſt bedauerlichen Unfalle 
iſt geſtern der 35 Jahre alte Blumen— 
händler Richard Coyton, wohnhaft Nr. 


70 Arbor Place, zum Opfer gefallen. 


Der Unglückliche wollte mit ſeinem 
Fuhrwerke an der Weſtern Abe. die 
Geleiſe der 


kreuzen, als plötzlich ſein Pferd ſcheu 
wurde und durchging. Cohton wurde 


ligeilichen Schutz nachgeſucht habe, weil 
zit befürchten fei, daß ihre beiden SKin= | 


der geraubt würden, für völlig unbe— 
gründet und hat jogar 
ausgejprochen, daß ein zur Ueberma=- 


polizift zurüdberufen werde. 

— frau Truman Miller, die zwei 
Meilen ſüdlich vonHuntington, W. Va., 
wohnt, ließ, während ſie Beeren pflück— 


te, ihr erſt 8 Monate altes Kind unter | 
Als fie 


einem Schattenhfaum allein, 
zurüdtehrte, bot fich ihr ein gräßlicher 
Anblid: ein Pferd fraß an dem Kinde 


den Munich | 


I 
| 
I 


und hatte bereit3 den Kopf deöfelben in | 


eine breiförmige Malfe verwandelt! 
Man glaubt, da die Mutter den Ver- 
ftand verlieren wird. 

meldet: Wafhingten E. Arhing, ein 


fes Namens, entging 


Wisconfin Central-Bahn | ne af: 
— Nr “noch Howard, Keliher und Rogers wol- 


ge⸗ 


ſchleudert und gerieth dabei unter die 


Räder des Wagens, 
Kopf hinweggingen. Ein Ambulanzwa— 


nach dem County-Hoſpital, wo die 
Aerzte lebensgefährliche Verwundun— 


die über ſeinen 


gen konſtatirten. Der linke Backenkno⸗ 


chum der Gegend abgefandier Geheim⸗ ben war bon den Rädern vollſtändig 


zermalmt, und das linke Ohr vollſtän— 


| dig abaeriffen worden, 


Der bei der Firma Hennd & Eo,, an 
der Ede bon Fleetwood Ape. 
Blanche Str, 
Sohn Weefs ftürzte geftern Nachmittag, 
während er eine Reparatur an 


ı und Schultern. Er fand Yufnahme im 


| Merianer-Hofpital, Sein Zuftand 
, x I nicht lebensgefährlich. 
— Aus San Diego, Cal,, wird ge: | 


iſt 


Ein ſchwexer Unfall ereignete ſich 


9 in geſtern auf einem Neubau an der Jud— 
Neffe des berühmten Schriftſtellers die- 


in Escondido 


mit fnapper Noth dem Schickſal, le- 


bendig begraben zu werden. Er war 


anfcheinend geftorben, die Wegräbniß- | 


feier mar jehon vorüber, und der Sarg 
jollte einaefentt werden, al3 man plöß- 


 Berunglüdten hatten 


lich ein jtarfes Klopfen aus dem Sarge | 
vernahm. Man öffnete, und rping ers | 


bob fich haib betäub!; er fam in feiner 
Mohnung bald wieder völlig zu fich. 


Ausland, 


— Einer Mittheilung der „Hambur- 
en zufolge beablichtigt die 
‚Deutiche Regierung nicht, Vergeltungs- 
mahregeln wegen de3 neuen amerifani- 
Then Zuderzolles zu treffen, jondern 
in Ärgend einer Meile zu einem 

Uebereinfommen mit den Ber. Staa: 
den zu gelangen zu fuchen. 4 

Die vruſſiſche Regierung hat be- 
ſchloſſen, eine Eiſenbahn von Samar⸗ 
tand nach Ferghara, alſo unmittelbar 
an die Schwelle des ſtrittigen Hoch⸗ 
landes Pamir, zu legen. England ge- 
Denkt, zwei Foris zu errichlen, Durch 


ſon Ave. und Dempſter Str., wo die 
Arbeiter Fred Engel und Matthew 
Heines mit dem Gerüſte, auf dem ſie 
arbeiteten, aus einer Höhe von nahezu 
30 Fuß zu Boden fielen. Die beiden 
fchwere Berle- 
Bungen dapongetragen und mußten 
nach dem&mergench-Hofpital überführt 
werden, Engel, deilen Kopf und Bruft 
in ſchrecklicher Weiſe zerquetſcht find, 
dürfte kaum mit dem Leben davon— 
kommen. Er wohnte in dem Hauſe Nr. 
319 Noble Sir, Sein Leidensgefährte 
hatte mehrere Rippen gebrochen und 
mar auch fonft innerlich verleßt more. 
den. Sein Zuftand ift gleichfalls fehr 
geführlich, / 


‚ * Aus dem Nr. 483 Canal Sir, 
gelegenen Pereionihen Schubladen 
wurde während der vorlegten Nacht ein 
fehr beträchtlicher Poften Waaren ge: 
ftohlen. Die über dem Gefchäftälokale 
mwohnhafte Yamilie des Eigenthümers 
eriwachte gerade noch rechtzeitig genug, 
um mit dem lebten Ginbredder ben 
letzten Stiefel verfhwinden zu jehen. 


und | 
befchäftigte Mafchinift | © : 

Ihaftigte Mafainift ı Nur fopiel wollte Anwalt Erwin be= 
dem | 
großen Schmungrade bornehmen moll- | 
te, von der Leiter herab und erlitt meh= | 


vere ſchlimme Verlegungen an Kopf Macht werben wird, ihre Freilaſſung 





fehl zum Abmarſch wurde nod) geitern | 
Ipat Abends von General Diiles geges | 
ben, Sie traf geflern Nachmittag vom | 
in Wafbingten | 
hier ein, nachdem General Miles in | 
jeinem lebten Bericht die Giluation in 
Chicago als durchaus friedlih und die 
Zurüdziehung der£ruppen dementfpre- 
chend als empfehlenswerth bezeichnet 
hatte. Col, Bartlett vom 9. Sinfante= 
rie-Negiment war einer der Erften, dem 
der Marfchbefehl zuging. Er jtand ge- 
jtern Abend zufammen mit mehreren 
Freunden in der Office des Aubdito- 
rium=SHotels, als thm’das betreffende 
CHriftjtücd übermitteli wurde. Er be- 


hinüber und ließ fjofort die nöthigen 
Vorbereitungen treffen, damit Die Ab- 
reife nach Sadett3 Harbor noch heute 
erjolgen fann. Außer dem 9. Pegis, 
ment haben die 5 Kompagnien von 
Fort Leavenmworth und die zwei von 
wort Brady die längfte Steije, um nach 
ihren Garnifonen zurüdzufommen, 
Das 15. Regiment, die zehn Schwa= 
dionen Kavallerie und die drei Baite- 
rien Artillerie gehen nad) art Sheri- 
dan zurüd, Die leßteren beiden Irup- 
pentbeile werden marfchiren, während 
die Infanterie per Bahn zurüdbefor- 
dert werden wird. 

Während, iihre® Wufenthalts in 

Chicago waren die Bundeötruppen wie 
folgi vertheilt: 
Camp Late Front. 9. Regiment,Com- 
pagnien €, 12, Infanterie; 5, 13. In= 
fanterie; %, 19, Infanterie; Batterien 
&, 1, Artillerie; U und %, 2. Artillerie; 
Truppen 8, 7. Kavallerie; E&, E, % 
und ©, 3. Kavallerie. 

Camp Miles. Kompanie B, 15. In- 
fanterie; Batterie %, 4. Artillerie; 
Zruppen X, &, G und 9, 6. Stavalle- 
tie, | 

Camp Hefing. % und ©, 15, Sn 
fanterie, 

Grand Central Depot, 
3%, 10, Infanterie, 

Slinois Central Depot. 
U, 5. Infanterie, 

Rod Ysland Depot, 
15. Infanterie. 

Union Depot. 
fanterie, | 

Chicago und Northmweitern Depot, 
Kompanie B, 19. Infanterie, 

Dearborn Straße Depot. Kompa- 
nie 9, 7. Infanterie, und D und 9, 
15. Infanterie, 

Auch ein Theil der Miliztruppen ift 
bereit3 vom Dienft entlafjen morben. 
Eouperneur Altgeld beorderte  geftern 
Abend die zweite unter dem Kommans 
do Gen. Barclays ftehende Brigade 
nah Haufe zurüd. Diefelbe beiteht 


Kompanie 
Kompanie 
Kompanie E, 


U und &, 15. In⸗ 


| aus dem vierten und fünften Regiment 


und ber Batterie U. Wehrere Stom- 
pagnien des vierten und fünften Regi- 
ments ftehen nicht in Chicago, fon= 
dern find über verjchiedene Theile des 
Wie geitern fchon 


Seemiliz 
worden. 

Präſident Debs und die anderen un— 
ter Anklage ſtehenden Leiter der Ame— 
rican Railwah Union werden alſo doch 
bis nächſten Montag im Gefängniß 
bleiben. Zwr haben ihre Anwälte ver— 
ſucht, ſie zur Bürgſchaftſtellung zu be— 
wegen, doch ſind alle Ueberredungs— 
künſte an dem feſtenWillen des „Streik— 
Quartetts“ geſcheitert. Weder Debs 


aus Chicago zurückgezogen 





len von Freilaſſung eiwas wiſſen. Ge— 
ſtern Nachmittag begaben ſie ſich alle 
Vier in Begleitung des Bundesmar— 
ſchall Arnold nach dem Bundesgebäu— 
de, wo ſie mit ihren Anwölten Erwin 


3 d | 26 fer \ 8 8 ur. — 
gen ſchaffte den ſchwer verletzten Mann Shoemaker und Gregory eine einſtün 


dige Berathung abhielten, an welcher 
auch die Gattin des Präſident Debs, 
ſeine Schweſter, Frau Mailloux und 
ſein Bruder Theodor Debs theilnah— 
men. Nach Schluß der Berathung 
kehrten die Angeklagten wieder in's 
County-Gefängniß zurüd. Daß über 
den Inhalt der Konferenz nichts verra= 
then werden wird, ließ fich erwarten. 


fannt geben, daß feine Klienten unter 
feinen Umftänden Bürgſchaft ſtellen 
würben und daß auch fein Verfuch ge- 


auf Grund eines „Habead-Corpus“: 
Geſuchs zu erwirfen, 

on zivei oder drei Tagen werben die 
Anmälte ihre Entgegnung auf die Be- 


ı Ihuldigungsfihrift von Diftriktsanmalt 


Vilgrift im Bundesgericht einreichen. 

Geftern zum erften Male jeit-dem 
11, Mai, dem Tage an weldhem bie 
Pullman-Angeftellten an ben Streit 
gingen, hat die Pullman Company ih- 
ren Leuten öffentlich Die Aufforderung 
zugeben laffen, zur Arbeit zurüczufeh- 
ven. Um vier Uhr Nachmittag Mie 
Superintendent Mibbleton auf Befehl 
bon Vize-Bräfident Wides an den 
Haupteingängen zu den Werkftätten 
die nachjtehende Bekanntmachung ans 
Thlagen: „Diefe Werke merden eröff- 
net werben, jobald die Zahl der ange- 
ftellten Arbeiter genügend ift, um bie 
Arbeiten in allen Departement? in 
Gang zu bringen,“ 

E$ gibt in den Pullman’fchen Wert: 
ftätten 38 Departement3 und minbe- 
ftens 1500 Leute find deshalb nothiwen- 
dig, um den Betrieb wieder zu eröffnen. 
Bon den Streifführern wurde die Bes 
fanntmachung als Weweiß angefehen, 
daß die Gefellichaft früher ober fpäter 
nachgeben wird. Um Abend fand eine 
große Berfammlung der Pullman» 
Streifer ftatt, zu ber etwa 2000 Leute 


— 


erſchienen waren. Es wurde beſchloſ⸗ 
ſen, im Streik auszuharren und nicht 
eher zur Arbeit zuruckzukehren, als bis 


die Pullman Geſellſchaft die geſtellten 


Forderungen bewilligt. 

Im Stockyards-Diſtrikt hat die 
Sachlage ſeit geſtern wieder eine be— 
drohliche Wendung angenommen und 
die Beamten der großen Pöteleien ma- 
he gar fein Hehl daraus, daß fie 
ernftliche Ruheftörungen befürchten. 


Ueber den ganzen Diftrift werben jeßt | 


Zettel verbreitet, melche Warnungen 
enthalten für alfe diejenigen, Die in dem 
Eifenbahndepartemente der Union 
Stod Yardz and Tranfit Company, 
der Firmen Armour & Co., Swift & 
Eo., Nelfon Morris & Co. u.f.m. ars 
beiten. Die Betreffenden merden al? 


' „Scab3“ gebrandmarft und mit ber 
' entfprechenden Behandlung bedroht, 


‘An bedenflichem Maße nehmen die 
Fälle zu, daß Arbeiter Morgens auf 
dem Wege zu den — — oder 
Abends beim Nachhauſegehen 
len und niedergeſchlagen werden. Die 


Beamten der verſchiedenen in Betracht 


kommenden Geſellſchaften hielten ge— 
ſtern eine Konferenz ab, und kamen 


en angefal⸗ 





überein, energiſche Schutzmaßregeln für 


ihre Angeſtellten zu ergreifen. 


EN EEE 
An Folge der Dibe. 


Chicago war geftern nach Verfiche- 
rung bon Prof. Moore, dem Wetter- 
Ygurn auf dem Yuditoriumthurme, der 
beißefte Blaß in den Ver. Staaten, Mit 
Ausnahme derjenigen Glüdlichen, bie 
in den Eishäufern beichäftigt find, wmer- 
den fich menige finden, die der Anficht 
des geichägten Profefjors diesmal ties 
derjprechen werden. E3 war wirklich 
unerträglich heil. Und doch it nad 
Verſicherung dieſer thatſächlich „aller— 
höchſten“ PerſönlichkeitChicagos, welche 
aus den Eingeweiden des Himmels die 
Wetterzukunft der Gartenſtadt prophe— 
zeit, der diesjährige Juli noch lange 
nicht jo heiß, mie der des Welt-Au3- 
telungsjahres. Nun, wir wollen mit 
dem geiehrten Herın PBrofelfor nicht 
jtreiten, e3 ijt jedenfalls ein fophiiti- 
Iher Ixojt einem Dlenfchen, der por 
Hibe nicht mehr „papp“ Tagen kann, 
mitzutheilen, daß e& früher noch hei- 
Ber war. ITroß der jebigen Sahara= 
Temperatur ereigneten fich verhältnif- 
mäßig nur wenige Hibfehläge. Am 
meilten litten noch die Pferde, die in 
ber inneren Stadt wie die Fliegen nie= 
berfielen. ‘m Ganzen wurden vier 
Berjonen von der Hibe niedergeiworfen. 
Einer derfelben, Charles FFragner mit 
Namen, der als Arbeiter in der Gei- 
fenfabrif von James ©. Kirk & Co, 
bejchäftigt war, ftarb bald nach dem 
Unfall. Er war erft 20 Jahre alt und 
wohnte im Haufe Nr, 67 Center Abe. 
Die Namen der anderen, welche davon- 
fommen werden, find: Sohi Woods, 
9 Sahre, Nr. 73 W. Adams Str., 
[pielte vor dem Haufe 98 ©. Desplai: 
nes Str. und fanf von der Hibe über- 
wältigt zu Boben; Polizift George 
Demar. jtürzte nahe der Lafe Front 
Polizeiftation, Ede der Michigan Ave. 
und Monroe Str, nieder, und Pauline 
Korropsfa, ein im Haufe Nr. 448 W. 
Chicago Une, angeltelltes Dienitmäd-' 
chen, Zuftand nicht beventlich. 


Beamtenwahl. 


Die Chicago-Turngemeinde hat in 
ihrer geſtern Abend abgehaltenen Ge— 
ſchäftsvberſammlung die folgenden Be— 
amten erwählt: 

1. Sprecher, Geo. A. Schmidt; 

. Sprecher, Lorenz Mattern; 
‚ Zurnivart, Karl Enders; 
. Turnwart, Frank Emrich; 

1. Zeugwart, Anton Lathomus; 

2. Zeugwart, H. Seyer; 

Protok. Sekretär, E. W. Kalb; 

Korreſp. Sekretär, Emil Bloch; 

Schatzmeiſter, Edward Fiedler;— 

Kaffirer, Edward Homan; 

Bibliothekar, W. Herzberg; 

Buchhalter, Guftan Berkes, 

Aus dem allen Mitgliedern zuae- 


Halbjahr ift erfichtlich, Daß die Turn 


fandten Bericht über das verfloffene | 


gemeinde in jede Beziehung erfreuliche | 
Hortichritte gemacht hat. Die Zahl der | 


Mitglieder betrug am 1, Juli 778, die 
Anzahl der Schüler 610 und die der 
Damenklaffe 115, Die Finanzver- 
hältniffe befinden fih in guter Ord— 
nung. 


* Geftern entdeckte Herr Senth, der 
im Haufe 668 W. 15. Str. wohnt, 
beim Filchen am Fuße der Randolph 
Str. im See die Leiche eines 40 bis 
45 Yahre alten Mannes in ärmlicher 
Kleidung. Der Ertrunfene bat ein, 
volles Gefiht, graue Haar und einen 
braunen Schnurrbart. In feinen Ta= 
Ichen fand man eine Anzahl von Mar- 
ten der Chicago Window and Glaß 
Cleaning Eo,, 101 W. Kinzie Str. Die 
Leiche wurde nach Rolftons Morgue ges 
ſchafft. 


REITEN RR! 


Für böfen, hartnädigen Huften, [hmade 
Lungen, Lungenbiuten, Brouditis, Afıhma 
und Schwindjuct in ihren Anfangskadien 
ift Dr. Pierce’s “Golden Medical Dis- 
covery” eim unübertvefiliches Mittel, Es 
kurirt nicht blos den Huſten, jondern verhilft 
auch Leuten, die infolge von „zehrenden 
Kraukheiten“ ſchwach und heruntergekommen 
find, zu neuer Muskelkraft. Fette Leute 
madıt e8 aber nicht Torpulenter. 


B F. Wiley von Bor Eier, Eonnerfe 
Co., Wyo,, 'hreibt: „Ih hatte zwanzig 
Sahre und darüber 
Bronditis und fonnte 
aicht arbeiten, ohne fo 
heftig zu bujten, ba 
ic) ganz elend um 
{hwad wurde, Ich 
ebrauchte fünf la» 
chen von Dr. Pierce’s 
*‘Golden Medical Dis- 
covery” und gebe 
Shuen mein (Ehren 
wort, daß id) jeßt alle 
Arbeit, die auf der 
Ranch zu than ift, ver 
richten fann ohne ® 
huften. Seit länger al6 
—* Jahre habe id} fein “Discovery” mehr 
ge 


| 


euer in den Stod Yards, 


Das Marfthaus der Firma Helfon 
Morris & Co. eingeäfchert, 


Das Martthaus der befannten Ylei- 
Iher- Firma MNelfon Morris & Eo., 
Ede von Halfted und Root Str., wur- 
de geftern Abend jpät durch Feuer zer: 
ftört. Da8 Gebäude, in melchem frü- 
ber die Beamten des Iomns Lafe ihre 
Amtsgefchäfte abmwidelten, war ein 
zmeiftödiger Holzbau von etwa 150 
Vuß Umfang und ftand am Eingang 
zu den Stod Yards. Allem Anfceine 
nad tft das Feuer bon Branditiftern 
angelegt worden, 

E3 mar furz vor 11 Uhr geftern 
Übend, ala mehrere Güfte des nahebei 
gelegenen Tranfit:Haufeg Raub aus 
einem Kühlmagen fommen fahen, ber 
auf einem Geleife in der unmittelbaren 
Nähe des Markihaufes ftand. Man 
alarmirte fofort die Feuerwehr und 
als eine Abtheilung derjelben bald da= 
tauf erjehien, hatte das große Holzae- 
bäude bereit? euer gefangen. Die 
Teuermehr erhielt durch weitere Alarıne 
Verftärfung und bald war kine ftarfe 


Dugend Dampfiprigen auf der Brand- 
ftätte eingetroffen. In Folge der gro- 
ßen Trockenheit des Holzgebäudes ſelbſt 
und der darin untergebrachten Menge 
bon Fett und Schmalz griff das Feuer 
ſo raſch um ſich, daß an eine Rettung 
nicht zu denken war. 

Eine große Menſchenmenge war aus 
der dicht beſiedelten Nachbarſchaft her— 
beigeeilt, dieſelbe wurde aber von Kapt. 
O'Neill und einer ſtarken Polizeimann— 
ſchaft von der Brandſtätte ferngehal— 
ten. Es ſind je zwei Kompagnien In— 
fanterie und Artillerie in den Stock 
Yards ſtationirt und man hat bereits 
eine Unterſuchung eingeleitet, um feſt— 
zuſtellen, wie Brandſtifter die Linie 
der Wachen durchbrechen konnten. 

Der Schaden am Gebäude und der 
Einrichtung wird auf830,000 geſchätzt, 
während der Verluſt an den Fleiſch— 
waaren u.ſ.w. den Betrag von 810,⸗ 
000 nicht überſteigen wird. Sämmtli— 
cher Schaden ift vollauf durch Verfiche- 
rung gededt. 


gefet die Sonntagsbeilage der Adendyofl. 


Die jekige Plliht eines jeden guten 
Bürgers 


Sf, die Arbeit an den Drainirungs:Ranal zu 
bejichtigen, von welchem dreizehn Meilen, an 
der Chicago & Alton: Bahn, zwiihen Sums 
mit und Yenront, gelegen, jomweit gediehen 
find, daß eine Belichtigung äußerft interef- 
fant, belehrend und Höchit unterhaltend iit. 

Die Arbeit wird von Sachverjtändigen als 
bedeutend interejianter erflärt, als die Arbeit 
der Anlegung des Suez: oder Panama-Ka- 
nals, und ift ei ebenjo großes und fojtipieli- 
ge8 Unternehmen, wie die Weltausitellung. 

Die Chicago & Alton Bahn verfauft jeden 
Samjtag und Sonntag billige Rundfahrte 
Exkurſions-Tickets von Chicago nach allen 
Punkten an den intereſſanteſten Sektionen 
des Drainirungs-Kanals. Dieſe herabgeſetz— 
ten Raten ſind auch gültig für eine Anzahl 
von Plätzen an ihrer Linie entlang dem hüb— 
ſchen Desplaines-Fluß, beſondes geeignet für 
Familien- und Geſellſchafts-Pikniks, Angel— 
Exkurſionen und für Sommer-Ausflüge Ein— 
zelner. 

Wegen weiteren Einzelheiten, Tickets, Fahr— 
zeit der Züge u. ſ. w. ſpreche man vor oder 
adreſſire R.Sommerville, Stadt-Paſſagier— 
und Ticket-Agent der Chieago & Alton-Bahn, 
195 S. Clark Str., Chicago, Ill. 14 Idoſabw 


Briefkaſten. 


Ed. — E&ıe find _alje em Thüringer und 
Wiſſen, was gute Wurit it,“ Das freut den 
Schreiber ungemein, denn in Anbetracht der ſchlech— 
den, Zeiten haben unglüdliher Weije gerade die— 
jen!gen Herren, welche von der Abendpoſt eigens 
dafür engagirt wurden, um bequomen Leuten eben 
dieſe „aute“ Wurſt aus reiner Menſchenliebe in den 
ofrenen Schnabel zu werfen, entichlen werden wien. 
An Ihren Wurit: „Standard“ bätte jere Belek: 
fion übrigens am Wude Dob nit 6b ip. 
Bemühen Sie ſich auf Grund Ihrer aus hnelen 
Fachtenntniſſe alſo liebher perſönlich, oder auch wicht 
—ee nachdem. —Bei, ſolchen Anfragen wird auch dem 
Lanzmüfthigſten ſchließlich AlUlles (Cervelat-) 
Wurſt. 

J. F. 20. W. v. 3. war in der That vor eini— 
gen Monaten den Großgeſchoorenen überwieſer 
worden. Die auf Erlangung von Geld unter Vor— 
ſpiegelung flſcherr Thatſachen lautende Anklage 
mußte jedoch später niedergeſchlagen werden, da 
feine genmgenden Bemeije für die Schuld de Un: 
gefisgten beigchraht werden fonnten. Wir miilen 
wicht, Ivo der betr. Derr fich gegenwärtiy auibal:. 

Fred G-—-Dıs Bilndnik zwiichen Deutſchland, 
Oetterreich-lingarn und Italien ift im Sabre IR 
abgeihloffen worden. Bekrnntlih war damals Furit 
Pisingrd (und nit Caprivi) Neichskangler, 

BB %.—D Der Sem ilt richtig. Die Inſel 
Helgoland bat einen Umfang von NM Metern, bei 
einen wläcdheninhbalt von 0,55 wadratfilometcris 
die Stadt Ghicago bededt einen Flähenindalt von 
nahezu 500 Duadratlilometern, d. i. mehr als das 
Eichenfache der Fläche Berlins. 3) Wien batte etiic 
Weltansttellung im Nahre 1873. N) Am Chicagoer 
Tage beiucbien Die WAusftellung 716,81 Perjonch. 
Die Bernmwortung ihrer fünften und legten iyraıe 
würde cine large Whandlung erfordern, wozu der 
Raum des Briefkaſtens nicht ausreicht. Sie ſcheinen 
kich überhaupt das betannte Sprichwort als Vorbild 
genonimen zu haben: „Beicheidenbeit iſt eine Bier, 
doch weiter fommt man ohne ihr.“ 


M. 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffenttichen wir die Lifte die Deut: 
ſchen, über deren Tod dom Geſundheitsamte zwiſchen 
geſtern und heute Mittag Meldung zuging: 
Wilhelm Kaufert, N4 2. Str., 41 3. 
Wilhelm Wioman, 18 NR. Paulina Str, 
Ungufta Medinus, 54 Thomas Str., 58 *. 

Kohn Engelbardt, 6943 Wontworth Ape., 3 3.4 M. 

Hermann Kurth, 57 N. KHalftv Str, 43.6 M. 

Capoline Schultz, 3 Rewton Str. 

Martin Fülling, 590 Walnınt Sp. 

Robert Aug, B2 8. Morgan Sir. 
—n |. 


Bau:-Erlaubnikicdheine 

wurden geftern tie Folgt ausgftlli: Albert Hoff⸗ 
man, SHöd. Brid:Flats3 mit Bajeınent, 346 Glenwood 
Ave., 8500; Charles Loel, Ditöd. BridsTlats mit 
Bajenent, 53 Melroje Str., 82000: Nohbn S. Coo= 
r, Bol. BridWohabaug mit Bajıment, 9308 
ausel Wve., 32500; Frau AM. Eullivan, Mtöd, Brid: 
Fuß wit Baiemont, 540 Homan Abde., 34000; 8. 
Sry, Aöd. Brid:Flats mit Balement, 733 Bolt 
Ane., 84800; Frau 2. Kaufe, Bftöd, Brid:Flatö mit 
Bılement, 7 Lmopdale Mpe., 83000; Freund & Lo:- 
ter, immwendige Menperungen, RNomoftsifde Wadafh 
or, und Waihington Sir., 63000: B. 3. Roon, 
6itöd. Brid-Waarenlagerhaus, 310 Fifth Ave., $9200; 
John Lorſcheder, Zitöd, Brid-Wobndans mit Baier: 
ment, 9227 Gırpin Aoe., 83000; MW. 3. Brend:raaft, 
dtöd. Bridiplars mit Baloment, 5917 State Str., 
810,00; W. Rundfe, Iiöd ‚Brid-ylats mit Laden 
und Bajement, 9703 Commercial Ape,, 5000. 
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Marktbericht. 


Chicago, den 18. eli 1894. 
Dieſe Breife gelten nur für den Großhaubdel, 
BGemüje 3 
Rotbe Beeten, 10c—lic_per Dutzend. 
Sclerie, 1c—löc per Dutem, 
Salat,_ 5060 per Barrel. 
Neue Kartoffeln, 81.75-82.25 per Barrel. 
Zwirbein, $1.75—82.00 per Barrel. 
Kohl, 75c—$1.00 per Rift. 
Lebendes Geflügel, 
unge Hühner, 14c—16c per Pfund, 
Hühner, ge Her Pfund. 
Trurbührler, Gc—& pir Bund, 
Enten, Tc—1ke per Biund. 
Sänie, 83.04.00 per Duseny- 
Butter, 
Belle Rabmbutter, 17c—IBe per Pfund. 
Räüje 
Eheddar, &—9 per Pfund. 
Gier, 
Friſche Fier, Ic—10e per Dutzend. 
Fraqhhte. 
50 per Rifte. 
‚00 per Bike. 
Qalen 
Ar. 3 Het; Nr, 3, Mile 


- Deu. 
2 1 Em Both 


Lraugen, 82. 
Zitronen, 33.5 


I 
| 


y  % | gieherei befinden fich dort in voller Thätigkeit. was Jedem, der fich dort 
Abtheilung Feuerwehrleute nebit einem | z 


nenne = 


Mas Ihr braucht, | 


bei diefer furtbaren Hiße, die und Menjchenkinder jhrwigen mat und faft verihmacten lägt, jrifhe, reine 


Kuft, die Eu geiund erhält. 
Bas Ihr brauht, 


in diefer böfen Zeit. da die Hausrente unnäger-Weiie Guh dad Mark aus der Ruoden jaugt— nur um 
dem Sandlord Vergnügen zu mahen—ein eigenes Beim, dad Fud beim Kaufe niht mehr Verpflichtungen 
aufbürdet, al3 wenn Jhr die verhaßte Reute zahlt, und als deren Endziel Euch eine glüdlihe Zutunft und 
ein jorgloies Daiein wintt. 

Ihr tönnt Beides haben: Frifche, reine Luft und ein eigned Heim, weun Jbr eıne Tot 
kauft in dem prächtigen 


In der 27. Bard. 


Preis per Lot S300.00 und aufwärts. 


Kleine Anzahlung, Reit nahı Belichen des Käufers. — Abitraft und Titel mit jeder Sot perfekt. 
Irofe freie Erfurfion mil Mufk nad) 
FTANSON PART 


am nädhjiten Sonntag, um 2 Uhr Nachmittags, 
wit der Chicago, Milwantere & St. Paul-Bahn, Union Devot, Ede Ganal und Madifon Str. 
er ob ihön, ob Negen! 


Hanson Park liegt nur 6 Meilen vom Caurthaus, ift hoh und troten gelexen und das beſte Lond 
innerhalb der Stadtgrenze, dad zu dem gegenwärtigen Preiſen zu haben ıjt. Eine Möbelfabrif und Eiien- 
f niederläßt, aenügende Garantie für 
Beihäftigung bietet, Tperner befinden fich da bereitö eine Kirche, Schule, Grocern, Wutcherer u. 1. w. 

Wie Ihr wohl ihon gelefen habt, wurde für die Northern Electric Naıwan eine Ordinanz; im Stadt: 


| it, FE" woBdurd Die Legung der elektriihen Bahn bis direkt nad) Sanfon Bart 
| gejihert it. 


Käufern von Kosten in Hanfon Bart wird Geld zum Bauen unter günjtiigen Bedinguns 
gen gelichen. 


Wreie Grturfions:Fidets in unierer Office. oder jeden Sonntag am Union-Depot von unjeren Agene 
aenten mit hellblauen „Badges" vor Abgang des Zuges zu haben. 
Gür weitere Einzelheiten wendet Euch) ar: 


SCHWARTZ & REHFELD, 


160 und 162 Washington Str. 


N. B. — Bewohner der Nordiweitfeite können Tirket3 und Pläne von unferen General-Agenten S. BLUM, 
406 Oleveland Ave., jowie HAUSNER & LEHMAN, 619 Milwaukee Ava, trbaiten 


WASHINGTON 
SSRANDOLPHST, INSTITUTE. 


CHICACO, ILL. 
Der medicinischt 


> Sonfultirt den alten Arzt. TnH: = 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iſt Profeſſor, 
Vortrager, Autor und Spezialtit in der Behandlung und Hei- 
‚ , lung acheimer, nerpöfer und droniiher Krantheis 
ten. Taufende von jungen Männern wırden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarfeit wieder hergeitellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rathgeber 
für Männer“, frei per Erpreß zugejandt. 


jt, nervdie Schwäche, Mikbraud des Euftems, er« 
. - annbarkeit, Ihöpfie Lebenskraft, verwirrte Gedanfen, Ab: 
neigung gegen Gejellipaft, Energielofigleit, jrüßgeitiger Verfall, Varicocele ) 
und Unvermögen, Ale vn Nachfolgen von Ayugendfünden und Uebergriffen. 
hr möget im orten Stadium fein, bedenket jedoch, da Ihr rajch dem lebten 
entgegen geht. Yxht Euch nicht durch faljche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
= ichen Leideit zu bejeitigen. Manchee Shmude Jüngling vernad;läffigte 


— 


—* 


einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


3 wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
Anlteckende U lihen Stadien — eriten, —* 
und dritten; geihwürariige Nirelte der Kehle, Naſe, Knochen und Aus— 


gehen der Haare ſowohl wie Samenſfluß, eitrige oder anſtetkende Ergießun⸗F 
gen, Strilfuren, Ciſtitis und Orchitis, Folgen von Bloßſtellung und un⸗ 
reinem Amgange werden ſchnell und vollſtändig geheilt. Wir haben unſere (F 
Behandlung für obige Krankheiten ſo —— daß ſie nicht allein ſofortige 
Lindernng, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 

Bedenket, wir garantiren 83500. 00 für jede geheime Kraukheit zu be— 
zahlen, die wir behandeln, ohne ſie zu heilen. Alle Conſultationen und Correſpondenzen 
werden ſtreng geheim gehalten. Arzeneien werden ſo verpackt, daß b feine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erpreß zugejchidt; — 
wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Ubds. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


m 


I — 


Schillers Werfen, 


in der populären Ausgabe, die von der „Abendpoft“ zum PBreile usu 25 Gent? 
für den Band bezogen werden Tann, ijt jet erichienen 


Der fünfte Band, 


enthaltend de3 größten deutjchen Biürhnendichters wirtungsvollites Wert 


Wilbelm Tell, 


nebft den „Dramatiichen Fragmenten,“ und 


Der fechite Band, 


der die Schiller’ichen Ueberjegungen hervorragender altgriechifcher, englifcher und 
franzöfifcher Schaufpiele bringt, darunter 


Iphigenie, 
Macbeth, 
hädra. 


Es iſt kaum nothwendig, dieſe Ausgabe noch zu empfehlen, da die bisher 
erſchienenen Bände allgemeine Anerkennung gefunden haben. Eine beſſere Gele— 
genheit, ſich zu außerordentlich wohlfeilem Preiſe eine gediegene Bücherſammlung 
anzuſchaffen, iſt dem deutſchen Publikum noch nie geboten worden. 


Die vier erften Bände werden auf Verlangen nachgeliefert. 

Band I enthält Schiller3 fümmtliche Gedichte. 

Band II enthält folgende Dramen: Die Räuber; Die Verfhwdrung des 
Hiesco; Kabale und Liebe; Don Carlos. . 

Band III enthält: Wallenfteins Lager; Die Piccolomini; Wallenfteins Tod. 

Band IV enthält: Maria Stuart; Die Jungfrau von Orleans; Die Braut 
bon Meflina. 

KHeder Band ilt einzeln käuflich, doch empfiehlt es ji, die vollitändigen 
Merke eines jeden großen Dichters anzufhaiten, 

&3 braucht Niemand zu kaufen, ohne die Bücher vorher befichtigt zu haben, 
und Koupons brauchen nicht ausgefchnitten zu werden. 


Rofibeitellungen können nur dann berüdfichtigt werden, wenn das Gelb jammıt dem 
Porto, welches 10 Geutd beträgt, vorher eingejchict wird. 

An Folge des unerwartet ftarfen Abjages der deutjchen Klajjifer durch die „Abendpoft* 
haben die Verleger fi) zu einem neuen Zugejtändnijje bereit erflärt. Die „Abendpoit“ if 
jetzt in den Stand gefegt, Die ausgezeichneten Bücher, die mit Recht jo viel Anklang finden, 
den Leiern auch durch die Träger ohne Preiserhöhung in's Haus jhiden zu können, 


- Alle Träger nehmen Beftelungen entgegen. 


TE EEE A NEN En ALERT Er a ME RE EEE ET EEE — —— ee 
Heiraths⸗ELteeufen. Francis Arfins, Minong Sifverfpane, 3 26. 


G:orge Jobniten, Elite Exiowel, 3 
Folgende Hrirathligenien wurden in der Dffiee Senry Home, Thomafine Smith, 4, 38. 
des Gountn Glerfs ausgeftellt: Dlorener Me@artby, Katie Riordan, 3, 32. 
ne Emil Wartınion, Boileyg Paulion, 25. 2. 

George Emery, Dlive Eimpjon, 2, 21. Arguft_Kiebbe, Lizzie Biotle, U, 4. 
vr Wilion, Lilien Hittinger, 26, 2%. Jehn Berdes, Johanna Burker, 3, 3. 

eelig Ijaacion, Ina Fipkinan, %, 18. Srorae Emeik, Martha —5 3 2. 
Kerman oje Ltjlie Dauf, 2, 30. _ Frant Los, Bertha Race, MH, 21. 
Wiliem Bolrer, Rellie Geney, 8, 17. Yartin Meßarjertn, Mnuie Brennan, © 
Jeſſe Kuder, Laura Banbermorf, 25, DW. Ihomas Sunderion, Marp Tcbin, 5, > 
Sobu Thomas, Elijabetb Reiebujb, 32, 3. 

William Darth, Fannie Scherer, 4, 23. 


9, 


* Die ‚Ubendpofti“ legt nicht 'nur 
auf den nbalt, fondern aud auf 
bie äußere Ausftattung deö Blattes 
großen Werth, 


John Raeftuer, Epriftine Rommel, i1,® 
— Fred Re ‚ Em ih, H. 3. 

Robert Deveraus, Ryunie Eleber, 27, 2. John Ken 3. — 8 3 

David Shetelton Minnie Debing, 27, 4. Charles Peterion, Amanda Smitd. 77. DO 

a ar Kozimer Karpinsf, Stawisiowa Sresiscde 2. 
> 4 e78, , 20» 3 1; ni Siam: 2i ion, 3) 
Albert Land, Gira a a. 1 Wiliam Mefenzie, Sujanna Zimples 

John Haugb, Mary Galigaber, U, 8. 

3 Togmey, Mae Rolin, 3, 3 
Williom Hahler. Unra Relion, 28, 30. 
Auguft ‚Anderion, Chriitine Ariberg, 92, 3 

Daniei Dugan, Aula Gonnor!, 8, %, 
Solamon Kabaler, Ra Roicurpal, 3 23, 

sorge Kir, Blgade Braıı, 21, 38. 

ge Wriyer, Annie Gorbeit, 21, 18. 

adid ReConnouad. Flohd Schofield. 8, 19, 





Mbendpoft. | 


piele Vortheile vor dem ftarfen vorauß, | 
auf die e3 nicht gern berzichten möchte. | 
Unter den Frauen ded3 Mittelftandes | 
mar bon bornherein feine Begeriterung | 
| er ift auch ein ungewöhnlich jcharfer | 
Byrne fommt nun mit | 


Erjheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt“-Gebäude 203 Fifth Ave. 
Ziwiihen Wionroe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Zelephon io. 1498 und 4046. 


MWreis jede Nummer .................. ....... 1 Cent 
Preis der Sonntagsbeilage. ...........4 ... . 2 Cents 
Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 

wöchentlich ...* .... . 6 Cents 
gabrlich, im Voraus bezahlt, in be Der. 
N Staaten, portofrei u... ...r-000+0000 200....893.00 
Zahrlich nach den Auslande, portofrei. ........53.00 


- — — 


Nedakteur: Srip Gloganuer. 
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Zwangsverſicherung. 

Aus den unzähligen Vorſchlägen, 
welche der Sympathieſtreik hervorgeru— 
fen hat, ſind nur wenige des Hervor— 
hebens werth. Die meiſten gehen von 
ganz falſchen Vorausſetzungen aus, 
oder ſind zu einſeitig. Es iſt vielleicht 





tkönnie, ließ ihr Eifer mertlich nach 
Das ſchwache Geſchlecht hat nämlich 


für die „Emanzipation“ zu ſpüren, und 


bie Arbeiterinnen kümmerten fih um | 
; der überrafchenden Angabe, 
erit recht nicht. Wenn aber die Frauen | 


die Ugitation der ftarkgeiftigen Damen 


das Stimmrecht nicht wollen, fo haben 
die Männer feine Veranlaffung, e8 ih- 
nen aufzudrängen. 


‚Daß das meibliche Geſchlecht durch 
die Heranziehung zur „Bolitif” irgend | 
etma3 gewinnen könnte, ijt beim beiten | 


Willen nicht einzufehen. Someit die bon 
Männern herrührenden Gejege über: 
haupt einen Unterfchied machen, gewäh- 


ten fie dem Weibe jogar noch Vorrechte. 
| Dies gejchieht deshalb, weil die Gefeh- 
" geber allezeit anerkannt haben, bap, die 


ı Frau fchugbedürftig ift, Hört fie auf, 


das zu fein, jo muß fie ih in allen, 


 Stüden dem Manne gefeblich gleich- 


ratürlid, daß u. U. auh „die Biö- | 


marck'ſche Idee“ aufgegriffen worden 
iſt, welche bekanntlich darin beſteht, die 
Arbeiter von Staatswegen und natür— 
lich zwangsweiſe gegen Unfälle zu ver— 


ſichern und mit einer angeblichen Al- 


tersverſorgung zu beglücken. 
Plan ſoll hierzulande zunächſt nur an 


den Ei 


zwar ſo, daß die Bahngeſellſchaften 1 


Prozent ihrer Roheinnahmen, ihre An— 
geſtellten aber 2 Prozent ihres Lohnes 
in die Unfall-, Kranken- und Pen— 
ſionskaſſe zu zahlen hätten. Doch ſol— 
len dieſe Kaſfen nicht von der Regie— 
rung eingerichtet 


Wege 


> 
raftlichen Vereinbarung 
n Bahngeſellſchaften und ih— 
Immerhin würden ſie 
gskaſſen ſein, weil die 
zahngeſellſchaften vermuthlich jeden ih— 
Bedienſteten „nöthigen“ würden, 
haltes zu verzichten. 
Auch dieſer Vorſchlag iſt nicht rund— 
veg zu verwerfen. Es fragt ſich nur, 


Dieſer — 
bracht worden, daß das Gemein— 


ſenbahnen verſucht werden, und wohl 


t werden, Tondern im | 


h auf 2 Prozent feines Ge: | Den | 
Hau 9 Peogeni | ten Gebrauch gemadt. Man hat nod) | 


| nichtS davon gehört, daß WHoming der 
| Mufterjtaat der Union gemorden ift. 


ob er den Arbeitern gefällt. Wenn | 
Diefe damit einverftanden find, ich von | 


jedem verdienten Dollar zwei Gent3 ab- 


ziehen zu laffen und das eingezahlte 
Geld zu ‚verlieren, ſobald fie auß ir— 


Dienfte- ausjcheiden, jo wird ja bon 


werben. 
rifahifchen Eifenbahnen beliefen fich 
im vorigen Rechnungiahre auf nahezu 
ein und eine Viertel Piiliarde, Ein 
Prozent hiervon mürde die jtattliche 
Summe von $12,500,000 al3 Yahres= 
beitrag der Eiſenbahn-Geſellſchaften 
ergeben. Wenn die Arbeiter auch nur 
halb jo viel beifteuerten, jo mären 
jährlich $18,750,000 für den angegebe- 
nen Zmwed verwendbar. Damit ließe fich 
unftreitig fehr viel Gutes jtiften. 

Dhne. die. Zuftimmung der Eifen- 
bahnarbeiter läßt ſich aber dieſer Plan, 
wie geſagt, nicht ausführen, und nach 


den Erfahrungen an der Baltimore-Ge 


Ohio-Bahn zu ſchließen, wird dieſe Zu— 


Ttimmung IFerlich zu erlangen fein." 
au | 


Die Arbeiter Steuern nicht gern 
SKaffen bei, über die fie nicht die a u 3= 


mollen ihre Gelder felbjt verwalten 


und fi nicht von den Unternehmern | 


zwingen lafjen, zu irgend einem Ymed 
auf einen Theil ihres Lohnes zu ber- 
zichten. 
Namen nah 0 
von den Bahngefellichaften und den Ar— 
beitern ‚geführt werden jollen, jo würde 
thatfächlih die Verwaltung den Kor— 
porationen allein zufalln. 


zufagen. 


E3 ift auch zu befürchten, daß die | 
Bahngefellihaften das Leben und die | per feiner Vorfahren, und fein Kör- 
| per ijt der Zebensmeife angepaßt, fräf: | ; off 

tig und zäh. SPeffimiften hat es zu al- gefommen ift, und wenn nad) Verlauf 
len Seiten gegeben, aber immer haben | 
| die Leute, die über die Verfchlechterung | 
der Menjchen und Zeiten jammerten, | 


geſunden Gliedmaßen ihrer Bedienfte- 
ten noch viel leichtfinniger auf’3 Spiel 
fegen miürden, menn jie ji) von der 
Haftpflicht für die fogenannten Unfälle 
durch einen beitimmten Jahresbeitrag 
Iosfaufen fönnten. Diefer Gefahr 
müßte auf alle Falle vorgebeugt wer— 
den, 05: man den Arbeitern zumuthet, 
der Zmwangsperficherung beizuftimmen. 
Denn die Schlächterei auf den ameri=- 
fanijchen Eifenbahnen ift ohnehin haar 
jträubend. 


Hein Frauenſtimmrecht. 


Auch dur die neue Verfaffung des | 


Starte New York wird den Frauen 
das Stimmredt nicht verliehen werben. 


Den Ausihufe des Verfaſſungskon- 


pentes, der jich mit diefer Yyrage be— 
Inäjtigte, lagen verfchiedene Pläne vor. 


Es wurde vorgeſchlagn, der Legislatur 
durch die Verfaſſung anzubefehlen, daß 
ſie durch beſondere Geſetze die Frauen 
| ter den heutigen 


ermächtige, bei Gemeindemahlen mitzus 


Stimmen. Ein anderer Vorfchlag ging | 


dahin, dad Stimmrecht auf diejenigen 
rauen zu bejchränten, welche direkte 
Steuern bezahlen. 


wollte die Frauen felbjt entichefbert 


Iaffen, ob fie da8 Wahlrecht begehrten. | 
die | 
' fo fchadet das nichts, denn er 


Gin vierter wollte der Legislatur 
Erledigung der ganzen Angelegenheit 


überlaffen, Endlich) lag der Antrag vor, | 
nur das Wort | 


aus der Werfaffung 
male (männlih) auszuftreichen, Jodaß 





Noch ein anderer | 


feine öffentlihen Verpflidtun-> 
gen mit übernehmen, jo weit Dies 
der natürliche Geſchlechtsunterſchied er— 


faubt. Der Stimmzettel würde ihr als | 
fo feine neuen Rechte, wohl aber ver= | 


mehrte Laften bringen. 
Ebenſowenig iſt je der Beweis er— 


durch die Ausdehnung 


ſich um dieſelbe nicht kümmern wollen. 


Die übrigen 10 Prozent ſind bis jetzt 
faſt ausſchließlich für Prohibition, Re— 
ligionsverfolgungen und Zwangsbver- 
beſſerung — des Mannes. — | 
ala 


shr eigenes Geflecht haben fie 
Ausbund aller Tugenden hingeftellt. 
Mo die Frauen wirklich da3 volle oder 


ı theilmeife Stimmrecht beiten, haben 


fie von demfelben feinen fonderlich gu— 


Die demofratifche Repubhit braucht 
nidt mehr Wahlberechtigte, 
dern einfihtigere Gtimmge- 
ber. Daß diefe gerade aus den Reihen 


ı der Frauen fommen würden, ijt aber 


als 


Verderbtheit der Mer 
ichließliche Kontrolle Haben. Sie | J Rss 


I $z 
$ . ſeln. 
Wenn auch die Kaſſen dem 


alle den Männern zuſtehenden Rechte 


auch den Frauen zufallen würden. 


Nur der letztgenannte Antrag wurde 
von der Kommiſſion einigermaßen gün-⸗ 


ſtig aufgenommen, ſchließlich aber doch 
mit 13 gegen 4 Stimmen geſchlagen. 


— ſicherlich nicht anzunehmen. Gerade die 
m Grunde aus dem Eiſenbahn-⸗ ſich Br een — 
gend einem © ſenbahn⸗ Frauenrechtlerinnen jammern ja fort— 


mn; während darüb ie meiſten ihre 
anderer Seite fein Einwand erhoben | Während barüber, daß bie meiften ihrer 


Die Roheinnahmen der ame: |. —— 
ve. ı Buß und die Dienjtbotenfrage denten, 


Geichiechtsgenoflinnen mehr an den 


an den emigen Fortichritt der 
Menfchheit. Wie viele Frauen würden 


wohl unfchlüffig bleiben, wenn man fie | 
ziwiichen einem neuen Hui und einem | 
| Stimmzettel wählen ließe? Wenn Die 


Frauen einmal ihre Katur geändert 


| haben werben und das Wadirect ernft- 
baft verlangen, fo wird es ihren von | 
den Männern nicht vorenthalten wer- 
ı den. 


Die Welt wird bkeifer. 


Männliche und meibliche alte Tan 
ten, Eniefhmwahe QTugenhelden, und 


+» Männer und Frauen, denen das Leben 
nicht bietet, ma3 fie jich wünschen, hört | 


men biel und häufig jammern über die 


e2, Die mehr oder weniger entHufiaftiich 


| bon der „guten, alten geit“ reden, und 
fortwährend von dem moralifchen und | 
ı phufiichen Niedergang der Menfcgen fas 
Sie ditrfen vielleicht in mancher | 
i ee Hinticht Recht haben, wenn ihr eigener | 
gemeinfhaftlih Fürperlicher und geifiiger —2 den | 
 Durdhiänitt bedeutete für die heutige | 
ziviliſirte Menſchheit; 
>= ; alüclichermwerfe nicht der Fall. 
Dies | 
mürde den Ungeitellten mit Recht nicht | 


das 


Durchſchnittsmenſch von heute blickt 
nicht klagend nach rückwärts, ſondern 
muthig nach vorn. 
faſſender, ſchneller und kräftiger, als 


ſich ſelbſt das Zeugniß ausgeſtellt, daß 
ſie nicht Schritt halten können in dem 
Vorwärtsſtürmen der Zeit; ſie wurden 


den nicht erkennbar macht. 


Für die Behauptung, daß der Menſch 
in körperlicher Hinſicht nicht zurückgeht, 
muß die Thatſache, daß in den zivili— 


ſirten Ländern das Durchſchnittsalter 
ſtetig größer wird, als Beweis dienen. 


Es handelt ſich nicht darum, wie der 


neuzeitliche Menſch das rauhe Leben 
der Alten würde ertragen können, ſon— 


dern darum, wie lange ſein Körper un- 


Lebensverhältniſſen 
aushalten kann. Der heutige Kultur— 
menſch erträgt ohne Schaden manches, 


was ſeinen Urahn auf das Siechbett 


geworfen haben würde, und wenn er 
heute vielleicht nicht mehr ſolcher gro— 
ßen körperlichen Kraftleiſtungen fähig 
iſt, wie die Männer des Mittelalters, 
hat's 
nicht nöthig — die Maſchinen ſind ſei— 
ne Sklaven. 

Ueber die Durchſchnitt-Lebensdauer 
des Menſchen in früheren Jahrhun— 


derten fehlen die Daten, für die Neuzeit 


aber liefern uns die Statiſtiker den 
Beweis, daß der Menſch heute im 


Durchſchnitt älter wird, als vor zwei 


| oder drei Generationen, und zwar iſt 


Alle andern Vorſchläge wurden einſm⸗ 
mig abgelehnt. && ift daher mit Be- | 
Arzt und Statiftiler Dr. Trach feitge- 


Ttimmtheit anzunehmen, daß der Kon- 


vent fetbft den Frauen nicht einmal dag | 


bedingte Wahlrecht gewähren wird, von 
dem vollftändigen ganz zu fchmweigen. 


| achtzehn Monate verlängerte. 


Diefer Ausgang derDinge war fchon | 
Seit Tängerer Zeit zu erwarten. Denn | 
Die große „Bewegung“, die dor einigen | 


Monaten zu Gunften des Frauen— 
jtimmrecht8 eingeleitet wurde, hielt nur 
Tehr furze Zeit an. Sehr bald ftellte 
eö fich heraus, daß die „einflußreichen” 
Damen feine genügende Theilnahme 
Für die Sache hatten. Sobald fie hör- 
ten, daß durch bie politifche Gleichbe- 
zehtigung ihre gefeglihe Nußnab- 
meftellung gefährdet merben 


| 
| 
| 


die Befferung größer bei größerer Kul- 
tur. Für New York hat der dortige 


ftellt, daß fich im Laufe der legten zwei 
Jahrzehnte dad Durchichnittäalter um 
Gewiß 
ein Beweis des Fortſchritts unſerer 
modernen Geſundheitspflege, aber doch 
auch ein Beweis dafür, daß von einem 
phyſiſchen Rückgang keine Rede ſein 
kann. 

Noch mehr aber, als über die angeb⸗ 
liche körperliche Verkümmerung wird 
wird über die ſittliche Entwerthung der 
Menſchen geijammert, und dabei wird 
auf die große Zunahme von Verbrechen 
aller Art hingewieſen. Gegen dieſen 
auf den erften Blie berehtiaten und 


m nn nn 


| cher 
| mal. 
des | 
Stimmrechts auf die Frauen gefördert | 
werden würde. Mindeitend 90 Prozent | 
der Lebteren haben nicht das geringjte | 
Verſtändniß für die Politik, weil fie 


ı jacke, daß allgemeinere Bildung 
| Zahl der Verbrechen verringern mird, |". : = 
yah t 8 ı ein Ende gemacht, indem er eine Dojis 


D tüetihe | SR a u. 
Der Unglückliche mit Silbergeräthen, der augenſcheinlich 


Bar En | von den bei ihrer Arbeii aufgeichredten 
Er Hinterläßt eine Wittwe und | m geſch 


ſon⸗ 


Bevorzugung 


Sie find | machen haben. 


zugsrechte. 


iſt = | tragung jteht vem Schuldner das Necht 


Sein Geift ift ums | 





meit verbreiteten Glauben von der Zu⸗ 


ı nahme der Verbrechen, nimmt der be- 


fannte New Porter PBolizei-Superin- 
tendent Bhyrnes Stellung, und Byrne 
ift nicht nur ein Mann, der ein Men 
Schenalter al3 Polizeimann thätig mar, 


Beobachter. 
daß in 


ven lebten zmei Jahrzehnten, in denen | 
ncch Dr. Tracy der New Horker in Be: | 


ftfcher Hinficht — To bedeutend gewann, 
er au in fittlicher Hinficht gewaltige 
Fortfchritte machte, und zwar in dem 
Maße, daß in den zwanzig Kahren die 
Verbrechen um 75 Prozent abnahjmen. 
Dazu jagt der Polizeimann, daß die 
Beflerung in beiden Fällen der zuneh- 


a 2%, & ’ | 
menden menjchlichen \ntelligenz zuzus | freugen. 


fchreiben ift. Die größere Einfiht und 
Veritändigkeit läßt dad Wort „Ehr- 


ih währt am längften” nad Herrn | 
ı Byrnes AUnficht mehr und mehr zum | 
„ Verſtändniß der Maffen 
ftellen laffen. Sie muß dann u. %. aud) | 


gelangen. 
Und wenn e8 heute noch fo Viele gibt, 
die feine Wahrheit nicht einfehen und 


' begreifen ober nicht begreifen mollen, 
' fo führt das den Superintendenten zu | 
Schlüſſen: dem durchſchnittlichen 
Verbrecher fehlt die nöthige Intelli— 


zwei 


genz und bei dem Gewohnheitsverbre— 
iſt der Geiſt nicht 


tann nur Furcht dauernden Einfluß 
erlangen, und Herr Byrnes iſt der An⸗ 
ſicht, daß man ſolche Leute deren Ver— 
nunft nicht ausreicht, ſie von Verbre— 
chen zurückzuhalten, 
zwingen ſoll, indem man ſie überzeugt, 
daß ihre Chancen, nach begangenem 
Verbrechen unbeſtraft zu entwiſchen, 
nur ſehr gering ſind. 

Man ſieht, Herr Byrnes glaubt feſt 
an die Abſchreckungstheorie, da ſeiner 


Anſicht nach die Furcht vor der Strafe 
die Verbrechen verhüten muß, wo der 
Verſtand nicht ausreichte, und damit 


nor⸗ 
Auf einen ſchwachen Verſtand 


zum Rechtthun 


zug auf Lebensdauer, — alſo in phy⸗ 
läuft. 


ſellſchaft hat ſich das Wegerecht für eine 
Bahn geſichert, welche an der öſtlichen 


Hochbahn⸗Kreuzungen. 


Bewaffnete Männer bewachen 
Auftrage der Metropolitan-Hochbahn 
einen Kleinen dreiedigen Streifen Land 
im nordimeftlichen Theile der Stast, 
welcher von der Milmaufee und Eali- 
fornia Ave. und der St. George Str. 
bearenzt wird. Diefe Leute find dort 
ftationirt, um da3 Wegerecht der oben: 


genannten Hohbahn zu beichügen, mel- | 
che gerade mweitlich von Milmwaufee Une. | 


nordiweitlihen Stadtgrenze 


bis zur 
Die Late Str.-Hochbahn-Ge- 


| Geite der N. California Str. entlang 
| bi8 zur Stadtgrenze laufen fol. An 








ftellt er fich in Widerfpruch zu den Hus | 


manijten, mit denen er in der Haupt 


übereinftimmt. 
haben mag, fo viel ift ficher: Die Welt 
wird immer beffer, allen Bellimiften 


ı zum Top. 


Die Bailey’ihe Banferottbill, 


Die Annahme der Bailey’fchen Ban 


krott-Bill durch das Repräſentanten— 


haus wird von allen Geſchäftsleuten 


und billigdenkenden Menſchen freudig 


begrüßt werden. Wenn auf irgend ei— 
nem Felde, ſo war hier ein vernünfti— 
ges einheitliches Geſetz nothwendig. Die 
Beſtimmungen der Bailey'ſchen Bill 


werden, ohne hart zu ſein, bei richtiger 
Durchführung die Gläubiger ausgiebig 


beſchützen. 

Die Bill verfügt, daß ein Schuldner 
mit $200 oder mehr Schulden feiner 
Verpflichtungen enthoben fein fol, ſo— 
bald er eine nacy den Gejeten feines 
Staates giitige Wermögenzübertrar 
gung borninmmt, geitattei aber feine 
einzelner 
Gläubiger, mit Ausnahme jolcher, Die 
Forderungen für geleitete Arbeit zu 
Auch die Forderungen 
de3 Staats oder Bundes erhalten Bor= 
Bon einer Webertragung 


die | 


Wer darin auch recht | Arſenik verſchluckte 


IE.) in ) Meit Bull | * — 
E. Weooneh, ein Agent ber „Weit Bul= | ;. Verwüſtung und verfuchte Bre 


man Land Affociation“, feinem Leben | siftung von Eindrechern her, denn im 


dem dreiedigen Stüd Land, welches 
jebt bewacht wird, müffen die Bahnen 
Eine dev 


Die Beamten der „Metropolitan“ be= 


poG=-49 3705 gg vg ‘jnvıog uagagl | 
bahıı dies thun fol, weil die eritge- | 
nannte Bahn bereits einen Jolden Bau | 
ı über die Hauptlinte 
Hochbahn nahe der Kreuzung derWood | 


der Rafe Str. 
Str. aufgeführt hat. 


Beim Baden ertrunfen. 


Ein elfjähriger Knabe, NamensHer- 
man King, fam gejtern, während er in 
einem Teiche nahe de3 Calumetfluffes 
ar ber 115. Str., badete, um’3 Leben, 
Mit feinem Altersgenoflen George 
Schamkoff war er dabei, über den 


Teich zu Ihwimmen, ala er plößlich von | 
und | 
| fant, no bevor ihm fein Kamerad | he bie Thil F und dad Haus voller 
Hilfe leiften fonnte. Seine Leiche mur= | je Om Sem — —— 
de bald gefunden und nach der Woh-⸗ 


einem Krampfe befallen wurde 


O, 


nung ſeiner Eltern, 10745 Ave. 
South Chicago, geſchafft. 


> 


Selbitmord. 


Srı feiner Wohnung, Nr. 1945 Yef- 
ferfon Wboe., hat gejtern Abend John 


war feit langer Zeit. herzleivend geime- 
fen. 
bier Kinder in günftigen Vermögens 
verhältniffen. 


Kurz und Neu. 


* Stant Thompfon, welcher die 10- 
jährige Nellie Yuß vergewaltiat hatte, 


| wurde bon den Gejchmorenen in Rich- 
| ter Baynes Gerichtshof zu vierjähriger 


Zuchthausſtrafe verurtheilt. 

*In Ogdens Grovbe wird heuteNach⸗ 
mittag das jährliche Schulfeſt der 
evang.⸗lutheriſchen St. Jacobi-Ge— 
meinde abgehalten werden. Alle Schul— 
freunde ſind herzlich zur Theilnahme 
eingeladen. 

* Frau Warren Springer, welche 


ſich auf die Anklage, einen Verſuch zur 





ſoll nur ſolches Eigenthum des Gläu-— V butd 
| hen erfchwindelt zu haben, wurde ge= 


biger8 ausgenommen fein, da3 unter 
den Gejegen des betreffenden Staate3 
feinem Zmwangsverfaufe unterliegt, und 


ter den Gefegen des Staates verwaltet 


werden. Big Monate nach der Ueber- 


Beltehung pon Geſchworenen gemacht 
zu haben, zu verantivorten hat, erjchien 
gejtern vor Richter Baker und jtellte 
für ihr Erfcheinen bei der heute Nach: 
mittag begonnenen Gerichtsverhand- 
lung $10,000 Bürgfchaft. 

- * Unter der Anklage von der verhaf- 


| teten rau eines Arbeiter die Summe | 


von $10 durch Angabe faljcher Thatja= 


Itern der Wdbofat U. PB. Brand, ein al- 


ter Bewohner von Enalemwood, unter 


das fo übertragene Vermögen foll un | $200 Bürgjchaft dem Kriminalgericht 


| überiiefen. 


* Der Anftreicher Charles Beiale, 


ı Nr. 915 Ballou Str. wohnhaft, fiel 


zu, in einem Bundesgerichte den Uns | a ) derſel 
Straße ſo unglücklich von einer Leiter, 


trag zu ſtellen, ihn von allen weiteren 


Verbindlichkeiten zu entlaſten. Zu— 


gleich mit dem Geſuche muß er eine be- 


ſchworene Ausſage einreichen, daß er 


allen Beſtimmungen des Geſehes nach-⸗ 


eines genügend langen, vom Gericht zu 


geſtern im Hauſe Nr. 989 derſelben 


daß er ſchwerverletzt nach ſeiner Woh— 
nung geſchafft werden mußte und bald 
darauf ſtarb. 

*Mayor Hopkins erklärte geßern, daß 
er auf der permanenten Beibehaltung 


der 500 Poliziſten, welche während der 


beſtimmenden Termins die Gläubiger 


keine ſtichhaltige gegentheilige Antwort 
einreichten, ſo ſoll die gerichtliche Ent— 


laſtung erfolgen. 


Eine Vermögensübertragung kann 


* — 2 | at t w 
müde und wandten ſehnſuchtsvoll ih-⸗ auch dann noch gemacht werden, wenn 


ven Blick zurück in die Vergangenheit, 
in der man langſamer marſchirte, und 
deren Mängel und Schäden die ſeit- 


dem verfloſſene Zeit dem Zurückblicken- ſtändniß mit dem Schuldner, ſo ver— 


eine Beſchlagnahme ſtattfand, und die— 
ſe wird dann ungiltig. Wurde die Be— 


ſchlagnahme vorgenommen im Einver— 


liert derſelbe ſein Recht auf Losſpre— 
chung, und er kann wegen verſuchten 
Betruges zur Rechenſchaft gezogen wer— 


den, nachdem die Beſchlagnahme aufge— 


hoben worden iſt. Die Bill ſoll, da es 


ſich um ein Experiment handelt, nur 


auf die Dauer von zwei Jahren in 
Kraft bleiben, nach Ablauf dieſer Zeit 
hofft man ihre Fehler und Mängel er— 
kannt zu haben und dementſprechende 
Aenderungen vornehmen zu können. 
Soweit ſich erkennen läßt, enthält 
die Bill nichts, was ſchädlich wirken 
könnte, und man hofft, daß ſie auch im 
Senate Annahme findet; jedenfalls iſt 
es hohe Zeit, daß dem jetzigen Wirr— 
warr im Balerottweſen ein Ende ge— 
macht wird. 


Lokalbericht. 





Vermißt. 


Philipp J. Hauswirth, der Floriſt 
des Auditorium-Gebäudes, iſt ſeit dem 
Montag Morgen ſpurlos verſchwun— 
den. Seine Freunde fürchten, daß er 
geiſtesgeſtört iſt und planlos in der 
Stadt umherwandelt. Die Gattin des 
Bermißten erklärt, daß derfelbe fchon 
feit längerer Zeit in Höchftem Grade 
aufgeregt gemefen fei und fich fogar 
mit Seibftmordgebanten getragen ha— 
be. Das Leptere Scheint auch aus ei- 
nem zurüdgelaffenen Schreiben, da3 
in Hauswirthbs Schlafzimmer aufge: 
funden murde, bervorzugeben. Der 
unglüdlihe Mann jagt in dem Briefe 
feinen Angehörigen Lebemwohl und er- 
Härt zu gleicher Zeit, daß er jein DiiE- 
gefickt nicht länger ertragen  tönne, 
Bisher find alle Nachforſchungen nach 
dem Verfchtoundenen erfolglos geblie- 
ten. 


Sefet die Sonutaasbeilaae der Abendpofl. 


(nn nn — — —— nn nn 


legten zwei Wochen angeftellt wurden, 
beitehen mwerde. Ohne diefe Verftär- 
fung fei die Poligeimaht von Chicago 
für deffen großen Umfang nicht au3- 
reichend. 

* Der Prozeß gegen James Smith, 


melcher auf die 13jährige Nellie Luß 
und die 12jährige Edna Walber zu | 


wiederholten Malen verbrecherifche An- 
ariffe gemacht haben joll, Hat geitern 
feinen Anfang genommen. AZ Ber: 
treter der Anklage fungirt Hilfs- 
Staatsanwalt Todd. Die Verband 
lungen mwerden mwahrfcheinlich mehrere 
Tage in Anfpruch nehmen, da zahlrei= 
he Zeugen verhört werden müffen. 


* Die Großgefchtworenen haben fich | 


gemweigert, eine Anklage gegen Peter 
Mulid zu erheben, melwer' der Ermor= 
dung von James Beglan befchuldigt 
wurde. Mulick erſtach Beglan am 12. 
d. Mts. in dem Hauſe Nr. 3148 Aſh— 
land Ave., während derſelbe ihn zu be— 


rauben verſuchte. Gegen den, Milizſol- 


daten William J. Downeyh, welcher Pa— 
trick O'Connor erſchoſſen hatte, wurde 
ebenfalls keine Anklage erhoben, weil 
derſelbe in Nothwehr gehandelt hatte 
* Die Nord Chicago Straßenbahn 


wird nicht eher einen Erlaubnißſchein 
vom Oberbau⸗Kommiſſär für die Um- 


wandlung ihrer Pferdebahn-Linie an 


N. Clark Sir. zwiſchen Dewey Court 
und Lawrence Abve. in eine elektriſche 


Trolleylinie erhalten, als bis ſich die— 
ſelbe bereit erklärt hat, die Tragpfeiler 
für die Drähte in der Mitte der Stra— 


Be errichten zu laffen. Die Bahngejell- | 
ichaft will die Pfeiler an beiden Seiten | 


EEE | ud Mariet Str; Heney Detmer, Schillergebäude; | > 
der Straße aufftellen laffen, womit die | 


Stadtbehörde indeß nicht einverftanden 
J 


* Als der 23 Jahre alte, M 249 


N. Carpenter Str. wohnende J. Barry 
Dienſtag Abend gegen 12 Uhr die 
Halfted Str., an der Maxwell Str., 
überfchritt, um einen nach Norden ge- 
benden Kabelmagen zu beteigen, mur= 
de er von dem Greifwagen eines 
füdliher Richtung fahrenden Stra- 
Benbahnzuges getroffen und nieverge- 
morfen. Er 309 fid) hierbei Aen dop⸗ 
pelten Bruch des rechten Armes und 


Quetſchungen am linken Beine zu, die 


feine Ueberführung nad) dem Countys 
Hoipital notwendig machten, 


‘ 


im 


| beiden Bahnen | 
| muß über der anderen erbaut werden. | 


| bon ineinem © ; 
Stocwerkes. Ohne Zmeifel rührte Dies | 


and⸗ 





in 


Eine erfolgreiche Razzia. 


Wo die Ohio Str. das Ufer des 


Sees erreicht, werden die aus derStadt 
aufammengebrachten trodenen Abfälle | 


aufgehäuft. Seit einiger Zeit bemerf- 
ten nun die in der Nachbarſchaft woh— 
nenden Leute, daß dieſer Platz den 
Bummlern und Vagabunden der Um— 
gegend zum Rendezvous diente, die ſich 
hier große Höhlen und Löcher ausge— 
graben und darin ihre Schlafſtätte 
aufgeſchlagen hatten. Darüber wurden 
von den Anwohnern zahlreiche Klagen 
auf der Oſt Chicago 


| 
| 


| 
! 


Une.-Station | 


laut, die außerdem behaupteten, daß | 


ih um das Lager der Bagabunden 


herum die Diebitähle in bemerklicher | 


MWeije mehrten. 
Sergeanten Saur und Halle geitern 
Wbend mit 25 Mann beauftragt, das 
Net auszuhcben. Um 9.30 Uhr ma= 
ren die Söhne der heiligen Hermandad 
an Ort und Stelle, und ihre Mühe foll- 
te belohnt werden. Nicht weniger als 
89 „Iramps“ fielen in ihre Häne. 
Die ganze Bande mußte nad der Po— 
lizeiſtation wandern, wo ſie wegen un— 


ordentlichen Betragens gebucht wurden. | 
Richter Keriten fchiete heute den größe | 


ten Theil der Leute zu mieht oder weni— 

ger längerem Aufenthalte nad) der 

Bridewell. 

Einbruch und verſuchte Brandſtif⸗ 
tung. 


Um Eintäufe zu beforgen, verlieh ge= 
ftern Frau H. 8. Bates ihr Haus, Nr. 


Sp wurden denn die | 





6932 Stewart Ave., und verfhloß «8 | 


forafältig. US fie zurücffehrte, fand 
Raub. Flammen Tchlugen aus einem 
Haufen Heingemadhten Hoiges, der auf 


mit Betroleum getränft war. 


| dem Kiüchentifche aufgeftapelt lag und | 
In dem 


Speiſezimmer waren mehrere Stühle | 
gleichfalls mit Petroleum begoſſen und 
außerdem fanden ſich noch Spuren da-⸗ 


chlafzimmer des oberen 
44 


Schlafzimmer fand man einen Sack 


Dieben im Stiche gelaſſen war. Ihre 
Spur verſuchten die Strolche 
durch Anlegen von Feuer zu verwiſchen. 
Der noch im Entſtehen 
Brand wurde leicht gelöſcht, ohne gro— 
Ben Schaden angerichtet zu haben. 


Ein Hut voll Geld. 


Amei Leute, die bereit? häufiger Gä=- 
fie des Lofales gemefen, traten geftern 
früh um 5 Uhr in das „Little Rice: 
lieu”-Reftaurant, 100 Madifon Str., 
und nahmen an einem Tiihe Plaf. 
Fräulein Louife Kaifer, die Kaffire 
rin, die hinter ihrem Bulte fa, nahm 
ihre Beitellung entgegen und ging nad) 
der Küche, um fie dem Koch zu über- 
mitteln. Während fie auf dem Wege 
dahin mar, eilten die beiden Gäfte nach 
dem Bulte und einer derfelben riß einen 
Teller, der als Kaffe benußt wurde, an 
fit; Er nahm feinen Hut. ab, fchütte- 
te den Inhalt des Tellers, ungefähr 
835, in benfelden und jegte ihn wieder 
auj, worauf beide davon rannten. Frl. 
Satfer fehrte gerade noch zur rechten 


Reit zurüd, um den Vorgang zu bes | 


merten und eilte hinter den Spigbuben 
ber. Yhre Rufe zogen den PBolizijten 
Neff herbei, der fofort die Verfolgung 
eufnahm. Die Sache wurde ihm leicht 
genug gemacht, denn der Dieb lieh eine 
jüberglängende Spur hinter fich, die 
bon den Münzen berrüßtte, die aus 


dem Hute durch die Erfchütterung des | 


Laufens fielen. Bald holte er den 
Gauner, der feinen Nanien ala Tho- 
mas YFlannigan angab, ein und ver- 
haftete ihn. 


„Adendpof‘‘, täglie Auflage 39,500. 


Verhängnißvoller Spazierritt. 


Der 19jährige GeorgFranzen wurde 
geſtern Abend während eines Spazier— 
rittes in der Nähe ſeiner elterlichen 


Wohnung, an der 117. Str. und Port- 
land Abe., von ſeinem ſcheugewordenen 
Pferde abgeworfen, wobei der unglüd= | 


zur Nachricht, daß Schweſter Caroline 
t im Herrn entſchlaſen iſt. Die 
Der | 


liche junge Mann einen [hlimmen&chä- 


delbruch Dabontrug. Seine Wiederhers |: 


ftellung tit zweifelhaft. 


Schlaflose Nächte 


Machen Sie schwach und matt—unfähig 


Jir 


dann. 


begriffene | 


| 


| 
I 
| 
| 


} 








| 
| 


| Mutter em Mittwoch, 


zur Arbeit und jeder Anstrengung abge- | 


neigt. Sie zeigen, dass Ihre Nervenkraft 
verloren ist, und dass Ihr Nervensystem 
der Stärkung bedürftig ist. Das wahre 


5 Ri 
Heilmittel ist Hood’s 

Sarsaparilla. Es rei- : ures 
die Nerven, schafft aaa 
Appetit und giebt einen gesunden, er- 


wars parilla 
nigt das Blut, stärkt 
frischenden Schlaf. Nehmt Hood’s und 


nur Hood!’s. 9 





HO0D'S PILLEN heilen alle Leberleiden. 2c. 


Hroßes Süngerfell u. Picnic | $ 


beranitaitet von deu 


Der. Männerdhören 
, von Shirawo, 
am Sonntag, 22. 1M994, 
nCOentrzalG ve. 
Abfahrt dom Grand Gentra-Bırnhof, Ede Harris: 
fon Str. und 5. Abe, um 9.45 Uhr Morgens und 1.15 
Uhr Kadhmittagd. Züge halten au Halſted Str., 
Blue Isloud Abe und Aihlaund Ave. 

Karken für Hm- und Rückahrt incl. Eintritt zum 
Part 50e Verſon find zu baden von Ritgliedern 
uud an folgenden Plägen: Ad. Sirade, Ede Madilon 
Sieg Ro 2. 2a Ealle ud Randolp) Str; Adoiph 
eg: G 
thefe. ilmwanter und Chicago Ave: und E. 


t Knap» 
ftein, 257 Bine Island Ave. di 


Sirsßes Picnic und Sommernachtsfei 


— der — 


Gutenberg Loge No. 37, O. d. H.S., 
Sountag, den 22. Juli 1894, 
in COLUMBIA GARTEN und HALLE, 
5316—5322 state Strasse. 
Anfang 2 Uygr Nam. — Eintritt IBe @ Ferjon. 


P. S. Bei fhleditem Wetter findet das Felt in den 
Hallen jtatt. do,ja 


gOy E- WEIL, £it-timt 
44 8. Halsted Str. 
Geld zu verleihen auf Uhren, Goldiaden und fon 


: Ex veriduliches —— An retlamirte Pander 
aum halben Preis zu vertaujen Wdidem 


Nordſeite Turuhalle; C. FHGartwigs Apo⸗ 


Er 


:» HUB 


N.-W.-Ecke State & Jackson Str. 


Beachtet unfere Anzeigen-—Seht die erftann: 
lichen, unerreichten Wertbe für morgen 


® e 
. 
j ® 
75 Männer: Zommerrödc mit paflenden 
Weſten, ın fancy uud einfachen Wio« * 
haits, aungebrocdene Partien. für In.$4 * 
verkauft, Auswaht Bargainsreitag 
zeichnete Onal.. teicht deihutußt, 82,50 Si 
Hoien, Bargaist-Freitag........... 
Männer Vicgele-Anzüge, in 
Wolle und Jericy:Iuh—bi3 zu tu 00 
) auit in⸗ 
$10 verfauit Bargain 85. 
81.18 
Knaben Sommerröcke mit paſſenden 


Freitag...... .. 
Knaben Anzüge. Alter 5 bis 14 

Wejten— Alter 12 bis IT—billig zu $l 
—Bargein: Freitag für 


125 Paar Minner Jean Hofen, auöge- 


Jabre, bis zu 85 verfauft— 
Bargain-Freitag 


Finzelne Partien von Knaben-Kuie- 
bojen— bis zu 35c derfauft— 
Bargain⸗Freitag 


Knaben ShirtWaiſts — Calico und 
Tennis⸗-Flanelle und Bicyele-Fronts— 
würden zu :57 billig fjein— Bargain: 
Freitag 


30 Dugend Mäuner-Strohhüte, meh- 
vere Burtien von SI md 81.25 Hüs 
ten— Bargainsfgreitag.. .........- 


KRnaben-Ztrobbüte — ebenfalls feine 
Matrojenhüte für KAruder — die 75c 
Eorte—- Bargaiı Freitag ımr..... 
Aufwärter, Barbier und Shanfwirs: 
ter: Röde— wei und fancy Dunf—die 
$lu. $1.50Sorte-Bargain- Freitag 


Anitreiher 1. Tapeziererseberhofen 
und Jumterd—fürs] derfuuit— Bar: 
gain⸗Freitan, der Auzug 

Domet Flanell⸗Touriſten⸗Semdenge⸗⸗ 


ſtreift vnd carrirtaein ausgeeichne⸗ 
tesGemd, wid. Töc-Bargain: Freitag 


Damen-Garderobe— 
Blanue und weißgeſtreifte Percale 
Enits für Damen—bıs zu 3..98— 
BurgainFreitag..... ...... 


25c 


Damen Ealico Wrappers neueiter 
Faron—alie Größen—d e $l Duaiität 
—für Bargais: Freitag 

Einige Partier Damen Waift — in 
Eatico, Percate und Cambric — bi8 au 
81.25 verfauft— Bargains Freitag 


gü 


die Jausitauen! 
Der bentfehen Sansfrau 


Kochbuch! 


Oekonomniſche Rezeple! 


Das Buch iſt in einem locheleganten in5 
Farben lithographirten Deckel gebunden. — 
Es enthält 303 Seiten und 609 vor⸗ 
zügliche engliſche und deutſch ameritaniſche 
Rezepte, die mit großer Sorgfalt ausge— 
wählt worden find, und nach denen jede 
Hausfrau billig und ihmadhyajt kochen kann. 


Preis des werthvollen Buches nur 


I5 Cents. 
3u haben in der Dffice der „Abendpofl“, 


CH Keine Hausfrau jolte verfäumen, fidh diejes 
nützliche Buch anzuſchaffen. 


Poſtbeſtellungen können nur dann berück— 
ſichtigt werden, wenn das Geld ſammt dem 


| Porto, welches 5 Gent3 beträgt, vorher ein: 


geichict wird, 





Zoded: Anzeige, 
Gegns. Unterst.-Verein von Chicago. 
Den Mitgkiedern zur Nadeicht, dab Mobert 
v8 don der 2. Scktion am 18. Auli vorftorbin ift 
VBrraigumg Freitag Mittag um 1 Uhr von 3P ©, 
Morgan Str, nah Waldseinn, 
Sugo Peters, 


n 
Selretär. 


Todes⸗Anzeige. 


„Immenſwporm No. 26* die 
dem am Mittwoch Morgen 
ſeres Bruders Robert 
er ind erſucht, 
den VW. Juli d. J., 
lle zu erſcheinen. 
Chriſt. Starck Meiſter. 
Theo 9. wagedorm, 


d’n 18. erjolgtei 


er 
Juli, 


Rus. 


itag Mittags 1 Uhr, in 


: 90 


Schriewer. 





Todes⸗Anzeige. 

Den Schweſtern des Frauenvereins der evangeli— 
ſchen St. Peterskirche (Noble und Chicago ne.) 
3 i Schulz 
3 Newton Str., 
weiſtern werden hiermit 
raiterfeier in’ der Kirche 


Uhr theilzunehmen. 


Nr 
aurfadiord.tt, am 
am Yrerag Mittig 1 


7 


— 


Frau Lina Lahs, Sekr. 


Todes⸗Auzeige. 


und Bekannten die traurize Nachricht, 
vielgeliedde Gattin und unſere liebe 
den 18. Juli. Mitazs um 
12 Uhr, im Witer von 55 Jahren und 5 Mounaten 
ſelig in dem Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
jfindet ſtatt am Freitag Nachmittag um 1 Uhr voñ 
der St, Peterskirche in ſtutſhen nach Waldohenn. 
Un itille Theiinahıme bitden Die tranerıwen Himer— 
bliebenen 
Yriederifa Emma, latbilde, 
Lizyie Wilbelm, Kguard, Kinder. 
Theodor Blohm und 
Wilhelmizſtoehn, Schwiegerſöhne, 
bit Enkelin und Endtelinner 
O Jeſu! meine Seele iſt zu 
Du haſt, weil du voll Liede biſt, mich ganj jzu dir 
gezogen. Faht' hin, was heißet Stund' und Zeit. 
ich bin ſchon in der Ewigkeit, weil ich in Jeſu ſebe! 


Freuden 


daß meine 


n. 
ie jchen aufgeflogen! 


Todes⸗Anzetge. 

Freunden und Bekannten die trautige Nachricht, 
daß ıumier lieber Sohn Hermann im Ater von 
4 Iahren um) 6 Monat am Mittwoch Abend um 
nach furyım Leiden ſelig im Herra eutſchlafen 
ie Beerdigung fandet ſtatt am Freaitaa, den WM. 
2 Uhrt, vom Trauerhauſe, 657 M. Halſted 
W 3 Kirchhof. Um ftille Theiinihane 
liebenen 
Emilie Kurch, Eltern, 
vebſt Geſchwiſtern. 


it, wm 
‚nıd I 
ten Di: Din 

John um 





Todes-⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nadcicht, 
daß men lieber Gatte Robert Run nach kur— 
im Air von B Naben im Dern 
. Die Berrpigung indet itet 
— tag um 1 Uhr vom Treru rbaui, Rr 
3 . Morgan Eir, nah Weldheim. Dir 
rauernden Outerbltebonen 
Eliſe Quz, Gattin. 
FElla,Fmnma, George 
Wilbelmine Engel 
Sudmig und GottjrieD 
Schwäzer. 


Kinder. 
Eiwiterin. 
Guxel, 


Geſtorben am U. li: Wilbe [m Wis 

‚ abiebter Bıter von Sophie. Wiipeln,G:org, 
Ehrit un Fre» Wiyman, im Hau’e jıner 

t: Frau Aler Roebenach. Beerdigung «I 
Freitaa um 2 Uhr vom Trauerbaufe, 1I N. Bau: 
lina Sie, wıh Grachen). mo 


® 
.= 
50 PROCENT!!! 
Die fämntlihen deutihen und amerifanfhen 
Sheetmusic-#iblifationen ınit W Pryz..ab. Wille 
eitizelnen Hicder, Biaupitude, Bioliniskäde und 
die BRufif für alle —— Inütrumente zu der 
Döl.te bed rigen Prerjes verfauft. 

HENRY DETMER, 
103-109 Bandolph Str., (EchıllierWebäuder 
* EI Die reiähaitigfte deutihe Rlanier» und Mall 
kaitu-handlung der Vex. Yin, 2unjdd 


——— a. | und Verwandte aus der alten Seimath kommen 


250 
15€ 
tie, 
49e 
25c 
49€ 
45 


98c 
49 
39 


‘ 
| New Preminns....... 
l 
| 
} 
l 
I 


915 


Ofcial Publication. 
of the PRES 


ı ANNUAL STATEMENT % friRıas 


MINISTERS’ FUND, of Philadelphia, in the State 
of Penusylvania, on Ihe Slet day of December 
1893: made to tbe Insurance Superintendent ob 
tbe State of Illinois, pursuant to law: 
ASSETS. 
Loans on real estäte, gronnd rents.....® 115,616.07 
Loans secured by deeds of trust or 
morjfayges on real estate 53,550.08 
Losn® secured by collaterals....... .... 17,176.70 
State, city, county and other bonda.... 240,973.75 
Railroad bonds.......... — 47.35.00 
Dash on hand and in bank 16,438. 78 
Interest due and acerued ....u.uee0.0. 6. M. B 
Rents accrued 2713. 0 
Net amount of deferred and outstand- 
—— 12,851.98 
Unadmitted Assets: 
Overvsluation of stocks and 
J *4 
Total Assets 
LIABILITIES. 
Policy claims due and unpaid.#1,000.00 
Totai Policy Claims............. 
Net present value of all outstanding 
policies-”" Actuaries,” 4 per cent 
VORDERE San nee na 
INCOME. 
..... OT,0B,56 
Total Premium Income..........8 67,633.56 
24,077.31 


592,59 


8345.00 
% 513,697.78 


1,000.00 


8 420,518.00 


Interest und Dividends received 
Iucome from all other sources. ....... 
Total Jucome.... 
EXPENDITURES, 
Laid for lossea and additions......... 
Paid for ımatured endowments and 
Badasa na ann ante een 
PO RED naecrnnne nenne ann 
| Paid for surrendered policies 
| Dividends paid to policyholders 
Cash paid during the yeaı for com- 
missions and salarie —— 
Taxes paid during 
Rents paid during 
Cash paid for advertising 
Amount of allother cash expenditures 
Total Expenditures..............8 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Ulinois — ee er 
Total Premiums received during the 
year ix Illinois — Kr a 
Total Losses paid during the year 
#2,573,114.05 


780.29 


| Total amount of allRisks outstanding. 
» HU@HES O, GIBBoNs, President. 

RoBERT C. FieLD, Actuary. 
Subscribed and sworn to before me this th day 
di January, 1894. SAMUTELL. TAYTLOR, 


Seal. ] Com. for Illinois in Pennsylvania, 


Is the exact reproduction of one set u 

nearly a half century ago by the JESUI 

Missionaries tothe FLATHEAD INDIANS 

in Montana. It is uprigkt in the ground 

in front of an old church in which these 

Indians have knelt and worshiped for 
3Lo, all these years. 

# The history of this old Indian Mission 
ı50f ST. IGNATIUS is very interesting. 
#Send Chas. S. FEE, Gen. Pass. Agent, 

| 1} Northern Pacific R.R.,at St. Paul, Minn., 

six Cents in postage and your address 

| |5and he will send youa beautiful booklet, 
:with colored illustrations, telling all 
!about thisand other old Indian Missions 
Fin Montana and Idaho. 


— srousunsnnanenuerunn 361 canonsantanassasmmansneensasn namen 
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Burlinton 
Route 


BESTE LINIE 


NACH 


ACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


510 





nah und von Southamps 

ton, Loudon, Liverpool, 

Glasgow u. j. w. 

nah nd von Hamburg, 
Bremen, Antiverpen, 

Hadre, Rotterdam: Aıı- 

sterdame u.j.w., mit Schell 


| Dampfern der International Navis 


gation Go, via Zouthampton ohne 


| Marta 
Der Bramten und Mitgliedern der Biattd. Gilde | Aufenthalt. 


traurige Nachticht von | 


Dijeanfahrt circa 6 Tage. 
Ber billigund gut reifen, oder wer Freunde 


lafien will, Laute jet Billete; 12 Monate 


| gültig. —Beachtet den altbewährten Plat 


92LaSalleSt., 


I 


| 
| 
! 
| 


| 


| 
| 
| 
| 


‚ProfFRITZMANER 


A. BOENERT & CO., 


Autorifirte Agenten für Bolt: u. Shnelldampfen, 
Nehtsburcan 
(Staatlich inforporırt) 


92 LA SALLE STR., 
in der Office von MW. Boenert & Go,, 
erteilt Ausfunft über Erbihaitd: und Bolls 


Deutſches 


machts ſachen; deſorgt Eiuziehunug and Aus⸗ 


zahlung don Seldern in Suropa und Amerita. 
Wer Beſitztiſel zu prufen oder irgend welche Rechia 
argeienenheiten u beiorgen hat, bitte vorzuipzeden. 
Qusfunft gratis. 


Schiffskarten 
nach Hamburg, Bremen, Motterdam, Autwere 


pen und Hapre mit enalıihem Schmelldampier Teu⸗ 
tonic, “am 25. Juli mdia 


123. 
KOPPERL & CO., 


General-Passage-Agenten, 
181 WASHINGTON ST, 


Fun vermiethen 


— im — 


Ahendpoſt gehäude, 


203 Fifth Ave., 


zwiſchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelheifle Stockwerke, 


70x22, mit Dampiheizung und Wabritubl, 
fehr geeignet für Viiiterlager oder leichte Jas 
brifation. Tie Aniage titr eleftriihe Bes 
triebsfraft, billiger als Dampifrait, ift img 
Gebäude. WMiethe ebenio billig wie anf der 
Weit: oder Nordieıte. Pühere Auskunit ers 
theilt in der Office der Abendpoit. vw 





SCHWIMM- 


SCHULE, 


Eingang an Clark Sir. u. La Salle Av. u. 684 Wells St, 


Üt jeden Tag geöffnet für Herren und Damen. Aumele 
duzgeu der Schüier Werden jegt rutgege.igeuomunen. 
jeden Abend in 


FR E Sponülys Garten, 
“wur 


Ede Glart und Diveriey Str, 


% 


-KONZERT 





Bergnügungs-Wegweifer. 


Chic Opera Houfe-Madins Wunderlampe. 
Solumbia—Somwing the Wind. 

Duoleys Theater ECharley’s Yunt. 
MeBiders Thea—Eine ameritanijhe Erbin. 
Grand Opera Houfe—Tabasco. 


m. 
Audiatur et altera pars. 


In der deutichen Preije machte vor 
Kurzem ein geharnifchter Protejt Wil- 
helm Jordans gegen das Ausleihen von 
Büchern die Runde; darauf antwortet 
nun eine in Berlin lebende Münchnerin 
in der „Münch. Allgem. Zeitung“ dur) 
nadhfolgendes Schreiben: 

„Eines Mannes Rede ift feines Man- 
ned Rede, man muß die Theile hören 
beede.* Sie bringen in Ihrem Feuil- 
leton einen jehr geijtreichen und wa3 die 
Hrau Bankier S. mit 12 Zimmern, 
jech8 Pferden und drei Dienern betrifft, 
gewiß jehr jchlagenden Artifel von Hrn. 
Jordan. Allein was berechtigt Herrn 
Jordan, alles lefende Bublitum, wel- 
ches nicht die 12 Zimmer u. |. w. der 
Yrau Bankier, d. h. nicht ihren Geld- 
beutel bejigt, al3 minderwerthig zu be= 
zeichnen, cuf eine Stufe mit den Zaun= 
gäften zu Stellen, die ji) einen nicht für 
fie bejtimmten Genuß zu eigen machen 
wollen, ohne dafür zu bezahlen? Das 
Bublitum der Leihbibliothefen zahlt, 
und ohne die vielen Grofchen, die e3 
zahlt, würde jih das Kapital der 
Schriftiteller wohl noch viel Tchlechter 
verzinjen, als Herr Jordan eS jegt be= 
Hagt. Denn wie viel Eremplare blie= 
ben wohl ohne die Leihbibliothet dem 
Verleger? Zwei Punkte find es wohl, 
die das Anichaffen vieler belletriftiicher 
Bücher in der Familie ftet3 hindern 
werden. Der erjte: warum find gerade 
die deutichen Schriftiteller jo theuer mit 
ihren Werten, warum, um mit Herrn 
Jordan zu iprechen, verlangen gerade 
fie eine jo hohe Verzinfung ihres Ka= 
pitals? Bon den Erzeugnifien der fran= 
zöjiichen Literatur fann man fi), ange- 
fangen von dem ebenjo verrufenen wie 
oft nahgeahmten Zola bi zum findlichen 
Mallot, Bud für Buch um wenige 
Markt kaufen; die Engländer werden 
uns dur die Tauchnig-Edition no 
billiger geboten. Nun nehme ich einen 
deutichen Bircherfatalog zur Hand. 
Ebers: Die Nilbraut 12 ME.; Lindau: 
Spißen-—-10 ME.; Sordan: Die Se- 
balvs— 12 ME.; jo geht e8 weiter. Ya 
wer da einigermaßen mit den neuen 
Erſcheinungen auf literariſchem Feld 
Schritt halten will, der müßte jedes 
Jahr ein kleines Vermögen für dieſen 
Zweck verwenden. Und dieſe An— 
lage wäre wohl ein ziemlich 
todtes Kapital, denn, Hand auf's 
Herz, ſo ſehr einem dieſe Bü— 
cher im Moment intereſſiren, wer 
lieſt ſie öfter als einmal? Nimmt 
man jie ein zweites Mal in-die Hand, 
jo it e&, um fie einem Belannten zu 
leihen, und damit ift Herrn Jordan ja 
auch nicht gedient. Gewiß, es gibt 
Autoren, die e3 verdienen, neben den 
Klaflitern in jeder Hausbibliothef zu 
ftehen; ich nenne nur Dahn, Freytag, 
Scefiel; fie find nit wie Gintags- 
fliegen, die glänzen und vergehen; Kin- 
der und Kindeskinder werden ſich noch) 
ebenſo daran erfreuen, wie die Eltern 
es gethan, und für ſolche Autoren fin— 
den ſich auch im beſcheidenen Hausſtand 
ein Platz unter dem Weihnachtsbaum 
und auf dem Geburtstagstiih. Nun 
zum zweiten Punkte. Für die Ban 
tiersgattin mit der Villa in der Thier- 
gartenftraße it e3 ficher ein Leichtes, 
einen ihrer Räume in eine Bibliothek 
zu verwandeln; allein wem ijt dies in 
den gewöhnlichen Berhältniflen einer 
Miethswohnung wohl möglih? Für 
eine YJamilie, deren Haupt durch fei= 
nen Beruf zu einem häufigeren Wechjel 
des MWohnortes gezwungen ift, bedeu- 
tet jedes Buch einen Ballaft mehr, der 
berüdjichtigt werden muß, und darum 
wollen wir uns au nur den Ballaft 
aufladen, der das Geld und die Mühe 
lohnt. 

Alfo lafien Sie dem Publikum feine 
Leihbibliotheten und den Leihbibliothe- 
ten ihr PBublitum; eines erzieht das 
andere; gutes Bublitum wird aud) fau- 
ber bedient; es giebt hier jogar Biblio- 
thefen, wo man für einen Heinen Zu- 
Ichlag, ganz neu aufgejchnittene Erem- 
plare haben kann; mehr fann doch der 
anſpruchsvollſte Menjch nicht verlangen. 
Und nun möchte ich noch zur Ehrenret- 
tung der „Mesgersichulter* bemerken, 
daß Ddiejelbe, wenigftens‘ hier, durd)- 
gehends mit einer höchft jauberen Zwil- 
lihjade befleidet ift; die Neinlichkeit der 
Hausfrauen maht auch dabei ihre 
Wecjelwirkung auf die Reinlichteit der 
Megger geltend. - Hohadtungsvollit 
eine Müncherin in Berlin. * 

— — — — 


Die gefundene Gedenkſäule. 


Seit langer Zeit machte die italieni— 
ſche Regierung eifrige Nachforſchungen, 
um die Gedenkſäule der Schlacht von 
Marengo auszufinden, welche Napoleon 
I. zu Ehren von dem Stadtrath von 
Allefiandria errichtet wurde. Vor Jah: 
ren verftändigte der frühere italienijche 
Konjul in Fiume, Ferdinand von 
Sambuy, feine Regierung, daß er die 
gejuchte Säule im Schloffe von Ter- 
jatto jah, und jeitvem wurden Verhand- 
lungen zwifchen der italienifchen Regie- 
rung und der Familie Nugent, welche 
das Schloß bejigt, wegen Erwerbung 
der fraglichen Säule gepflogen, die Er- 
folg hatten, da die Hamilie Nugent be= 
reitift, die genannte Säule zu verfau- 
fen. Diefe wird nun nah Marengo 
transportirt und an dem nämlichen 
Orte aufgeftellt werden, von welden 
fie jeinerzeit genommen wurde. Die Ge- 
Ichichte Diefer Säule, welche zu den wich- 
tigften Reliquien der Größe des erften 
Napoleon gehört, ift folgende: Jm Mai 
1805 legte Napoleon I. den Grund- 
ftein der Säule im PBeifein der Be- 
© börden . des Girfondariumd Maren- 

90. &3 wurde hierzu die Stelle ge= 
wählt, an der fich die Straße nad Ge- 
nua gegen Gaftelceriolo abzweigt. Es 
war die Abjicht Napoleons, dort: ein 
großartiges Monument zu errichten, 
> welches die Waifenthat verewigen follte. 
Die Säule in Terjatto erhebt fi auf 
einem Piedeital von vieredig behauenem 
Stein, auf defjen Flächen zwei Infcprif- 





ten zu lejen find, die eine lateiniich, die 
andere italienifch, und zwar: Hice — 
prope Marengum — Kal. Jul. — 
Anno MDCCC. — Bonaparte — 
primo consule — Gallicae Reipubli- 
cae — exercitus duce — victoria 
parta. Die Säule in rothem Granit 
ıft drei Meter body und endigt in ein 
Kapitäl von weißem Marmor, auf wel- 
hem ein Napoleonifher Adler in 
Bronze fißt. Diejelbe befindet fich ge= 
genwärtig im Kajtell der Grafen von 
Srangepani in Terjatto bei Yiume im 
Hofe zur rechten Hand vor dem Ein— 
gang in die Kapelle, wohin fie im Jahre 
1814 vom öfterreihifchen General Graf 
Laval de Nugent de MWefthmeath ge= 
bradht wurde, welcher einen Theil der 
gegen Napoleon ausgejandten Truppen 
bei Marengo fommandirte und beim 
Marjche durch Eaftelceriolo die Säule 
fammt Piedeital mit fi) nahm. 


Der lahhende König Lear. 


Der berühmte englifche Tragöde 
Garricf fpielte einft, wie wir einer eng= 
lifchen Zeitfchrift entnehmen, an einem 
heißen Sommertage ben König Xear 
und riß das Publitum durch feine ges 
mwaltigen Leiftungen während der erjten 
vier Akte des Dramas zu lautem Bei- 
fall hin. Im fünften Wit aber begeg- 
nete ihm ein Kleines Mißgeichid. Die 
hohdramatifche Szene am Schluß, in 
der der alte König an ver Leiche feiner 
Tochter Kordelia weint, hatte eben be= 
gonnen, und mande Thräne floß im 
Zufchauerraum über fchöne Wangen, 
als das Geficht des Schauspielers ei= 


nen ganz anderen Yusdrud annahm. 


Der in der Lage begründete Ernit jei- 
ned Antlige® mar verjchwunden, und 
der Künftler hatte offenbar alle Mühe, 
feine Lachluft zurüdzufämpfen. In 
diefem Augenblid erjchienen die Edel- 
leute, wie ed der Gang des Stüdes por- 
ichreibt; aber auch fie hatten, nachdem 
fie faum eingetreten waren, mit demjel- 
ben Uebel zu fampfen, fo daß die Sze- 
ne zum Erjtaunen des Bublitums eine 
Unterbrechung erlitt. Da öffnete die 


todte Kordelia ein wenig die Augen, | 


um die Urfache der Störung fennen zu 
lernen, als fie plöglich von einer Art 
Lachframpf befallen zu fein fchiert; denn 
fie [prang auf und eilte, nicht mehr im 
Stande, fich zu beherrfchen, lachend da= 
bon, gefolgt von dem greifen Zear, dem 
mwadern, ehrenfeiten Kent und ven übri= 
gen Edelleuten, welche durch das Bei- 
jpiel angejtedt, eilig hinter den Koulif= 
fen verfchwanden. Das Bublifum 
verharrte in jtummer Vermunderung, 
bis e3 endlich die Urfache der allgemei= 
nen SHeiterfeit erfannte und gleichfalls 
in ein unauslöfchliches Gelächter au3- 
brad. Im’ PBarterre hatte ein dider 
Schlächtermeifter Pla genommen und, 
was damals in London noch geitattet 
wurde, feinen Hund mit in’3 Iheater 
gebraddt. Das mächtige Thier jaß ne= 
ben feinem Herrn, hatte die Vorderpfo— 
ten auf die Brüftung gelegt und fchaute 
veritändnißpoll auf Die Bühne, ala ha= 
be e3 die Kritit zu fchreiben. 


berrfhenden Hite außerorventlih zu 
leiden. : Um fich zu erleichtern, nahm 
er feine Berrüce ab und ftülpte fie, in 
völliger Gedanfenabmwefenheit, feinem 
Hunde auf den Kopf. Diejer Anblid 
war ſo komiſch, daß die Schauspieler 
nicht mehr ernjt bleiben konnten. Das 
Außergewöhnliche, einen Hund mit ei= 
ner mächtigen Perrüde zu jehen, war 
felbjt für diefe, an Gelbftbeherrfchung 
gewöhnten Künftler zu viel, und das 
tief ernjte Drama endete auf die hei- 
terjte Weile. Garricd aber erflärte Tpä= 


| ter oft, daß er an jenem Abend hätte la= 


chen mülfen, auch wenn das Lachen ihm 
das Leben gefoitet hätte, 


Spazierte in den Fluß. 


Während geitern Abend, um dem 
Schleppdampfer „I. T. Morford“ freie 
Bahn zu machen, die Wafhington Str.- 
Brücde geöffnet wurde, fpazierte eine 
etwa 20jährige junge Dame direkt in 
den Fluß hinein. Brüdenmärterfzrant 
Gainor warf der Verunglüdten einen 
Strid zu und mit Hilfe diefes und den 
Unftrengungen der Bemannung de3 
Schleppdampfers, melcher ihr ſofort 
zur. Hilfe kam, gelang e3, ſie wieder 
auf’3 Trodene zu bringen. Ohne ih- 
ren Namen oder jonjt etwas Näheres 
über ihre Perfon angegeben zu haben, 
feßte darauf die Gerettete — ala wäre 
ein Bad in dem ſchmutzſtrotzen den Chi⸗ 
cagofluß eine alltägliche Geſchichte — 
ruhig ihre auf ſo intereſſante Weiſe 
unterbrochene Promenade von Weſten 
nach Oſten fort. 


ODas Publikum wird vor 
gewifjenlojen Häudlern ges 
warnt, bie gewöhnliches 
@lauberfalg oder eine Mi» 
{hung von gewöhnlichen 
Seiblig-Pulver als „Karls 

bader Balz", „Sprudel-Salz", „Deutjches (German) 
Salz", „Künftlihe® Karläbader Salz“, oder „Is 
praved Rarlsbader Salt“, und unter vielen anderen 
Bezeiänungen zu verlaufen juchen, unter ber Anprei 
fung, daß „diefe ebenfe gut” feien, tie die echten Prow 
dukte von Karläbad, welche bireft and ben weltbes 
zühmten Quellen gewonnen werben. 

Dies beruht nur auf einer Täujhung bed Publikums 
beß größeren Verbienfteß wegen, ben ber betreffende 
Dänbler an diefen Zälfgungen mayt. Zt fünftli 
Her Wein fo gut wieehter? Würde irgend 
Jemand wifjentlih Tünftlichen Wein dem natürlichen 
Saft der Reben vorziehen? Warum denn fidh von dies 
fen Hälfchungen Hinterführen lafiem, fpeziell wenn bie 
Gefundheit babei in Frage kommt! Die natürlichen 
Produfte der Quellen won Karlöbad enthalten Bes 
ftandtheile, die fünftlich nicht bergeftellt werden Zöns 
uen. Geit Jahrhunderten find die Wäfller von Karl 
bad wegen ihrer Heilwirtung bei Krantheiten der De 
ber, Nieren und dei Magens rühmlichit befannt. 

Das echte Karläbader Gprubdel-Galz wird direft auß 
der Sprubdelquelle unter Zeitung der Stadtgemeinde 
Karlsbad getvonnen, und dur deren Agenten für d 
Vereinigten Staaten, die Eiäner & Mendelion Goms 
dany, New York, verkauft. Jede Flaſche des echt im⸗ 
portirten Waſſers und Sprudel · Saizes muß obigen 
Stadtſiegel. ſowie die Unterſchrift der Agenten ‚Eis 
ner & Mendelfon Go,, 152-154 Frauflin Gtr., New 
Port“, auf der Gtilette haben. Bu haben im allen 
Upotbeien. 

Man hüte fih por Fälihungen. 
— Der GStadtratoz Aarlabad. 








. 


„AdEendDpon”, BHicago, Donnerjtag, Den 19. ZU 1394 


Feite und Bergnügungen. 


Sängerfeft der Der. Männerchöre. 


Die Vorbereitungen für das große 
Sängerfeft der Ver. Männerchöre von 
Ehicago, welches am nädjften Sonn 
tage, den 22. Juli, in dem herrlich ge- 
legenen Gentral Grove am Desplaines- 
Fluß abgehalten werden fol, find nahe= 
zu vollendet. Das Programm ift ein 
außerordentlich intereffantes und reich- 
haltiges, fo daß fich das yet unzmei- 
felhaft eines durchfchlagenden Erfolges 
zu erfreuen haben wird. Maflenchöre 
werden mit Einzelporträgen der Ver- 
eine abmechleln, und außerdem werden 
auch Lieder von Vereind-Gruppen vor= 
getragen werden, die, wie folgt, zufam= 
mengejegt find: Concordia Männer: 
hor und Liedertafel Eintradht unter 
Leitung des Herrn %. Helle; Junger 
Männerhor und Nord Chicago Xie- 
berfranz unter Leitung des Hern F. 
Gundlach; Fidelia, Geſangverein Har— 
monia, Schweizer Männerchor, Roth— 
männer-Liederkranz und Harugary 
Sängerbund unter Herrn H. v. Oppen. 
Herr Guſtav Ehrhorn wird die Maſ— 
ſenchöre dirigiren. 

Die Feſtmuſik wird von Kretlows 
Kapelle geliefert werden, welche aus 35 
vortrefflich geſchulten Muſikern beſteht. 
Aus alledem iſt erſichtlich, daß jedem 
Feſttheilnehmer einige genußreiche 
Stunden bevorſtehen. Die Abfahrt er— 
folgt vom Grand Central-Bahnhofe, 
Ecke Harriſon Straße und Fifth Ave., 
um 9 Uhr 45 Minuten Morgens und 
um 1 Uhr Nachmittags. Die Züge 
halten an der Halſted Str., Blue Is— 
land und Aſhland Ave. Karten für 
die Hin- und Rückfahrt, incl. Eintritt 
zum Park, für 50 Cents die Perſon 
ſind außer von den Vereinsmitgliedern 
an einigen bekannten Geſchäftsplätzen 
der Stadt zu beziehen. 

Großes Picnic. 

Ein Komite der Courts „Holſatia 
Nr. 10“, „Vorwärts Nr. 25“, “ Hum— 
boldt Nr. 164“ und „Scheffel Nr. 224“ 
vom „Unabhängigen Orden der För- 
ſter“ (J. O. F.), iſt mit den Vorberei— 
tungen für ein großartiges Picnic be— 
ſchäftigt, welches am 12. Auguſt im 
Nord Chicago-Schützenpark abgehalten 
werden ſoll. Die von den „Foͤrſtern“ 


veranſtalteten Vergnügungen haben ſich 


ſtets durch Gemüthlichkeit und guten 


Beſuch ausgezeichnet. Es ſteht deshalb 


zu erwarten, daß auch die bevorſtehen— 
de Feſtlichkeit einen durchſchlagenden 
Erfolg erringen wird. Der Umſtand, 
daß die allgemein bekannte und beliebte 
Kapelle des Herrn Meinken die Kon— 
zert- undTanzmuſik liefern wird, dürf— 
te gewiß viel dazu beitragen, alle 
Freunde des Förſter-Ordens nach dem 
ſchattigen Park zu locken. 


Hamburger Klub, 


Der oben genannte Verein wird am 
nächiten Sonntage, den 22. Juli, 
in Adam Marers Grope ein 


ı große8 Picnic und Sommernadtäfeft | 


Der ‚abhalten. Obgleich der Park an Größe 


Dice. aber hatte unter der im Haufe 


nicht denjenigen gleichfommt, die außer— 
halb Chicago liegen, jo übertrifft. er 
fie doch in mancher anderen Hinficht, 
zumal durch feine prächtigen, fchatten- 
Tpendenden Bäume und feine reizenden 
Anlagen. Für die fegelluftigen Her- 


ren und Damen find mwerthoolle Preiſe 


ausgejeßt worden. Da die Treite der 
Hanfeaten fich ftet3 eines zahlreichen 


Befuches zu erfreuen hatten, und die | 
Fahrt zum Park auf der Lincoln Ave.: | 


Kabelbahnlinie bi3 Belmont Ave. eine 
fehr bequeme it, fo darf wohl angerom- 


men werden, daß ſich am 22. Zuli recht 


Fifth 


viele Freunde und Gönner des ſtrebſa— 
men Vereins auf dem Feſtplatze ein 
Stelldichein geben werden. 


Oldenburger Unterhaltungsverein. 


Außerordentlich vergnügt wird es 
ſicherlich am Sonntag, den 29. Juli, 
in Rezecks Grove, Ecke California und 
Armitage Ave., zugehen, wo der Olden— 
burger Unterhaltungs-Verein ein gro— 
Bes Picnic und Sommernadtäfeft ab- 
zubalten gedenft. Mit der fyeier wird 
ein Preiskegeln, ſowie allerelei Volks— 
und Kinderbeluſtigungen verbunden 
ſein. Schon ſeit Wochen ſind von dem 
Arrangements-Komite umfaſſende Vor— 


bereitungen getroffen worden, ſo daß 


ſich die Feſttheilnehmer auf einige ge— 
nußreiche Stunden gefaßt machen kön— 
nen. Für den Eintriktt ſind 25 Cents 
pro Perſon zu entrichten. Bei ungün— 
ſtiger Witterung findet das Picnic in 
ber mit dem Garten verbundenen, ge= 
räumigen Halle ftatt. 


Öuttenberg £oge No. 37. 


Am näcdhjten Sonntag, den 22. Zuli, 
wird die Guttenberg-Loge Nr. 37, O. 
d. 9. ©., im Columbia Garten, Nr. 
5316—5322 State Str., ein großes 
Pilnit und Sommernadhtsfeit feiern. 
Nach den bisher getroffenen Vorberei— 
tungen zu jchließen, fann allen Theil- 
nehmern ein beiterer, genußreicher Tag 
mit Sicherheit verfprochen werden. Bei 
Ihlechtem Wetter findet das Feſt in 
den mit dem Garten verbundenen ge- 
täumigen Hallen ftatt. Für gute Feit- 
mufif, Unterhaltungen und Xolfsbe- 
ger aller Art wird in .beiter 
Weile gejorgt fein. Der Anfang des 

ftes ift auf 12 Uhr Mittags feftge- 
et worden. Für ben Eintritt find 
25 Cent? pro Perfon zu entrichten. 


Für irrfinnig erflärt. 


Der ehemalige Briefträger Guy T. 
Dlmfted, welder am 28. März feinen 
Kollegen William 2. Elifford an der 
Ede von Madifon und Clart Gtr., 
durch mehrere Schüffe lebensgefährlich 
beriwundet hatte, ift geftern von ven 
Gejchworenen in Richter Paynes Amts- 
zimmer für irrfinnig erflägt worben., 
Er wird infolgedeffen nach tem Zucht» 
haus für irrfinnige Verbrecher in Che⸗ 
fter, IU., gebracht werden. Die Ein- 
zelheiten des blutigen Worfalles, der 
feiner Zeit ein großes Auffehen erregte, 
dürften den Leſern der „Abendpoſt“ 
wohl noch erinnerlich ſein. Clifford 
iſt von ſeinen Verletzungen völlig wie⸗ 

eſtellt. 





Se 
— 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 
find das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung. 
welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallent rantheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
uebel teit. Ulpprüden. 
Up petitlofigteit. Site. 
Blähungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbjudt. Reizbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenftedhen. Schwäde. 
Berdrofienneit. SHeiher, wirbeluder Kopf. 
Unverdaulichteit. Dümpfer Kopfſchuerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Eeberſtarre Herjdrüden. 
2eibidmerzen. Nervofität. 
Sämorrhoiden. Shwähe. 
Müdigkeit. Bläfie, 
Verdor benermagen. Gaſtriſchergopfſchmerz. 
Sodbrennen. Kalte Hände u. Fuße. 
Schledter@efhmad UeberfülterMagen. 
im Munde. Nicedergedrüdtheit. 
Krämpfe. —— 
dückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafioſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben 


Eie find in Apotheken zu haben; Prei® 25 Gents 
die Schachtel, nebjt Gebraudhsamıveiiung; funi Chad: 
teln für $1.00; fie werdeu auch gegen Enıpfang des 
Preije3, ıu Baar oder Briefmarfen, ırgend wohin in 
den Ver. Staaten, Canada oder Europa frei ge 
fandt von ddf 


P. Neustaedter & Co., Box 2416. New York City, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter Diefer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein unge an Brod zu bilien. 396 W. 


Divifion Str. 





12—2 pr, perjdns 
w3 ®. 12. 


zum Lernen md ein Zeichner. 
liche Anmeldungen. 3. U. Haagen, 
Str., Zinmer 637. 

Verlangt: Ein intelligenter Junge in Architeften« 
Office: muß engliih ſprechen. Morefie: O 18, 


Abenbpoft. 


Perlangt: Ein guter Cafer und Brod-Bäder, der 
felbititändig arbeiten funn. 2920 Wentworth pe. 


Verlangt: Ein verheiratheter Bladiimith; muß 
Pferde beijchlagen FTünnen. Sofort. 1327 Yinco.n 
ve. 





" Berlangt: Junge von 1516 Juhien. 1226 Bel: 
mont Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiner Butcher, der auch im Ver— 
taufslofal Beicheido weiß. ICE N. Waihtenup Ave. 





Verlangt: Ingen’eur. 678: Deitwaufee Ave. 


Berlangt: Porter und Gejhirrwaider; muß die 





PVirlangt: Tüchtiger, Verkäufer für Yliegen-Papi:r, 
Gimicine und Georgire. Cosmos Chemical Eo., 
2442 Otte Str. — 





Verlangt: Knaben um auf unſeren neuen Linen 
Telegraphiren zu erlernen. um zahlende Stellen ſo— 
fort anzunehmen. Telegraph Superintendent, 175 
Fifth Ave. 18j blw 


Verlangt: Anſtändige fleißige Leute finden gute 
Beſchäftigung als Buch-Agenten. Lohn und Kom—⸗ 
miſſion. F. Schmidt, 22 Milwaukee Ave. Tjndſd3mt 








Verlangt: Agenten für neue Prämien-Werke. A. 
Eichlers Verlagsbuchhandlung. 140 Wells — — 
Zunga, Zm 


Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Eaden und Fabriken. 


Verlangt; Gute Handmädchen an Cloals, 
wird nad Huuje gegeben. 627 Ne Weitern Ave, 


Verlangdt: Mädchen, welche Kleidermachen erlernen 
wollen. 1027 Lincoln ve. 

Berlangt: Ein Mädchen im Bäder-Store, eines das 
fhon im Store gearbeitet hat, wird vorgezogen. 691 
S. Halſted Str. doft 

Verlangt: Gute MaihinenMädden, Binder und 
Finiſhers an Cloalks. 5 W. North Aev. 


Verlangt: Gute Maſchinen-Mädchen an Kniehoſen 
677 Ell Grove Ave. 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Röcken. WW May 
Str., nube Quron. 

Verlanot: Operator3 an Gloal!. 557 N. Wood 
Etr. dir 


Arbeit 








Berlangt: Erfahrene Mafhinenmäddhen an&loat3 
fowie Wäochen zum Zujammenjegen. und Taſchennä— 
ben; Dampjtraft. 768 Elf Grove Ave. mdo 

Berlangt: Mädchen auf unjeren neuen Zinn Te: 
fegraphiren zu erlernen, um zahlende Stellen ſo— 
fort anzumebmen. Zelegrapp Superintendent, 175 
Ave. 18j1 1w 





Haus arbett. 


Verlangt: Erfahrenes Kindermädchen, 
Aahre, guter Lohn. 454 Elli3 Ave. 


Berlangt: Gurs Mädchen für Baby. 301 ©. 
Canal Str., oben. 


Verlangt: Ein gutes ftarke! Mädchen für gewöhne 
lihe Sausarbeit. 576 Biue Island pe. 


über 16 





Berlangt: 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. x f 


691 5. Halited Str. dir 


Ein gutes deutjhes Mädchen für allaes 
BB die Mode. Zu erfragen 4036 
modo 


Verlangt: r 
meine Hausarbeit. 
State Str., im Saloon. 


Bırlangt: "Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. UI €. %. Str. —ir 
Verlangt: Ein gutes ftarfes Mädchen. 11. Place, 


Mrs. Schtoeder. —8 


Verlangt: Deutſches Mädchen gewöhntiche 
Hausarbeit. 95 Fowler Str. 16jllw 

Mädden für gewöhnliche Hausarbeit. — 
Str. 








für 
 Rerlangt: 
317 ®. 12. 


Verlangt: Ein Mädchen von 16—17 Jahren für 
Hausarbeit. 1823 N. Ajhland Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. 43 Chicago Ave. 





Verlangt: Ein Wittwer mit zwei Kindern ſucht 
eine Haushälterin in geſetzten Jahren, welche Liebe 
u Kindern hat. Eupfehlungen verlangt. Borzus 
5 1351_ Sheffield MWpe., Lincoln Turnhalle. 
Grau U. Linf. 


Berlamgt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Belmont Abe. 


BVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. MO S. Halfted 
Etr., Store. 


Verlangt: Ein deutihes Mädden in der Kühe zu 
beifen. 19 GE. North Ave, Saloon. dir 


Berlangt: Ein, gutss Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nahyufiragen nah 6 Uhr. Kl Lurrabee 
Str., Salon. 


1521 


Verlangt: Mädden um Kinder aujzuwarten. Mr3. 
MeNulth, 138 Seminary Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Dining Room; muß 
erfahrten ſein. Reſtaurant, W0 Sedawick Stt. dir 


Verlangt: Deutiches Mödchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 36H Yorreft —* * 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Rachzufragen 
119 Milwaukee Ave. 


VBerlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kimdermädden und fjriih eingeiwans 
derte Mädchen, jowie Kellnerinnen umd Mäddhen für 
Reitaurations⸗ und HoteleArbeit erbalten jofortige 
Stellen bei gutem Lohn im den feinften PBrivatjas 
milien und Geichäftshäujern durch Das erfte Dentiche 
VermittlungssJnititut, 605 Clark Str., früher 593 
N. Clark Str. Sonntags offen biß 13 Uhr. Tele⸗ 
phon: 465 North. 1ljllınt 


Berlangt: Gute Mädchen für Privat: Familien 
und Geihäftshäufer; Stadt und Land. Herricdaf: 


ten werden gut bedient. Scholl, Nr. 17 5. Hal: 
fted Str. Aiunlmt 

Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für Hauzar⸗ 
beit und zweite Arbeit. Die beſten Plätze bei hohem 
Lohn immer zu baben an der Sitdjeite bei Frau 
Kubn, 2736 Cottage Grove Ape. Hunlmt 


Verlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardinghäufern für Stadt und Land. Serrichaf: 
ten beliefen vorzuiprehen. Dust, 43 Milwaut:e 
Une, Hijunimt 


Verlangt: 587 Larrabee Str., Köchimmen Mäd- 
hen für allgemeine und zweite Arbeit, für Brivar- 
familien umd Gejchäftshäujer. Herrichaiten werden zut 
und jhnell bedient. Tflephon: North 612. Zapsım 

Mäohen finden gute Stelle bei hobemLohn. Mrs. 
Elfelt, 1913 Stute Str. Friih eingewanderte ſo⸗ 
vleih untergebvadt. Stellen frei. 13nl 


Berbangt: Sofort Köchtnnen, Mädchen füt Haus- 
arbeit und zweite Arbeit, Rindermädcen umd einge: 
— ET u in * tere 

en an » i ohn. rau 
MS 32 Eir., nahe Andiane We. bi 


.. 


Ein großes Fener! 
3u 262 und 264 State Str. 
u bis Samitag, den 21. Zuli, punkt 


Eure Aufınerfjamkeit wird darauf gelenkt, daß dies 
fer große „bonasjide* FeucrverfiherungsVB.rfauf van 
der VerfiherungssGejeltichaft veranitaltet wird und 
in keiner Verbindung fteht mit irgend einem bisher 
in Chicago abgebaitenen Berfawj. Schueid:r Dies 
aus, beivabrt «3 auf und wartet bi Sumitag, Den 
21. Juli, 9 Uhr Morgens. Bei dem großen fürzliden 
Feuer wurden $160,000 wert Männer-Kleiver, Yusz 
ftattumgsgegenftände, Hüte und amder Waaren ger 
rettet und die gejammte Partie ift nah Dem großen 
doppelten jünfitödigen G:bäude, 2 und 24 Siate 
E:r., zuwiihen Jadjon und Ban Buren Str., über: 
g.jlährt worden. 

Di:jer Laden twird zwei Tage geichloffen jein, um 
Vorbereitungen für Dieien großen F.uerverfauf zu 
trosten. Dus Gejhäft wird wieder «röjfin.t, und Der 
voße Feuer-Verkauf beginnt am Samitag, den 21. 
Juli, 9 Une Morgens. Jeder Artikel wird im Wer 
tail 3u 50 Prozent unter dem wirftichen Kofteupreis 
verfawft, da das gejanmnte Lager innerhalb zebn Tage 
geräumt werden muß. Um zu zeigen, was für tie: 
fige Bargains ofi:rirt werden, führen tir einige 
Breije an. Schnewdet Dies aus, bringt e8 mit nad 
262 und 4 State Str., zwijhen Nadjon und Ban 
Buren, und vergeht nicht, daß dieſer Verkauf inner— 
baib zehn Tage beemdigt jein muß. Gieginte Män— 
ner-Anzüge zu $2.67, wertb $16. Es iſt Euch ges 
ftattes, wiejen Anzug vier Tage zu behalten, wand 
während Ddiejer Zeit denſelben zurüdzubrengen, weun 
Ihr denkt, daß er nicht das dafür gezahl:e Geld 
werth iſt. Wir verpflichten uns hiermit, den g zahl⸗ 
ten Betrag zurückzuerſtadten. 

Ertta feine Quailtät Männer-Anzüge gu $4.85, 
werth 818; Geſellſchafts-Anzüge für Mänuer zu 
86. 85, werth 820 und tauſende Anzüge anderer Arz. 
Ein elegantes Paar Männerhoſen zu Sl, werb #5 
Ihr könnt dieſe 31-Hoſen vier Tage zu au: bes 
halten und wenn br dan glaubt, daß dieſelben 
dus Geld nicht werth find, bringt fie zurlid umd 
bolt Euch Das Geld, welches Ahr dafür brzabit kabt 
Flegante Dreßsßiwjen für Männer zi $L1.'8, w.rt) 
$7.50 und taujende and.rsr Doien sbenio billig. Als 
pıca Sommerröde für Männer zu Ke, werth 9.50; 
Sammer = Röde und Weiten für Männer zu_ bir. 
ewrth 8 und 850: feine ſchvarze und blaue Serge 
Sommer-Röcke und Weſten für Männer zu 81.8. 
werth $7; 300 Dukend Männr-Ztrobbitte zu ?5e 
und 37c, wertb $1.50 und $2; Fedora Kite zu 08c, 
werth 8; Neglige-Hemden jür Männer zu 25 und 
Ste, wertb $l und 81.50: Bisle Thrad Männer: 
Stritmpfe zu 6c, wertb Be; weißeleinene Männer: 
Hemden zu De, wirtb 8: MännerHalsbinden zu 
13e, werth 50e: ſedeubeſtickte Hoſenträger zu Löc, 
mwerth Tic; Bılsrigaen Hatirzua jür Männer zu 2Ic, 
wertb $l; Seineisfirraen für Männer zu Je, wrrth 
%c, leinene Teihentiiher für Männer zu Ac, werth 
2c und 5000 audere Waaren, die wir Platzmangels 
halber nicht ‚alle amführ:n fünnen. Verſäumt nicht, 
dorzuipvschen um e Waren und Preije anyujeben 
bei Dieijem arok'n v-B:rih:rungs-Verkan? im 
Netail und br werdet die obiaen Angasın vollitän- 
dia bewahrh:itst Finden im MM State Str. 
zweſchen Jackſ ind Van Buren. Während des 
großen Feuer— icherungs-Verkaufs wird der Laden 
bis 9 Uhr Ab 3 ojren fein. Bedenkt, dieſer Ver— 
kauf beginnt vicht vor Samſtag, den 21. Juli, um 
9 Uhr, und dauert nur 10 Tage. Schneidet dies aus 
und bringt es mit und geht nach dem richttgen Platz. 
Beachtet wohl, daß dieſer große — mit 
keinem anderen Verkauf in der Stadt in Verbindung 

3 Geringſte zu thun hat mit irgend ei- 
uf, der je in Chicago ſtattgefunden hat. 
Ihr den richtigen Plat nicht ver— 
fehlt, R2 und M State Str., zwiſchen Jackſon und 
Van Buren, beginnend Samſtag, A. Juli, 
um puntt 9 Uhr Morgen. dfr 


nem Verkauf. 
Pakt ar, Daß 


Berlangt: Frauen und Mädhen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Eent da3 Wort.) 





Sausarbeit. 


Verlangt: Gutes ftarkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5 W. North Ave., 2. Flat. mdo 


BVerlangt: Sofort, ftarfe Frau für Hausarbeit Zm 
Schiller-Gabäude, 108-110 E. Randolph Str., ans 


Berlangt: ! i 
beit. 773 W. Chicago Ave. Nahzufjragen bi Adolph 
Sheeman. 

Berlangt: Ein Mädchen für Teihte Gausarb:it.— 
Vorzwiprehen von 5—7 Uhr. 27 W. North Ave. 





 Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
149 ©. Indiana Str. 

Berlangt: En Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
eines, daS zu Hauje jchlafen fann. 23 Elybourn Ave, 


Bıriangt: Mädchen für Hausarbeit. 14 Cleveland 
Ave., nahe Elybourn Ave. 





Virlangt: _ Ein Mädhen für Gausarbeit. Nr. 
9 Lincoln Woe. 
Berlangt: 20 Mädchen für Hausarbeit, Frau Keller, 
57 ISedgwid Str. 

Berlangt: Erfahrenes deutjhes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. Guter Lohn und gutes Hein, 
3146 Rhodes Ave. 

Verbangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 622 
Melroſe Str. 

‚Verlanıt: Mädchen für Hausarbeit. 1853 Tran: 
eisco Str., nahe Belmont und Eliton ne. dir 
Berlangt: Gin gutes tüchtiges deutiches Mädchen 
für Hauswirtbichaft bei 3%. Cohn, 446 Amdiuna 
Ave. 


Verlangt: Ein zuverläſſiges, ältliches Mädchen für 
gewöhnliche Hausarbeit; guter Lohn; kleine Fami— 
be. 21 Dayton Str. mdo 

















(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 





Gefuht: Friih eingawanderter junger Mann, der 
bei der Kavallerie diente, jucht irgend melde Stel: 
fung. 37 Murwel Str. 

Gejuht: Koh und Konditor wünjht Stellung. — 
Worefle N 29, Abendpoft. 

Gejuht: Junger Mann (Scaweizer), engliih, frans 
zöftjch jprechend, wünjcht als Krank:ımvärter oder Reis 
Nahın, 945 





jebegleiter bei eimem Kern Stelle. 
Mead Str. 

Sefuht: Ein fräftiger Mann, der gut mit Pier 
den Beicheid weiß, jucht Stellung in Hlour uud 
Feed Store oder in irgend einem andern Gejca’t. 
E. Lange, 32 MeReynolds Str. doſt 





SGeſucht Ein verheivatheter Mann jucht irgend 
welche damernde Beihäftigung. Adreſſe: N 
Abendpoſt. 


Geſucht; Ein Cakebächer wünſcht ſtetigen Platz. 10 
©. Clart Str. —ja 


doft 








Arbeit, am liebſten in Brauerei oder Whisky-Bren⸗ 
nerer, Wodrefle: 2 2, Abenwpoft. 

Gejuht: Ein junger Bäder ſucht Stellung 
ziveite oder dritte Hand an Brod. 1ER MR. Str. 
Gejuht: Ein jumger Yutcher, tüchriger Wurftma- 
Shop tenden, juht Stellung. 177 Eiy: 





cher, kann 
bourn Ave. 





Sejuht: Ein fräftiger, ältliher Mann fjucht irgend 
welche Arbeit. Verlangt jehr niedrigen Lohn. Wodrefle 
& 9, Abendpoft. dimido 


Gefuct: Chrficher, yuperläffiger Deuticher fucht 
ahlende Bıihäitigung. Kann $IM Kaution ftellen. 
dreffe: 2 26, Abendpoft. —it 


Stellegefuch Paperhanger fucht Arbeit. Nur 17 





Adreffie: N 8, Abenppoft. 


Geſucht Ein praftiicher Enginer und Stsamfit- 
ter jucht eine Stelle. AU. Schuabl, 594 Wells Str. md 


Yıjllw 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Gefuct: Eine gute Kleidermad:rin fuht B.jhäiti- 
Haufe. LowiS Saujen, 399 Ely⸗— 





gung außer dem Hauije. 
bourn Ave. 


Gejuht: Frau in mittleren Jahren wünjht Stels 
lung. Adrefle: 595 Throop Str., eine Treppe, vorn. 


Geſucht: Junge Deutſche, B Jahre alt, kurze Z:it 
tim Sande, juht gute Stelheng, viejelbe ift deri.kte 
Schueiwerin jowie in allen NRähb: und Handarbeiten 
beivandert. Adreffe unter: R 21, Abenppoft. 


— Eine tüßtige Shneiderim ſucht Beſcha 

gung. 24 Indiana de. i 

— Eine Frau wünſcht Waſchplätze. 73 North 
e 











Gefucht Anſtändige Frau empfiehlt ſich als Bile: 
gerin. 206 Mohamf Str., hinten. 


Geluht: Eine Frau juht Wälhe in’s Haus. 15 
Shid3 Place. ° e 


Srfunht: Gute Kleidermaherin wimjcdt noch Be: 
Ihäfrinung außer dem Hawije. Rordjeite 1047 
Southport Apr. 


Gejuht: Cine_ Mleidermaherin fucht Aryeit im 
und außer dem Haufe. Billig und gut. Wu iung:3 
Mädchen jucht Stelle in Meiner Familıe, SI Weit 
Divifion Sir, oben. 








Gejuht: Frau juht Waihpläge in und auber dem 
Hauſe. 73 Maud pe., — —d0 


Gejuht: Eine Frau in mittleren Jahren juht eine 
EStelfe als Köhm, um Bufineb:Lund zu_ Boden; 
auh ala Hauspälterin. 141 5. Halfte Str., 2. 
Flur. mido 





Stellungen fuhen: Eheleute. 

(Angeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent des Wert.) 
Geuht: Ein junges frifcheingewandertes Che: 
paar, in aller Sunmmwirtbihait eriabren, jucht cine 
Stellung auf dem Lande; konnen beide gut melfen. 
11 Ilino'3 Str, 19j!1 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1c. 

(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Gent das Wort.) 
Zu verfauim: 15 te Tauben, billig. — 

Si AHomas 1B8. a 

Zu_ verkaufen: Vier Urbeit3pferde, $15—$50. 831 

N. Robey Eır. — — 

Zu kauien geſucht: Pferd und Wagen, paflend für 

Bader, auf Abzaͤhlung. M Juſtine Str. 

Berfchiedenes. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


ielder Maftiff Blood. Wieders 
imder belomms eine gute Mes 


Fortgelaufen. ein 
beinger oder der U 
lopnung. 5541 Wpie 


Ein Mädhen für allgemeine Hausar: 


Pu 


als | 
Friſeut und Verrüdenmacher, 34 Nortd Ave. Wialij 





Eonts die Rolle, einichlichlih Goldtapete und Alles. | 


' Eomjultetion und Rarbertbeilung frei 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cent das Wort.) | 
$145, billig Für’ Doppelte, fauren beiten Delita: 
tefjenz, Gonfestionery: uud Zigarren=Ztore auf der 
Rordieite. Alles vollitändig. Mi.she mit clegani.r 
Wohnung nur $16. Muß undedingr Dieje Woche ver: 
foufen. Auch zbeilweie an Adzahlung, weun ges 
wünicht. Daher fommt jojort. SZZ Lincoln Ave. 

Zu verlaufen: PBäderei. 13 W. W. Str. 
Zu verkaufen: Ein gutgchendes 1m eingerichtete$ 
Boarding⸗Haus, über Saloon, beſte Geidärts:@de | 
in der Ihönen Vorſtadt Des Platues, Ju. Rachzu— 
fregen im Hauſe. J. Kicmer. doja | 
Zu_ verkaufen: Eine gute Vier-Route, 2 Bherde, 
ein Wagen. Näberes 40 8. Str., Englewood. —ia 
Gutgehende Büderei für 3000 
Baar, Bird und Wagen. 7 Barrel vie Wo. Wr. 
R 3, Abendpoit. 


Zu verkaufen: 


Yu virfawien: Gin oder zwei don meinen feinen 
Saloons; muß jefort verfaujt werden; jportbillig; 
grgenüber Ogdens Grove. 408 Elybourn Av:. dir 


Zu verfaufen: Saloon und Boardinghaus, bils 
fig. Austunit: 376 W. 12. "Str. 


Zu verfawien: Gute Orlegenheit für din ‚tsbten 
Munn zu fawfen, meinen fein gelegenen Destfatej 
ſen- und Grocery-Stote mit jhöner Wohnung. — 
677 Wells Str. fria 
Zu verkaufen: Cin Grocery: und Saloon-Geſchäft. 
Zu Krkaufen: Meat Market mit Pferd, Wagen 
und Buggy. BR. Woor Sir., mahe Chicago Ave. 
—ir 





Zı verlaufen: Guter Ed-Salfoon. 8 


Str. 


Fremount 
—ija 


gu verfaufen: Baar-Grocerp mit oder ohne Pier) 
umd Magen. 4832 Ablund Ave. —it 
‚Bu verkaufen: 7-fannen-Milhroute. Zu erfragen 
335 Bloom Str —do 


Zu verkaufon Ein gutgebender Cigarren-, Candv⸗ 
und Stationery-Store für nur 850. 130 Blue 
Island Ave. dimido 


„De verlaufen: Gin gutgebenves Reftaurant. Lang: 
jähriges Geihäft. Mıs. Edliw, 94 Clybourn Av:. 
16i11w 
— —— — — — — 


Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 
Zu vermiethen: 9 Zimmer, zwiſchen 5 Fabriken, gut 
für VBoardinghaus. 990 Kimbal Aden nahe Dumbo.dt 
Bart. 1 

Zu dermiethen: Der dritte und distte Stod des 
Adendpojt-Gedäudes, 203 Fifth Ave., einzeln oder zu: 
fammen. Borzüglih geeignet jür Mufterlag:r od:r 
leichten abrifbetriedb. Dampiheizung und Fabritırhl. 
Nähere Auskunft in der Geihäits-Üffice der „Abenp: 
poit“. ; bw 
— — — — — 


Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 
Zu vermietben: Schöne Zimmer, Ertra-Cingang; 
billig. 109 Elybourn ve. 


Zu vermiethen: Helle, fein möblirte Zimmer mit 
Bad, per Woche $1.50 bis 5.W. 175 S. Halſted 

tr. 3lma,2m,dojdi 
Schlafzimmer, $l die Woche. 17 
€. Ohio Str. l4ill 
gu vermietben: Anftänd'ge Deutihe finden Sim: 
mer und Board billig. 581 Wells Str. Diunlmt 
gu dermiethen: Schönes Front-Schlaigimmer für 
$1.50 wöchentlich. SIT N. Clark Str. 13j:1v 
Zu dirmiethen: Ein Frontzimmer mt Badezimmer, 
—do 





Zu vermiethen: 





mit oder ohne Board. 64 Blue Island Ave. 





Zu mierhen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 








ge miethen gejucht: Helles Zimmer, um einen 

feinen Stop einzurichten, Tann WBafement jein. 

Nordjerte. Adreffer N 3, Abenopof. 
Berfönlidhes. 

(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent das Wort.) 


Wiener Damenjidnciders Afudemie, 

Directrice: Mme. Diga Goldzier, 
Schule für Kleidermahen, Schnittzeichnen mıd Zu: 
fhneiven. Grümpdhicher Unterricht in allen Zweigen 
der Damenjchneideri nah dem anerfaunt ausgezrich- 
neten Wiener Spiten. 

Derkintritt in DieShulelannje 
derzeit ftattjinden, und während 
des Unterribts fönnen die Damen 
ihre eigenen Kleider anfertigen. 
D:r Unterricht wird im Deutjcher, englijcher oder 
fvanzöftjcher Sprache argeben. 

Ehenjall3 werden Damenklsider auf PBeitellung in 
eleganter Weije und zu mäßigen Preifen ang:fertigt. 
Schnittzeihnon wird mit Dilfe 95 „Wien:r Zu: 
fchneide-Apparates“ gelchrt, Deflen vorzüglide Ber: 
wendbarkeit durch Ertbiilung von Auszeihmungen 
und Mioa:llen auf don verjihiedenjten europäijchen 
Ausftellungen gewürdigt wurde. 

Diejer Apparat meit eiıtem Buche, welches die voll: 
ftändige Anleitung zwm Gebrauche Besjelben enthält, 
wird auch mad auswärts verſandt. 
Unjere Drudihriit: „Die RKunfk, fih zu 
leiden“, wiced im unjerer Office Boitenfvei ver: 
abfolgt oder per Poit zugejandt. 


Biener DamenjhnetdersUlademie, 
599 Now KElarf Straße 9mabıo 


Alezanders Geheimpoligei:Agen: 
tur, 93 und 95 Fifrb Ave, Zimmer 9, bringt irs 
gend etwas in Erfahrung auf privaten Wege, unters 
j unglücklichen Familienverhältniſſe, Ehe⸗ 
u. ſ. w., und ſammelt Beweiſe. Dieb— 


ſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. 
Anjprühe auf Schadenerjag für Verlezungen, Un— 
glüdsjälle u. dgl. mit Erfola geltend gemacht. Freier 
Rath in Rechtsſachen. Wir ſind die einzige deutſche 
Polizei-Agentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 
Uhr Mittags. 2na,biv 

Löhne, Noten, Board», Saloons, Grocery-, Rent: 
Bill und ſchlechte Schulden aller Art ſofort kollek— 
tirt. Konſtabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 
76 und 78 Fifth Ave Zimmer 8. Offen Sonntags 
bis 11 Uhr Vormittags. Schneider Dies aus. Jacob 
Kinarty, Konſtabler. Es wird bier deurjch geiprodhen. 
19il1mt 


Löhne, Noten, Mietbe, Schulen und Anfprüche 
aller Art jchnell und ficher foll:ftirt Keine Gebühr 
wenn erfolglos. AlleRcchtsgsihärte jorgfältig beiorgt. 

Bureau of Saw and Collection, 13mali 
17 —19 Waihinaton Str., nahe 5. Av:., Zimmer 15. 
Kohn W. Thomas, County Conftuble, Mumager. 





| oLohne foitenfrei eintaifirt. Forderungen. aller Art 
5 — | prompt 
Sejuht: Ein fräftiger Mann, 83 Aare, fucht 


Str., Zims 
mer 60. 12jullmt 

Blüjh-Eloat8 werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifitt. 212 S. Halfte Str. 16jebm 


einkaſſirt. 70 La Salle 








Ale Arten Haararbeiten fjertigt R.Cramer, Damen— 


Arbeitslohn wird prompt und gratis tollettirt 22 
Milvaufee Ave. Dfien Sonntags. 24ocli 


Aerstlidhes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cent da8 Wort.) 
She Metropolitan Sanitarium für 
Frauen &%W. Wan: Str. 


Beſtes Heim in der Stwdt für Frauen vor und 
nah der Entbinwmung; po.vwate Zimmer. Mütt:rlihe 
Pilsge umd ausgezeichnete Ärztliche Behandlung. | 
Weiblihe Leiden und Unregsimäßigkien gaebeit.— | 
Das Samitus 
rium iſt umgeben von ſchönen Naſenpläßen. AMmali 


Northweſtern Deutal Yu 
firmary, 510 Chicago Operta Houſe. 
ER... gezogen ohme Schmerzen. 25 
Gr3. Abends often bis 8 27jblj 


Mrs. Ida Zabel, 
Gchurtshelferin, Nr. 77 Zıdawid Str. 
alle Frauenktrankyeiten. Erfolg garantirt. 


Bebandelt 
Bjunlmt 


Damen, welche ihre Niederfunft erwarten, siimden 
dor und nah der Emibindung liebevolle Aufnahme, 
Mreife mäßig; bei Frau L%. Barwin, 156 Burleng 
Sie. , l4jullıo 


Frauentranfheiten erfolgreih b:hanve t 
jährige Erjihrung Dr. Röih, Ziuanmer M, 113 
Adams Str, Ede von Clurf. Spreohitunden don 1 
bi3 4. Sonntags von 1 bis 2. Ainbw 


Geſchlechts⸗ Haut-⸗, Blut⸗, Meren- und Unterle bs⸗ 
Krankheiden ſichet, ſchnell und dauezud geheilt. Tr. 
Ehlers, 108 Wells Str., nabe Ohio. Nar bw 

Frau €. ©. Hueujer, Frauenarzt uud GeburtShels 
ferin, ertheilt Natb und Gülfe in allen rauens 
frantheiten. 91 Wells Str. Dffice-Stunben: 2—5 
Uhr Nachmittags. Af liddj 
—— — — — — 


Kauf: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cent das Wort.) 


_ Bargamn:" Schönes Schreidpuit, feine  Glas-Par: 
tition. 108 W. Wbams Str. EEE 
Zu taufen verlangt: 6 VBool:-Tiihe. 39 RN. Sang: 
amon Str., mahe Lafe Str. 2. 
Zu verkaufen: Bicpele, billig. 109 Eiybourn Une. 
9 faujen gute, mzue „Digb:Arın“-Nähmajhine mit 
fünf Schubladen; jünf Jahre Garantie. Dumzdtic 3, 
Nm Home $235, SFnger JO, Wheeler & Wiljon $1V, 
Eldringe $l5, White $l5. 


$] Tomeftic Dfiice_ 216 S. 
Halitv Str. Abımd3 offen. Oder 209 State Str., Ede 
Adams, Zimmer 21. bio 


Alte mnd neue Srloon:, Store- und Difice-Eins 
richtungen, Wall⸗Caſes, Schaukäſten, Ludentijche, 
Sbelving und Grocery Bins, Fisſchränke. 195 
Milwaukee We, nahe Halfted. Union Store_ Fir: 
ture €. Ragli 

Saloon, Store: und Office-irzures, Wull Eajes, 
Show Cafe, Counters umd Sh:lving, jowie alte Fir: 
tured gelaujt und verfauft 263 Larradee Str., nabe 
Elybourn Ave. . 23 Schmidt. Unbw 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Eent3 das Wort.) 


Bargain: 100 gewebte Drabt-Springs, 75 Gent3 
jede; 50 icöne kafzimmer-Einrihtungen, $6.%; 
7 elegante Barlor-@inrihtungen. W6 W. Adams 
Str. —ia 


Zu verkuren: Ein erfter Kaffe Gasofen, wenig 
bemugt. 3510 Rhodes Aoe. 


Bu verfawien: Eine ganze Ausftettung, darunter 
ein. ganz ı neues feines Barlor Set in Kasr gears 
beited. Billig. Näheres 069 Larrebe Sir, 6 


Store-Room. 


@efhäftsaelenenheiten. | 


Grundeigenthu un» HSäufer 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 


Zu verlaufen bei €. Vuyer, Re. 29 GE. Rorih 
Preis, 


Une. : 
Fremont Str., zweiſtöckiges Frame-Haus, 14 
OT FAIRE EEE 
Town Gr., BMtödiges Brid:pau! .-. - . . .3 3,000 
Bil Sır., 3 Stod wm) Yajenent Bridhaus, 
moderne Berbeſſerungen246 
Sheffteld Aven, Sitödige3 Bridbaus, jährlich 
jnt V vermie:dett··41680 
Howe Str, Atociges Frame-Haus.43600 
Mohawk Stt., ARöchges Stein-Baſemnt-Haus 
JJ 060 
Ebmijo Lorten in Mayer & VYondoriS Subdivifion, 


I ner fünf Blod von Sumboldt Park, von 50 am 


aufwärts; 850 baar; 810 monatlich. 
Lotten in High Ridge Subviviion don 50 an 
aufwärts; $50 baar; 310 monatlich. Bmaibw 


SGu vertaufen ⸗ 
Lot, 30 bei und Zſtöd. und Baſement 
Brick-Wohnhaus. modern, Sheffſeld Aden 

nahe Garfield Ave, billig 4500 00 
Lot, 24 bei MO und Rtöck Frame-Haus, Hal— 

fd Str., nabe Willow, j:hr billig . . 3100.00 
Gmeiftöt. und Bajenent Fram:-Mohnhaus, 
modern, Lot S bei 25, Groß Ave, nahe 

North Ape., iebe bil - - - - 2 ..80.0 
Zoweiitöd. Brid: und Frame = Wohnhaus, 
Blachhawk Str., nahe Clybourn Ave. . 2500.09 
IH babe eine groß: Autwabl von Wohnbänieru 
und Scihäftshäujern in allen Th:iten der Rordj:ite 
und Lake Birw zu Bargain-Preifen und annehmbas 
ven Zahlungs: Bedingungen. Auguft Iorpe, 
19510 160 Nori$ Une 


Tillige Käufer und Lotten . 





in 
& an Roscoe Boulevard und Groß Abe. 
Wir bauen Dänjer von Plänen in unjerer Office und 
auf leihte Abyablung. 
e 300 bis 32000. 
i5 S00 baar, Reſt monatlich. 
Koeſt er & Zander, 
.. „69 Dearborn Str. Anailjddf 
Deutihes Grundeigenthums:Gefchäft. 
Geld zu verleihen. Erite Hupotbefen zu verlaufen. 


Farmer und Ar 
Kauit Eure Farın im M 
Transportation für Fünf je : 
Ihnel. Nur $2 per Adler Auzadlung: Reit auf lange 
geit. Land 87.50 per Adır, oder ausgewählte Yaus 
pläge in Columbia jür $. Näbere Auskunft ertheild 
C. S. Graves, Sekretär. 

The Columbia Improbement Comband — 
Zimmer 513. As La Salle Str., Chicago. 


Frele 
Land verlauft 


tbum verlangt. 
Gejuht: Ih babe verihiedene Nachiragen nal 
verbiflertem GruMmeigentbum und leeren Bauftltet 
auf der Nordſeite und Lake View. Jeder Gigentbüs 
mer in dieſem Diſtrikt, der ſein Grundeigenthum 
zu verlauſen wünſcht, wird gut thun, jelbiges bei 


mir aufzugeben. 
e. WW. Hunde, 14illıo 
152 €. Nortb Ave. umd 300 GElybourn Ave. 


Zu verfauien: Irgend Nemand, der mit einer Pleis 
nen Anzahlung und monatlichen Abzablungen ein 
Grundeigentbum, mit oder onne Wohnbaus, auf der 
Rordjeite, Late View, Ravenswood, Roſehill oder 
Nogers Bart gelegen, zu Laufen gedentt, wende fi 
wegen bejonderer Barulus au 

E W. Hunde, 
300 Clybourn Ave., 152 E.Nortb Ave., Brands Blod. 

Grundeigentbum und Berficherung 14119 


Yu verfuufen: Meine Interffen in zwei Lotten an 
der Harvar) Sir, nabe Francisco Ave., von 81000, 
werth $1200. In dem prächtvollen Eck-Gebäude Har— 
vard und Francisco von 51000 werth 37000. In dem 
eleganten D Zſtöckigen Steinſtont-Gebäude an 
der Califor Ave, von *7000. werth 812000. 

t veruriethet zu eined Reinertrag von 9 
wich vertauiche für erſte Hppothek auf autes 
Chicago Grundeigenthum. Man adreſſtte 
: 283 5. Californa Wve. Yıllo 


Bin weder am PVerhungern, ziebe nicht nah dem 
Weiten, noch babe ich Krankheit in meiner Familie, 
aber ich babe mehr Lot3- ars th bezablen kann. 
Einen ausgezeichneten Bauplag, den ich in 1891 ıw 
einem Bargatn Für 340) Taufte, Lönnt Ihr für 300 
baben, falls Ihr 5 an vermögt, Reit 
leicht. Adreſſe: P. 30, Ab —ail 

Billig! Billig! Lotten an Warner Ave., ein Wo 
von Eliten Ave. Electric Gar. $275 und aufwärts. 
25 Wnzahlımg, Balance fange Zeit. G. Melms, 

diſbw 


185 Milwaukee Ave. 

Zu verfanfen: Zweiſtöchiges, 10-Zimmer-Frame⸗ 
Haus an Rees Str. 82500. Bargain. M'Roſe, As 
La Salle Str., Zimmer 517 und, und 718 Belmont 
Ave. a 

Zu verlaufen: Schöne Farm (160 Ader) in Wis⸗ 
confin. Ibeilwmashalber ER. Sämmtlihe Aderges 
rätbichaften, 4 Kübe, 3 BPierde, 20 Schweine, Roggen, 
Hafir, Kartoffeln. Nahzujragen John Gauzen, 733 
Eovutbport Ave. 19j1lıo 

Zu verkaufen oder dertaufhen: Antheil an einem 
Haufe; au dreiftödig:3 Frame 18-Z;mmer-DHaus und 
Lot, alle moderne Einrihtimgen: billig für Baar, 
wenn in zehn Tagen verfaujt. 8 Homer Str., 3a 
Flur. 


Grundeige 








Haus und Lot: Hllig. Nadzuiras 
Ede Wolfum Str., eine 
mida 


Zu berfaufen: 
en 576 Soutbport Ave., 
tcppe, vorn. 


Geld. 
(Anzeigen wmter diefer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 
Houjebold Loan Nijjocietiom, 

Uncorporitth, 
eatborn Str, Zimmer IOEN . 
4 Lincoln Ave, Zimmer}, Late Bid, 


Geld auf Möbel, 


55 D 
53 


Keine Wegnahme, Teine Oeffentlichleit oder Verzda 
gerung. Da wir ımter allen Gejellidhaften in dem 
Ber. Staaten Das größte Kapital befigen, jo lünner 
wir Euch niedrigerefaten und längere Zeit gemährem 
als irgend Jentand in der Stadt. Unjere Geiellihat 
ift orgapifirt und macht&eichäfte nah dem Baugejells 
ihajtsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oden 
monmatlide Rüdzadlung nah Bequemlichkeit. Spredä 
uns, bevor Ahr eine Anleihe macht. Bringt Gurg 
Möbel:Duittungen mit Eud. 


63 wird deutich geiprohen. —— \ 
HSoufeHold Loan Aifociatiom, ! 
8 Dearborn Str, Zimmer 304. 
534 Lincoln Uve., Zimmer 1, Lake View. 
Gründe 1854. 


Wenn Ihr Geld zu Leide 
auf Möbel, BPianos, Ber 
KRutiben ulm, jprebtvori 
fice de Fidelity Mortgag 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, 31 
don miedrigiten Raten. VBromptededienung,ohue Oefa 
fentlichleit und mit dem Vorredht, Dab Guer Eigena 
tum in Gurem Belig verbleibt. 


Fidelity Mortauage Loan Ge 
Incorporirt, ‘ 


4 Wafihbington Str, erfter Flung i/ 
zwijchen Glarf und Dearborn. 


oder: 351 63. Straße, Guglewoon. 


Her: M15 Commercial Ave, Zimmer 1, Golumdta 
Blod, Süd⸗Chicago. N‘ l4ıpbıa 


Geld» z3uwverleiben 
auf Möbel, Pianos, Pirrde, Wagen u. f. w. ' 
Rleine Anleiben ’ 
von 320 bis $100 umjere Sp:zialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht w:g, wenn wir 
die Anleipe machen, jondern laffen Viejciben in Yhrems 
Beſitz. 

Wir haben das 
arößtedeutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle auten ebrlichen Deutjchen, fommt zw ung wenn 
Abe Geld borgan wollt. Ibr werdet e8 zu Eurem 
Vortbeil fimden, bei mir vorzuiprechen, che Ahr ans 
derwiitig bingebt Die ficherite und zuderläjflgfie Bes 
bamdiung zugefichert. 
28.2. Frend 


19ımzlj 18 La Sulk Str, Zimmer 1. 


BeitCbicagoLoanGompany — 
Wırum nah der Sihdjeit: neben, wenn Sie Geld in 
Zimmer 905, Nr. 185-137 W.Madijon Str., N.:W, 
Ede Hatit:d Str., ebenjo billia und auf gleich leichte 
Bedingungen erhalten Lünnen? DieWelt@bicago Loar 
Company borgt Ihnen irgend eine Zumme, die S 
wünjchen, groß oder Mein, auf Hausbaltungs: Möbel, 
Pianos, Bierde, Wagen, Garriuges, Lagerbausicheine 
Warren, oder irgend eine amdere Sicherheit. We 
Chicago Loan Company, Zimurer 05, 185-187 W. 
Madiſon Etr., R.:W.:Ede Halftev Str. Vdili 


Ebrliche 


welche Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos, Waa⸗ 
z@nlagericheine, wollen geil. vorſprechen bei 


Seimer, 
119 Dearborn Etr., Zimmer 53. limalf 


Leuße, 


Bozu nah der Südjeite 
geben, wenn Ahr billiges Geld baden fönnt auf 
Möbel, Piano, Pierde und Wugen, Lagerhauss 
heine von der Northbmweitern Morigage 
2oan Co., 519 Milwaufee Ave, Zimmer 5 und 
d. Urfen bis 9 Uhr Abends. Geld rüdzaplbar in bes 
Viebigen Beträgen. limailf 


Geld ohne Rommiifion, ein großer Betrag zu Ders 
leihen zu 6 Broz.; ebenjo Geld zu 5 und 54 Bros. 
Boardariehen zum übliden Zinstuß. l&maibie 

8. DO. Stone & Eo.. 0 La Ealle Eır. 


Gew zu verleihen auf Grundeigentum und zum 
en, 5 und 6 Prozent. Freudenberg Bros., Gde 
Milwautee Ave. und Divifion Str. diſa 
Zu leihen geiuht: $2000 over 00 auf erfte Hype 
pothet auf Haus mebft Lot, werth 60, zu 6 Prog. 
Näheres 477 W. Divifion Etr., Apotheke. 
3x verleihen: $1000 auf erfte Sppothet zu 6 Pro« 
jent. Ba erfahren 810 Hinman Etr., im Saloon. 
Zu verleiden: 350,000 Dollars auf Grundeigens 
them. 5 Prozent Zinfen. 8. Smith, MW La Salle 
Str., Binrmer Hillntimsde 





Unterridt. 

(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cem das Wort.) 
Ferien⸗ Schule. Eine beihränfte Anzahl Schüker res 
fpeftzbler Gitern finden Untsrriht in allen Schule 
Be vom 5. Juli bis 1. September im Rordieck 
dieago Bufinch College, 92 Milwaufer Ave., zwie 
ihen Aidlend umd Pauline, Yırmeldungen baldig® 
erbeten. Engliihe Sprade; fowie alle Hundelsfäder 
ie — * Dann — — u. 

end. teije mäßig. zof. George . 
Brinzipal. bie 1öno, Dof, bie 


Sommer-Shule für Rnaden und WMädden mä 
tond der HFerien der rg Schulen, 8 für 
ganze it. Unterricht in Buchhaltung, Stenögras 
pbie, & 8. idmen u. 1. 


16. Kifens Wake 
über und nde, wie gewöbnli ifien 
—— 4547 Milwaukee Use, de — 


i itber-Unterriht wird i » 
TEE 





Official Publication. 
of the BERE: 


ANNUAL STATEMENT Sı1h%e or 


INSURANCH ÜOMPANY. of Pittsäeld,. in tie, 
Btate of. Massachuketis, on Ihe $ist, day of De: 
tember, 1893: made to the Insurance Superinten- 
deut of the Btaie of Mlinois, pursuant to law: 


CAPITAL, 
Amount of Capital peid up in cash.. .$ 


SSET 
Value of Real Betas. owned by Com 
pany 


mortga es on.renl estate 
Loans sedurenl by collaterals 
Premium-notes and loans 
United Stätes stocks and bonds 
gene, eity, cnunty and other bonde.. 
ailroad bends 
Bauk stocke. : 
Cash on haud and in bank 
Interest due and accrugd'. 
Net amount of deferred and outstand- 
ing premiums. : 
U nadmitted Assets! 
Agents’ balances 
Sundry debtors.. 


Total unsdmitisd Assets... 


9 
411,342.56 
6,201. 73 


. 3.018.901 
.323,151.02 


7 993,681.16 | 


LIABILITIES. 
Poiicy claims due and unpaid 82,614.00 
Poliey claims in process of ad- 
justıment, or adjusted and 


Policy el&ims resisted by the 
Company 
- Total Poliey Claims 
Net‘ present value of all —— 
policies Actuaries,“ 4 per cent. 
Dwidends duę and unpaid 
Amount of all other liabilities 


INCOME. 
New Premiums...... «++... 8 
Reuewaul Premiums..:... « 


252,544.65 
1,037,917,73 
8% Noaoe. 38 

Deduct Preminms paid 
for Reinsurauce __ 18,730,01 


Interest and Dividends receiwed 
Rents received 
Total. Income 
EXPENDITURES, 


16,895.71 
81,034,468.01 


Paid for losses and additions.......... $ 314,926.00 | 


Paid for 
additions ..... russ 

Paid for surrendered poiicies 

Cash surrender values — in Pay 
ment of premiyms... J 

Dividends raid to policyholders ———— 

Dividends pᷣaid to ſStockholders .. . .... 

Cash par during‘ tbe ‚yenı for con 
miesions and snlaries.... .-.-ee sr. 

Taxes paid luring the 

Rents paid during the yer 

Caxlı paid für advertising. 

Amgunt of adl other cash 'expenditures 


* Total Expenditures 


MISCELLANEOUS. 
Total Risk» taken during tbe ycar in 
lilinois...-. 

Tora! Preminms received during the 
year in Iinois. * 
Total Losses naid during 
inJlliuyis. ....- z B | 


Totalamount of allRisks outstanding. 830, 833,517. 577.00 


matured endowments and 
87,902,00 
253636. 80 


1,609. 32 
185,141.04 
1,785.00 
240,316.25 


11,857.57 
8,809.66 


he 


.$  719,907,26 
the —— 


Jas. W, lHunı, Secretary, 


GEO. SHIPTON, 
Justice ol Ihe Peace. 


of March, 1294. 


(Scal.] 


Official Publication, 


ANNUAL STATEMENT °Echıcer 


MUTUAL LIFE INSURANCE COMPANY Hart: 
ford, in ıhe State of Comnmecticut, on the 3lst day 
ot December, 1893, made to the Insurance Super- 
intendent of the State of Illinois, pursuant to law: 

NO CAPITAL.—Purely Mutual. 
ASSET3, 
Valne of real estate owned by com- 
pany...: .8 
Loans secured by "deeds of trust or 
miortgager on real estate 
Loyns secured 'by collaterais.. 
Premium notes and loans..... 
United States stocks and bonds...., 
State, eity, county and other bonds.. 
Ratlroad bomds.....:..s::ier +00. oe 
Bank stocks.... ——— 
Cash en hand and in bank.. 
Interest due and accrued 
Rents accrued.. 

Net amount of’ 'deferred and out- 
standing premiums...... ....r.20.. 
UNADMITTED ASssETS. 

Agenjs' balances { 

Bills tegeivable. .......... 990.67 

Totalunadmitted assete,.$4,517,50 
‚ Total ausets $ 61,35 
LIABILITIES. 
Policy elaims due and un- 

paid $ 43,699. 50 
Poliey claims in process of 

adjustment, or adjusted 

aud not Auß.............. 118,459.00 
Policy claims resisted by 

the company 
'Totsl poliey elaims.. . 
Net present value of all outstanding 
polieies—" Actuaries’, 4 iR: cent. 
Dividends due and unpaid.. : 
Amwount ofail otherliabilitieg., 


45 1,698.22 
Total Liabilities.............. 


.$ 54,150,983.74 
INCOME. 
289,289.67 


7,105,311.38 


37,609.494.86 
12,349.50 
1,351,625.21 
110,000.00 
2,889,667,50 
9,917.920,00 
111,104.00 
977,812.39 
1,010,541.36 
8,271.27 


194,289.69 


‚887.1 


208,158.50 


53,052,731,00 
438,371.02 


New Premium 
Renewal Prei 1,097,830.41 
“ Potal.P inr« Income 
Interest and Dividends received 
Rents received. —— 
Income from all other souress.... .... 
- Total Income 


EXPENDITURES, 

Paid for losses.and additions.,......$ .3,669;679,56 
Paid for matured endowments and 

additions .. . ——— 
Paid for surrendered polieies 
Cash surrendergd valges Applied in 

payinent of premiums Saas 
Dividende paid to police holders .... 
Cash paid during the year for com- 


4,623,200.08 
2,852,207.37 
292,367.27 
8.358.832 
776, 183. 54 


300,779.00 
3U8.800.34 


228,554.74 
1,2656,291.69 


539,109.67 
203,156.27 
8,023.88 
39,786.80 
183,287.79 


6,837,329.69 


Maxes paid during the year 

Bene paid during the Fear 

Cash paid for advertising 

Ampunt of all —— RR 


NISCELLANEOUS, 
Total Risks taken during the year in 
Illinois $ 
Total.Premium received during the= 
year in Illinois 535.354.55 
Total Losses paid during the yar—r 
in Illinois, .,.. 4 
Total amount et 
standing 


1.031,021.00 


all "Risks' OO. 
#156, 99, 498. 00 


JoHN M, TAyLor, Vice-President. 
EpwAarp M. BuncE, Secretary. 
Suhser’'bed and sworn to before me this 19th day 
of February 189, 
18 NATHAN F, Pıck, Notary Public. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT 


ANCE COMPANY, Hartford, in the State of Con- 


of the BTNA 


Decticut, on the Zlst day of December, 18%: made | 
to. tlie Insurance Superintendent of the Stateof | 


Nllineis, pursuant to law: 
CAPIT 
Ameunt of Capital paid up * ash.. 
ASSETB. 
Value of Real Estate owned by com; 


..81,500,000.00 


529,001,65 


20,776,211.14 
1,176,236.02 
825,964 38 
467.400.00 
9.208,854.74 
1,693,695.00 
1.008,59 .00 
8,529.010.71 


any.. 
Loans segured by "deeda of trust or 
mortgages on real estate 
Loans gecured by eellaterals 
ann notes and loans.. 
ted States stocks and bonds....... 
State, cfy; SORRIy 8 and aber nis. 
Railroad bonde.. eur 
Bank stocks 
Cash en hand and in bank.. 
Interest due and accrued 
Net amount of deferred aud auistand- 
ET TREE 350,138.94 
Awount due from Accident —— t 50,000.00 
Unadmitted .assets .288 — — 
 Tetal Ansets #40,157,581.66 
LIABFLITIES. 
Pofiey elaims due and un- 
paid.. 3 44, 852.00 
Policy claims in "Process of 
adjusiment, or adjusted 
and not due 
Policy elaims 
tie Company 
Total Policy Claims 
Net prescht value of all —— 
policies-*Avtuaries,' 4 per cent. 
Dividends dye and unpaid., 
Contingeut surrender v alues.. 
Awount of all other Jiabilities 


12.101. ‚18 
Total Liabilities $33,702,551 19 
INCOME, ; 
$ 578,219.59 
4,118,174.81 
84,096,304.40 
Detuet Premiums paid for 
Reinsurance 
Toral Premium Ineome 
Interest and Dividends received 
Cash received as Discount on Claims 
paid in adyrance 
Reuts received... cuacanon 
« Foral Income 
EXPENDITURES. 
Paid for losseg and additions 
Paid for matured endowments & 
additione............. 
Esit for aurtendered poliei ies 
ash surrender values applied i > 
—., — Be 
ividends paid to pelicyholders, .,.... 
Div dends Bald to et 
Cash paid during the year for com- 
missions aud salaries 
Taxes paid during the year....,. sh 
Rente paid during the Year 
Cash paid for advertising 
Cash paid for premiume on invest- 
mente, 
Amount 17 all other cash expenditures 
otal | Expenditures 
‘ BISCELLANEQUS. 
som Rise taken during the year in 


rexisted by z 


New Preminms 
Renewal Premiums 


Total Pramiums received "during ine — 


year in Il Brl,544. 
Total L paid Aurm * yon — 
wi Kor = $ 4 278,777.54 
Total amount ot EEE — 
8B. F —— — 
Bi... 
Subsoribed and sworn et ih day 
arPebrung, iii. Tuop SE — 


25,500.00 | 


108,450.57 | 


| Paid for surrendered policies 





20,294.36 | 
Total amount of Risks outstanding.. 

27,708.04 | 
| 


80800 | 
— ANNUAL STATEMENT couftetieran 


| ALLIANCE LIFE INSURANCE COMPANY 
16 Wırnıam R, PLUNKFTT. President. | 





| day ‘of December, 1893: 


| Amount of Capitai paid up in cash., 


LIFE INSUR- | 





Official Publication, 


ANNUAL STATEMENT %, 32,295; 


INSURANCE iR — F * 
State of Town, on the 31st day ef 

mad? to the Insurance Saperintendent * the Fer 
of Illinois, pursuant * Au 


Amount of Capital —* oe) in cash, 


Value of‘ Real Entate” R.a by ce. 
Company . 

— by.deeds of tust or Fort 
gages on renl estate ,. J 

Loans ——— 

Premium not-s And loang 
State, city, County and ne beude.. 
ank Stocke. — 


| Cash on hand and in Bank. 
| Interest due and accerued. 


Net amount of er and outstand- 
ing premium 
Ampunt of an — admitted Assete... 
; nadmitted Assets! 
Agents’ balance 
Bills reeeivable 
Judgments 
Total unadmitted assets.. 
Total Assets. .......- -- 
LIABILITIE®, 
Net present value of all ontehending, 
policies—"Acıuaries,” 4 per cent 


Tetal Liabilities..... ..+- 
INCOME. 


WARNT en 
..8: 996,869.13 


733,854,83 
4 783,54.83 


san | New P-=miums.... en... J 59,454,96 


5,339,556,00 | 

2,673.06 | 
'# 12,991.91 | 
Total Liabilities. »4.: 2422 2e00 00. 85,395,597,97 | 


Renewe! Premiums. ........- 129, 256.77 
BL. use 


Total Premium Income 
Interest and dividends received 
Total Income 
EXPENDITURES, 
Paid for losses and addıtions 
Paid for matured endowments and ad- 
ditions 


63,50473 
8 246,306,46 


Cash surrender values applied in pay 
ment of 


nn ' Dividends paid to policyholders......:. 
Total Premium Ineome.......... $1,351,732,37 | 
"245,839.98 | 


Dividends peie to siockholders 

Cash paid during the year for commis- 
sions and salaries....... 

Taxes paid during the YERr.srerere 

Rents paid during the year 

Cash paid for advertising. ER 

Amount of all other cas eh expenditures. 

Total Expenditures 
MISCELLANEOUS. 

Total Risks taken during the year in 
Dlineis...-. .. 2 

Total Premiums received’ during the 
year in Illinois. ..... 

Total Losses paid during the year jn= 
Illinois 


65 — 


19 Craus Kıcr, Viee-Prosident. 
J. C. CUMMINS, Secretary. 
Subscribed_ and sworn te hefore me this 2öth day 
of January 1894. J. E. BROwNE, 
[Seal.] Notary Public for Polk co., Jowa, 


u. 


Official Publication, 


New York, in the State of New York, on the 31ut 
day.of December, 1893: made to the Insurance 


Subscribed and sworn lo before inc Ihis 5th day | ieh erintendent of the State of Illinois, pursugnt 
7.3 * 


ATIT 


AL. 
' Amount of Capital paid np in cash 


ASSETS, 
Value of Real Estate owned by the 
Company 
Loans secured by deeds of trust or mort- 
gages on real estäte 


| Cash on hand and in Bank 


Interest due and acerucd. 

Net amount of defer red and sutstanding 
premiums. . 

‚E nndmitted Assets: 


Bills —— — * 8, "8727 #e 
Furniture, Fixtures & Safes 5, 244,2 
Commuted Commissions.... 38,489. 


Total unadmitted assets. „801, 519.07 


Vn erw. 
LIABILITIES®, 
Policy claims in proeess of ad- 
justment, or adjusted and 
not due 323,090.00 
Policy claims resisted by the 
Comp'y, estimated liability. 31.500,00 
Total Poliey Claims.............- 
Net present value of all outstan ang 
polieies—''Actuaries,” 4 per cent..... _192,849.00 | 


Total Läabilities...... ..rs00r..+ 5 252,48. I2 


gen Premiums 
enewal Premiums.......-.- 8 
ta . 8469, 187.83 
Deduct Premiums ) for 
Reinsurance. ......6.604. 40 
Total Premium Ineoais 
Interest and dividends received 
Porel IomE; .,-- 5. Her ser 
EXPENDITUREB, 
Paid for logses and additions, includiug 
Mortuary dividends 8 92,175.41 | 
Paid for surrendered policies . . 2,614.41 
Dividends paid to policyholde sr. 3 „DIR. 19 | 
Cash paid during the year Be x 
sions and salaries..... * 
Taxes paid during the year.. 
Renis paid during the year 
Cash paid for Barertleing.. 
Caslı paid fur commating commissions, 
Amount of all other cash expenditures. 
Total expenditures 
MISCELLANEOU® 


“Total Risks taken during the year in 


DT $ 3,063,084.00 


| Total Premiums received, düriug the — 


year in Illineis..,.., .$  18,674.19 


| Total Losses paid during the year i— 


Nlinois 5,000.0 
Total amount of Risks outstanding.. 216,78 ‚789, 3,297.00 08 


Wn. H. Prvoe,. Vice: President, 
17 D. A. WEITEHEAD, Ass’t-Secretary. 
Subseribed and sworn to before me. this löth day 
of Febrmeıy, 189, CHARLES EDGAR MILLS, 
[Seal,] Commissioner for Illinois in New York. 


— — 


Official Publication, 


ANNUAL STATEMENT 3 RER 
INSURANCE COMPANY of Holland, on the 31st 


N made to the Insurance 
Superintendent of the State of Illinaig, pursuaut 


480.985.00 | law: 


CAPITAL. 
„8 160,000.00 
ASSETS 
Value of Real Estate vwned by Com- 
pany.. . 8  14,720.00 
Loans secnred by "deeds of trust 
mortgages on real estäte 
L oaus secured by collaterals 
Pıemium notes and loans.. Er 
ya States stoc ks *— bahda.. 2.» 
i 8 


Caslı on .. and in bank —— — 
Interest accrued.. 
Net amount of deferred and 'outstand- 
ing premiums .... 
Marke value of bonds and stocks over 
23,011.41 
Due —* other companies for logses or 
claigs on Policies of this Company 
re-insured 
Unadmitted Assets: 
Agents’ balances 
Bills receivable 
Furiture, 


Total unadmitted Assets. 9, BR 10 
Total Assets ..... : „81 326,947.09 
E L IABILITIES. 
Poliey elaims dueand unpeid, $18,955.00 
Poliey elaims resisted by the 
Company 
Tota] Peliey Claims.. 8 3,7550 
Net present value of all — 
policies-''Aetuaries,' 4 per gent 
Taxes due and unpaid 
Amount due on Account of salaries, 
rents and oflice expenses 
Kuudry ereditors’ interest 
Total Liabilities 


New Premiums 
Cash received for Annuities. 


11,%99.00 


16, 424. a 
#181,008.59 
Deduet Premiums paid for 

Reinsurance.. — 
Teral Premium Toeoma 
interest and Dividends reeeived. 
Rents received 


Total Income.. * 

EXPENDITURES. 

Paid for losses and additions 

Paid to annuitants 

Cash surrender yalues applied in pay- 
ment of PremiumsS. ,.zner person none» 

Dividends paid to stockhelders.. 2a 

Cash paid during the yonr tor” eom 
missions and salaries,. „ie: 20,213.83 

Rents paid during the vear.. 10.51 

Amount of all othercash expenditures 79,463.62 


Total Expenditures 3 
MISCELLANEOUS. 
Total amount of Rieks outstanding... .#4,765.970 85 


Gum 
Leonar ARD WOLTERBEcK. L.L. D., Manager, 
21 NSTEL, N! Aceountant, 
subscribed on 


R *xworn —— 15th day 
of Ma 
FD Valid 1 Eonsut, 


Dr. H. 35 
Amen b 


. 9 


Optißus, E. ADAMS STR. 
ÄRA BEE SE vou zu. * Wwaornnza von 
BORSCH, 193 Adams Str., 
wegenüber Bolrbinen 


8 182,711.73 | 


—— 


Times zu leſen, und meint, wenn 
59,500.00 | 


‚ blid ohme die Zeitung f 
ı fönnen, jollte ich meinen, " verſetzte ich. 

| „Du fannft Deiner Frau und Deiner 
| Zeitung nicht gleichzeitig die gehörige 


De 


Erinnerungen 
einer Schwiegermutter, 
Bon George R. Sims. 


(Kortfeung.) 


Lottie war groß und .anmuthig, und 
mas mir am beiten an ihr gefiel, 


Wirthſchafterin zu ſein. 


nen gelernt, und dort hatten ſie auch 
Neigung zu einander gefaßt. Sie war 


und einer Tante gelebt, war aber nicht 


daß er 


Er erzählte mir von verſchiedenen 


3 - Stellungen, die ihm angeboten maren, 
vor⸗ 


namentlich von einer beſonders 
theilhaften, und bewies mir, daß ſein 
Einkommen hinreichte, eine Familie an— 
ſtändig zu erhalten, ſelbſt wenn ſein 
Vater ihm keinen Zuſchuß geben ſollte, 
und ſo ging ich ſehr zufriedenen Ge— 


müths nach Hauſe, glücklich über den 
Gedanken, daß meines älteſten Soh— 

nes Loos ſich ſo günſtig gewendet und 
daß ſich ſeine ihn liebendeLottie ſchließ⸗ 


lich als ein ſo nettes, verſtändiges, 
häusliches Mädchen herausgeſtellt hat— 
te, das für ihn ſorgen und ſein Heim 
behaglich machen würde. 


John hatte es mir überlaſſen, die 


Nedigkeit den andern Familiengliedern 


ſchonend beizubringen, und das that 
ich auch, wobei ich ſeinen Schweſtern 
verſicherte, die neue Schwägerin werde 


ihnen ſehr gut gefallen. Mr. Treſſider 


nahm die Meldung ſehr ruhig hin. Ich 


habe überhaupt nie einen Menſchen ge— 


ſehen, der die überraſchendſten Nachrich— 
ten ſo ruhig hingenommen hätte. 

Als ich nach Hauſe kam, ging ich 
gleich hinunter in ſeine Stube und fand 
ihn wie gewöhnlich' rauchend und die 
„Times“ leſend. Ich glaube, er hält es 
für ſeine Pflicht, jeden Abend die 
er 
es einmal verſäume, dann würde das 
Britiſche Reich aus den Fugen gehen. 

„Sohn“, jagte ich, „lei To gut und leq 
die Zeitung ’'mal bin und hör mic 
an.“ 

Er fah mich einen Uugenblid an, 
legte aber die Times nicht aus der 
Hand. 

„Sprih nur," „ich 
höre.“ 

Ich erhob mich, nahm ihm die Zei— 
tung ruhig weg und legte ſie auf den 


antwortete er, 


— 


„Du wirſt doch 'mal einen Augen⸗ 
ertig werden 


Aufmerkſamkeit widmen.“ 

Er ſah mich in ſeiner verſtändnißlo— 
ſen halb ſtumpfſinnigen Art an, Die 
mich immer ganz beſonders aufbringt, 


aber ich wollte mich nichi reizen laſſen, 
weil ich mich bei einer ſolchen Gelegen— 


heit, wie die Erbffnung der Verheira— 
thung ſeines älteſten Sohnes, nicht zan⸗ 
fen mochte. 

„sohn Fit verheirathet,“ jagte ich alfo 
ganz nn 

Sch erwartete, daß er auffahren oder 
ein biöchen Ueberrafhung verrathen 
werde; er 309 aber nur die Augen: 
hrauen in die Höhe und ſagie: „So?“ 

„sh bin bei ihm gewefen, und jeine 
Frau ift ganz allerliebft.“ 

Mr, Ireffider nahın die Pfeife aus 
dem Munde, fah, daß fte erlofchen war, 
ftopfte fie und zündete fie wieder an 
und ftieß Drei oder vier dide Dampf- 
molten aus. 

„Hm!“ machte er dabei. 

Nun wurde ich aber 
gerlich. 

„John Treſſider,“ ſprach ich, „wenn 
dies das ganze Intereſſe iſt, das Du 
an Deines älteſten Sohnes Verheira— 
thung nimmſt, dann ſollteſt Du Dich 
was ſchämen. Wenn Du Deine Pflicht 
als Vater gethan hätteſt — — — —“* 

Sch hatte feine Zeit, meinen Sa zu 
vollenden, denn in Diefem Augenblid 
trat der Bediente ein und bradte Mr, 
Ireffiverd Schlafitubenlicht, das auf 
meine Anordnung ftet8 auf feinen Tiich 
geitelt wurde, damit das Ga3 auf 
ber Treppe außgedreht werden konnte 
und nicht feinem Unverftand überlajien 
zu werden brauchte, 

Als der Bediente gegangen mar, 
nahın mein Mann die Zeitung wieder 
auf und fuchte Die Stelle, mp er unter- 
hrochen worden war, 

„Is bin froh, daß Du fie nett fin» 
deit,“ fagte er, „und ich freue mich, daß 
er berheirıthet ijt; das wird ihm viel- 
feicht folid machen, ch bin der Anficht, 
daß e3 ganz verftändig von ihm iſt.“ 

„Daß er fich heimlich verbeirathet 
* Du billigſt doch ſolche Heirathen 
ni 

„Nun, ſie erſparen einem viel Un— 
ruhe, nicht wahr? Es gibt kein Hoch— 
zeitsfrühſtück, keine Reden zu halien, 
keine Koſten, keinen albernen Unſinn. 
— ich, ’mal mieder heiratbe, dann 

Das mar mehr, ala ih ruhig mit an⸗ 
hören konnte. 

„Du wirft doch hoffentlich fo anftän- 
dig fein, zu warten, biß ich tobt bin,“ 
entgegnete ich ärgerlich, marſchirte aus 
dem Zimmer und Tchmetierte die Thür 
binter mir in’8 Schloß. 

Er hatte es nicht ſchlimm —J 
wie er nachher erflärte, aber Ich habe 
nie einen Mann gefannt, der einen fo 
mit Ueberlegung undRube reizen fonn- 
te, wie %ohn Treflider, wenn 
darauf anlegte. 

John ariet in dieſer dinfich ſeinem 


wirklich Ars 


fie 
ſchien ſehr häuslich und eine tüchtige | 
Dhne allzu | 
unperhohlen Neugier zu verraihen, ges 
| lang e8 mir doch, alles über fie in Er- 
ı fahrung zu bringen, mas id millen 
wollte. Yohn hatte fie im Haufe einer | 
feiner jchriftitellerifchen Freunde ten» | 





feine | 








er’ö. 


„a N Ghicago, Donner, den 19. Zuli 1894, 


Vater nad). Auch ex kann einen eigen, | ein —R der Königin Bikto⸗ 


äber nicht mit Ruhe und Ueberlegung. 
Er kann ſich nicht behertſchen 


aber ohne es zu wollen. Selbſt die ar— 
me, liebe, ſanfte Lottie. Aber ihr wer⸗ 
det ja jehen, wie er’3 trieb und mas | 
für Dumme Gefchichten er anftellte, ala | 
ich infolge von Loitied Brief kintraf. 
Wie ſie alles ſo vuihg Binnehmen 
fann, ift mir jchleierhaft. Mein Mann 
ſollte ſich 'mal ſo was unterſtehen. Ich 
bin eine langmüthige Frau, aber — — 


7. Erinnerung. - . 
Die Kartoffelflöße, 
Als ih ohne Wohnung erreihte, 
erwartete ich nach Lotties Brief natür- 


‘eine Waife und hatte bei einem Ontel | lid, ihn ernjtlich trant zu finden, wenn 
+ , ich mir auch feine großen Sorgen mach— 
ı glüctich bei ihnen gemwelen, und das | ft, da ich aus Erfahrung mußte, dab 
mar bielleicht der Grund, weshalb fie 
‚in eine heimliche Trauung gemilligt 
hatte, Jedenfall3 waren fie nerheiraihet | 
ı und glüdlich, das fonnte ich fehen. 
| „John mar den ganzen Abend in ber | 
=! beiten Laune, und ehe ich fortging, be- 

ı zuhigte er mich wegen feiner Stellung, 

' denn nun, da er verheirathet mar, lag 
4 mir daran, zu wiſſen, 

Geldſorgen hatte. Nichts iſt ſo bedroh— 
Jlich für das häusliche Glück, als un— 
3 bezahlte Metzgerrechnungen. 


fein Sähzorn, jo hejtig er im Yugen- 
blif auch fein machte, niemals lange 
anhielt. 

Mein älteiter Sohn Kohn gehört zu 
den erregbaren Leuten, die in der einen 
Minyte in gehobener, in, der nächiten 
in niedergeföhlagener Stimmung fin), 
und wenn jie firh in gehobener .Stim- 
mung befinden, dann fennt ihre Quftig- 
feit feine Grenzen ebenfo wie ihre Nie- 
dergefchlagenheit, wenn das Gegentheil 
der Fall ift: Ach glaube, ich habe lieber 
mit derartigen Leuten zu thun, al$ mit 
den ruhigen, gelafienen, die, wenn ih— 
nen was ſchief geht, brummig und 
Ihmweiafam jind, Ein Mann thut in 
der Wuth verdrehtes Zeug und Tprict 
biitere, ſchärfe Worte, aber was er 
thut, iſt nicht ſo unberzeihlich, und 
was er ſagt, nicht ſo grauſam als das, 
was die gehaltenen Leute thun, 
immer Herren ihrer ſelbſt ſind und 
über das ihnen widerfahrene Unrecht in 
aller Ruhe nachgrübeln. Ich ziehe die 
Menſchen vor, die ſich von ihrer Stim— 
mung fortreißen laſſen; ſie gefallen mir 
beſſer. Hätte Mr. Treſſider nur ein 
bischen mehr Reizbarkeit beſeſſen, ich 
glaube, es wäre für uns alle beſſer ge— 
weſen. 

Aber es gibt eine Grenze, über ie 
hinaus auch Reizbarkeit unerträglich 
wird, und ich muß zugeben, daß mein 
Sohn John die Gewohnheit hatte, ſich 
um der gerinagfügigſten Urſache willen 
ſo maßloſen Wuthausbrüchen zu über— 
laſſen, daß man ihn zu Zeiten für 
verrückt halten konnte. Ich habe geſe— 
hen, wie er im Zimmer umherfprang 
und fehrie und dann gegen die Thür 
trat oder mit aller Kraft aesgen hie 
Mände trommelte. Er behauptete Tlet3, 
Diejes gegen die Thür Treten oder an 
die Männe Trommeln bringe ihın Er- 
leichterung für feine ınit Gewalt nieber- 
aehaltenen Gefühle, und wenn cr nicht 
etwas Derartiges thäte, würde ihn der 
Schlag rühren. 

Jetzt, wo er gegen ſeine eigene Thür 
tritt und auf ſeinen eigenen Wänden 
herumtrommelt, liegt mir nicht ſo viel 
daran. Als aber dieſe —— 
unter meinem Dache ſtattfanden, war 
ich ſehr ärgerlich darüber, beſonders an 
einem gewiſſen Tage: Damals trat er 
ſo wüthend gegen die Thür meines klei— 
nen Wohnzimmers, daß eine Füllung 
herausflog. Sein Fuß fuhr hindurch 
und traf eins von den Dienſtmädchen, 
das augenſcheinlich gehorcht hatte, ob— 
gleich es behauptete, es ſei nur zufällig 
porbeigegangen, Da e8 ein Iheebrett 
trug — e8 wollte den Rachmitiagsihe: 
bringen — ftieß Kohn mit dem durd) 
die Füllung gefahrenen Yuß gegen das 
Theebrett. Natürlich Flog alles im bie 
Luft und e3 gab eine nette Wirthichaft. 
Der Teppich auf vem Vorplag mar mit 
Thee und Milch geträntt, die Butter- 
srötchen lagen überall umher — un? 
wie gewöhnlich mit der Yutterfeite nay 
unten. 

Das Krachen der zertrümmerten 
Füllung, das Klirren des zerbrochenen 
Geſchirrs und das Geſchrei des erſchro— 
ckenen Mädchens ernüchterten John 
ganz gemaltig, und ich glaube, er 
Ihämte fich von Herzen, aber ich hikite 
jelbft nor Zorn jehreien mögen, ala ic 
meine zertrimmert? Ihür und mein 
zerbrochenes Porzellan erblidte. 

Ueber diefen peinlichen Vorfall mä- 
re ich mit Stillfehmeigen hinmweggegan> 
gen, aber wenn ich über meinen Sohn 
Kohn die Wahrheit Ichreiben Toll, dann 
ift e8 unbedingt nothwendig, daB ich 
auch; feine außerordintiichen Wuthaus- 
brüche erwähne, Zu Hauje machten 
mir und nicht viel Daraus, da mir da> 
tan gewöhnt waren, denn dieje Anfälle 
von Kühzorn waren jeit feiner Kindheit 
ganz harakteriftifch für ihn. 

Da er niemals weder fich felpft, noch 
andern ernftlichen Schaden zufügte, 
nahmen mir die Sache leichter; ich habe 
ihm indeſſen doch häufig eindringlich: 
Vorftelungen gemacht und ihn gebeten, 
fi) mehr zu beherrfchen, und auch fein 
Bater that alles, was er fonnte, um 
ihn im Saume zu halten. 

Man mußte nie im voraus; warn 
ein Unfall tam. Araend eine harmlofe 
Bemerkung, eineKleinigfeit ärgerte ihn, 
und dann arbeitete er fih nah und 
nach im die Wuth. ch entjinne mich, 
daß fein Vater eines Abend3 todten- 
blaß aus dem Komptoir nach Haufe 
fam und bie Bejorgniß ausſprach, es 
würde noch damit enden, daß ohn je 
mand umbringe. 

Sein Bater halte, wie e3 feheint, et+ 
mas gejagt, mas John verlegt oder auf 
irgend —* Weiſe gereizt hatte, worauf 
dieſer plöhlich, ohne das geringſteVor⸗ 
zeichen im Komptoir umherzutanzen 
anfing; dann ergriff er die Feuerzange 
und ſchlug damit laut heulend auf ei— 
nen ileinen Tiſch los, und als deſſen 
Platte in Stücke gisa, ſchrie er: „So 
ſollen alle meine Feinde verderben!“ 
Darauf warf er die Feuerzange weg, 
ftürate fih auf den dor dem Kamin 
liegenden Zeppih und rik mit ben 
Dem ein-große? Stüd heraus, mo» 

ei er ipie ein wildes Thier brüllte. 
Gortſebung folgt.) 


— Im Eifer. — „Sa, ı alfo mit für 
derlichen Frauenzimmern haben Er 
das geftohlene Geld nergeudet, 
liagter. + » Ste hätten fich dafür fe 
ber. einen: neuen —8* faufen follen, 
daß Sie hier nor Gerich weni gitens an« 
ftändig — lonnten! 


und | 
bringt einen mohl zur Verzweiflung, | 


Die, 


| 





| zur Hoftafel geladen. 
‚ dor einiger ! 


| einen Geliebten hatte. 
ber war ein wahrhaft ftattlicher, vor= | 


via. 


Unter den von der Königin Viktoria 
bon England befonders geichäßten und 
und bei Hofe wegen ihrer hohen Tugen— 
den in großen Anfehen jtehenden Sän= 
gerinnen nahm Frau Trebelli-Bettini 
' ficherlich den erften Rang ein. 
fein Hoftonzert ohne fie, und mehr ala 
einmal wurde jie.von der Königin zur 
Die Trebelli iſt 
eit geſtorben, und dieſes 
tragiſche Ereigniß hat zu ſehr merkwür— 


digen Entdeckungen Veranlaſſung gege— 


ben. Die Künſtlerin hinterließ ihr 
ganzes Vermögen der königlichen Aka— 
demie für Muſik; aus den Zinſen ſoll— 


ten Jahrespreiſe für würdige Schüler 


und Schülerinnen gebildet werden. 


Weshalb hinterließ denn die Trebelli 
ihr Vermögen nicht ihrer einzigen Toch— 
ri Auf |o 
ı dieje Frage hat Mik Beitine — das ift 


ter? fragte man fich allgemein. 


der Name jener Tochter — im Verlaufe 
eines Progeiles, der, wie das Kabel be⸗ 
reits meldete, dieſer Tage in London 
zur öffentlichen Verhandlung kam, ein 


ebenſo einfache wie überraſchende Ant⸗ 


wort ertheilt. Die Tochter der Künſt— 
lerin hatte enthüllt, daß ihre Mutter 
Dieſer Liebha— 


nehm gekleideter, künſtlerſch gebildeter 
Mann, der Biolinift Mufin. 
echter Romanbeld machte er, nachdem er 


‚der Mutter mide geworden war, der 
Miß | 
Bettini nahm mit Freuden an, der Tag | 

als | 

der feierliche Augenblid kam, in welchem 3 
die Frau Mama um ihren Segen erſucht 
wurde dieſe todtenblaß 
und war einer Ohnmacht nahe. Sie wur-⸗ 


Tochter eine Liebeserklärung. 


der Hochzeit wurde feſtgeſetzt, aber 


werden mußte, 


de jedoch nicht ohnmächtig, da ſie, wie es 
ſcheint, an Männervorrath 
war. Aber ſie rief ihre Tochter beiſeite, 
erklärte ihr, 
heirathen dürfe, und um ihr dieſe 
Gründe ad oculos zu führen, 
ſie ſie (die Tochter) eines Abends in ein 
kleines Zimmer, 
nete Thür ſie ſehen konnte, 


anſtoßenden Wohnung vorging; dort 


koste nämlich Herr Muſin mit Mama 
Das Mädchen verließ noch 
in derſelben Nacht die mütterliche Woh-— 
nung, um mit Herrn Muſin nicht mehr 


der | D 
| ziehen laflen 


Trebelli. 


zuſammenzutreffen, und das war 
Grund des vollſtändigen Bruches zwi— 
ſchen Mutter und Tochter, 


endigte. Der ſchöne Muſin rächte ſie, 


tugendhafte Sängerin in höchſter Ver— 
zweiflung zurückließ. 

Außer den hier enthüllten ſchlechten 
Sitten hatte die Trebelli noch eine an— 
dere wahrhaft abſcheuliche Gewohnheit; 
ſie führte ein 


danken anvertraute. 
erfolgte Verleſung einiger Seiten aus 
dieſem Tagebuche hat ſelbſt ergraute 
Policemen und Saalthürhüter, 
doch ſchon Manches paſſirt iſt, 
gemacht. Nun male man ſich aus, wie 
der Königin Viktoria zu Muthe ſein 
mußte, als ſie in Zeitungsauszügen 
dieſe Bekenntniſſe ihres einſtigen Lieb— 
lings las. 


Es gab— 


Mie ein | 





gewöhnt | 
Zahne ſchmerzlos ohne Ladgas ausgejogen. 
daß ſich Herr Muſin aus 
beſtimmten Gründen nicht mit ihr ver— | find erfolgioie Nadahmer. 
Bitaͤliſirte v 
brachte 


durch deſſen halbgeöff— 
was in der 


eines Bru⸗ 
ches, der mit der Enterbung der Tochter 
: — | Goldfüllung.. 
indem er jih in New PMork mit einer | 
reichen Amerikanerin vermählte und die | 


i Tagebuch, dem fie ihre | 
Empfindungen und ihre geheimiten Ges | 
Die vor Gericht | 


denen | 
erröthen | 





— Enttäufhung — Dame: „Nicht 
wahr, Sie jchreiben mir von jedem | 
Hafen?“ Kadett: „Ueh! gnädiges 
Fräulein würden wirklich geſtatten — 
—Dame: „Gewiß, 
mein Bruder ſammelt nämlich eifrig 
Briefmarken!“ | 


ih bitte darum; | 


— —— — — ——————————— — — — 


J 

| 
Eine | 
| 

| 


Aeußerſt erſtiſchende 


und geſunde 


Einrichtung iſt das Morgenbad, und es 
iſt doppell wohlthuend, wenn ihm 


Glenu's 
Sulplur Seile 


Dinzugefügt wird. Gebraucht fie ftatt | 
der theuren parfiimirten Seifen, bie 
febr oft die Haut fchädigen, ftatt fle zu | 
verichonern. Bei Upothefern vertauft. 


„His augenblikliches Haarfärbemittel‘ 


ift ein Standard: Wrtitel. 





Ein Günftines 


Ein alter, erfahrener Arzt, der fich von | 
activer Braris zurüdgezogen, erbietet fich alien | 
denjenigen, welche an Rervenſchwäche Ber 
Inft von Kraft und Frergie, Muthle J 
Somenihwäde, Ympotenz, Weihßen 
ind allen Folgen bon S en, un 
— eberarbeitung u. ſ. w. leiden, 

rei‘ volle Auskun 
ſchlagenden 

or Genaue Be 
Vorsvung derS zu erwünjcht, 


dre 
©.H.Boiı ERTZ 
DETRO 


Vertrauen: 
0,3 ac, 


\ ı 
Goldene Byilien, a0 au I Aler —* 


A LDER-MIKROSKOPEN oic, 
u Kr € Preile. 


N. WATRY, deutsöher Optiker, 99-E, Randeiph Sir. 


DENE 
tanten mer 
8 U 188 Clark Bü, Oie Di 


| Gas und! 
ren zu irgend einem Preiie 


I gehen ElunO 


„WDechlel: Jahre." 


E3 giebt im Leben der Frauen eine 
Periode zwiichen dem 30. und 55. Jahre, 
welche ein bedeutendes Ereignif in deren 
Eriftenz bildet und einen großen Einfluß 
auf deren Glüd und Gejundheit ausübt. 


Diejer Zujtand greift imeiner ganz bejons |- 


ders niederichlagenden Weile das ganze 
Nerveniyiten an und da die Funktion des 
Magens, der Xeber, Nieren und des Her: 
zens ausſchließlich durch das ſympathe⸗ 
tiſche Nervenſyſtem kontrolirt wird, ſo iſt 
es leicht erklärlich, weshalb Frauen wäh⸗ 
rend dieſer Periode ſoviel durch die Krank— 
heiten dieſer Organe zu leiden haben. 

Dr. Schoop fand, daß Leben und Kraft 
4 Nervenſtärke beruhen und ſeine Arznei 
„Wiederherſteller“ iſt eine neu ent— 
deckte Medizin, welche dieſe Leiden heilt 
durch die Einwirkung auf die Nerven, welche 
dDieje Organe fontroliren und imo die ürſache 
dieſer Leiden zu ſuchen iſt. 

Dieſe Arzuer ijt eine enerfannte Wohithat 
für leidende Frauen und ein Verſuch wird 
ſolches beweiſen. Di. Schoo p's „Wieder— 
herſteller“ ijt kein Nervine nit wel⸗ 
chem Namen giftige Stervenveizmittel bezeich- 


| et werden und welche gewöhnlich da3 Leiden 


nur verjtärfen, jondern es ift eine Medizin die | — 
ꝛusaeʒei 


zur Kräftigung und Ernährung des geſchwäch— 

ten Nervenſyſtems bei trägt. und dDadurd) Div 

eigentlichen Urjachen des Leidens entfernt. 

In Apotheken oder franco per Expreß für $1.00, 

Tr. Schoo p's „Weg 

weiſer zur Geſundheit,“ 

ein Buch, welches Mit 

theilungen über Di 

— » Jahre enthält 

„ nebft Proben, werden ai 

ee jede leidende rau fr: 

Sa derfandt, Man fchreibe« 
r,.Schson. Rer 0 Prrige, M' 





Zähne ſchmerzlos 
mitGold gefüllt, 


Wir haben die einzige wirfiame Methode Zähne 
ſchmerzlos ohue Vachgas auszuziehen. Alle Anderen 


euft angewandt, wenn gewünidt. 


Herr 6 D. Shufetdt. 194 Emerlon Ave., faat: 
„Nachdem ich meine jämmtlichen oberen Zähne tm den 
Bofton Dental Parlorz, 145 Stat: Str., babe aus» 
dürfte ich jeßt gewiß befähigt jet. ihre 
Methode zu empiehten, was ich auch hiermit thue; fie 
ift vonig ſchmerzlos.“ 

Ein Gebiß neue 
Beſtes Gebiß ER 
Schmeriloies Ausjienen. —* 


835.00 
s3.00 
50er 
.81.00 aufw, 


Ale Arbeiten in dieier Office von a Sahnörgt en mit | 
Miähriger Erfahrung beiargt. 


Fol DenlalYurs 


146 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerke. —Damen.Bedien.ng. 


Wir haben die größte zahmärztlihe Praris in Chi⸗ 
cagd. Per Grund snieces grogen Eriolges find die 


von feingebildeten Rahnärzten verrichteten durchweg | ah 


-Sonntag39bidıd! 


nmftergiltigen Arbeiten 
Difen Abends bis 10 
TELEPHON: MAIN 659. 


Tinlj 


Keine Furcht mehr vor dem Ztuhle 
des Zahnarztes. 


Wir 210 Schmoerz; fein 
Volles Gebig $5; teine beſſe⸗ 
Goldivonen und Bridges 
arbeit eute Spezialität. 20sfarät. Goldptatten 0. 
Air garantırcı fie paiiend oder ferne Vezabluug 

10 Prozent Diecount werden alleı Mitgliedern der 
Arbeiter-⸗Unious und ihren Famtienn eriaubt. »Pabdıt 
ausztenen frei, wenn alidere Arber: aethan wırd. Wir 
wenn Jemaund mit unſeren Preiſen und 
er seit fonfurriren fanır. Goid Fullr 11a 30° aufwärts 

Sifen Ubenps und —— — Sprecht vor und 

Ihr werdet Alles finden wie anndncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir. 
Tel. Main 2895. 
Monet und lakt Euch friy Morgend Eiere 
anstehen und geht AUbeuds niit ueuen mad 
Bolles Gebiß *. 


en Zähne beſtimmt ohne 
ein e Geruhr. 


Zähne 
ale, — 
16ipddibw 





ä 
Ecke RANDO! „PH 
Drs. MeCHESNEY, € uk ui 
Zähne ohne Pla tten. Sie waren bie Eritem, 
melde die hahen Prerie apihafften und fie bed’enen 
fi) Feruer zweirelhgiten Merhoden, um das Publitum 
zu tänicyen. Beite Zähnesidas Ser. Seine Smmerzen, 
SFeinfte Golbfallungen zum halben Preis Dentiche 
Berienung. Deutih geiproden. — Abends ofın. — 
Buahne ohne Platten. 2nddilj 








MEDICAL 


KIRK DISPENNART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber Aurora TZuruhalle, 


Deutſche Spezialiſten für ſchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro- 
nıichen, nervölen, Daut: und Blutfranf- 
heiten der Männer — Frauen. 9nlj 


Aur &5.00 pro Itlongat, 
Medizin und Gleftrizität eingerechnet. 


Spredgitiunden: Von 9 bis 9 Uhr, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 


WORLD'S MEDIOAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randeiph, Zimmer 24H. 


Die Aerzte dicier Anttalt find eriahrene deutidde Spes 
aralsiten wıb beirachten es als ıhra Ehre, ihr> leideuben 
Mitmerichen jo inuelt als möalıh von ihren Gedrechen 
zu heilen, Sie heilen aründiip. unter Sarantie, 
alle geyeimen Aranfhe.ten der Männer Frauen: 
leiden un) enitruationöitärunge ehne 
Syeration, alte viiene Geihiwüre und Wunden, 
Knodeniraß 2c., müdgraisBerfrummungen, 
Söder, Brüde uud verwadiiene @lieber. 

Behandlung, inc. Biedizinen, nur 


drei Dollars 
den Monat. — Schneider Dieicd and. — Stum 





| den: 9 Uhr Morgens bis 5 Ihr Abends; a 


10 bis 12 lipr. 
Dr. NUTIN HECNAUER, 
Deutiher Arzt. 
Bpezialitüt;: Arankheiten ds Blutes, 


Nr. 282 West Lake Str., 
Morgan⸗Station der Hochbahn. Chicago. 


Chicego. 


Bandwürmertizi: 
'abe, VaUsST in ** nei Etun — 
a Linooin Ave. he 


2inibdlj 


— Seine su, |Dr KRAN 
Keine Saflung | Dr, KEAN 
Specialist. 

° Etablirt 1864. 
159 S, Glarf Sr 





| gu mütflen. 


I franfheiten, 


| bis 8 liyr Avdends. Eon 


ı ıaendweldhe Lerfrüppelung de 





Diejer Mann tft der berühmte hinefiiche Arzt 


Gee Wo Chan 


welcher dem Tode veriallen aeglaubte Yente heilt 

Kedermann ipricht über dieier ma vn Mann 
und jeıe munderbaren dhtueiii ® a dizinen, Die 
arrgendbiwo an ders al3 ın@hina :» mie ı Da fie nichts 

ıl5 degstabrliihe Stoffe enthajten, N Hd fie vein und 
Sarutt v8 uud fünneu Vom * * an Rinder wie an Er⸗ 
wachſene verabreicht werden. Die furchterlichſten 
Kraukheiten heilt er Durch a wendung feiner mwundere 
Foren Miedizinen wad jeit er fi bier aufnäft harter 
ta uſen de leidender Männer und Frauen furirt. Durd 
einfaches Puisfühlen und genauer Setta chtung des Pas 
tienten ift er im Stanpde. alle Leiden zu exrfennen. 
See Wo Chan mımmt mie Unteriuch unge u 
vor. Da er das huen med ztmij 
Petin. Chiua. abiolvirt hat wid der Inhaber vieler 
ſeltener mediziniſcher —S tt, die Bon der 
erſten chineſiſchen Dynaſtie vd. Ehr. übertommen find, 
ſaudte ihn die chineſiſche Regierung wach den Ber, 
Staaten. um unſer mediziniſches Syſtem zu unter⸗ 
uchen und anf ſeinen Werth zu prüſen. 

Er ließ ſich in Chicago meder und enargirte nıchwere 
yuste anıerifamiihe Werzte er fand edoch 
dak er >d an hrontigen Arınfheiten Lerdende mıt jete 
neu chincftihen Syftem und Deulmittel fur von fanın, 
au un: 2 Leute Durch irgend ei anderes Enitem. Dieie 

erbaren chineſiſchen Medizinen heile e Ner⸗ 
en Nierenz Leber. Biaien: und Maygenteiden, 
orten den Natarch aus und bauen das Sniem auf 
Nas don den Arankheiten zeritört war. Wlle die Ach 
enitichlieken. ber ihm in Behandlung zu geben, können 
eine Sarantıe erbalten. daß ſie geheilt werde:, oder 
tr Geld zurücd erbalten. ER folgenden Bepinguns 
gen find wur auf furze Zeit gut: 


Alle einfach. Krankheiten geheilt fuer $1.00 tis $5.00 

Alle Lungenleiden geheilt fuer ...... 10.00 bis 20.009 

Alle’besonderen und nervoesen Lei- 
den geheilt fuer.. 5 

Alie Nieren und Leber- Krankheiten 
GER WER. 440 sun nen 

Alle Beschwerden das Magens und 
Blutes geheilt fuer 

Alle Frauankrankheiten geheilt fuer 

Alie Maennerkrankheiten geheilt fuer 


an Frauen 
e Golieg in 


5.00 bis 15.00 
3.00 bis 12.00 


2.00 bis 15.00 
3.00 is 20.00 
2.50 bis 20.09 


heiten geheilt fuer 1,00 bis 25 00 
Belondere Raten für alte draniihef$älle. 


Spred: | An Maedeniogen.. 10 Borm. bis 3 Abends. 
stunden: | Somutags . .10 Borm. bi 4 Rahm. 


Entiernt Wohneide dei odne ihren Ort verlafien 
Cipreibt au GEE WO CHAN mit Gingels 
beiten. Auch werden ärztliche Bifiten in allen Theilen 
Ehicagod gemadt. 


THE GEE WO CHAN 


Ehinele Medicine lo, 


271 Wabafd Ave., Ehe Ban Buren, 
Glicage, Ta ddibw 


steie Confultation. 


in allen geheimen, nervasen, privaten und chroni» 
schen Krankheiten beider Geschlechter bei den Des 
—— zten Epezialiften de3 “Chicago Medical Insti« 
ute 

Dieied Institut ift die eınzige vom Staate Illinois 
autorifirte Arrftalt und garantirt eine volle und perma- 
nente Kur it allen Nieren-, Lungen-, Leber-, Blasen», 
Haut-, Biut- und Geschlechts-Krankheiten, Maenner- 
schwache und alle Folgen jugendlicher Ansichweilune 
gen werden prompt beiertigt 

Blutsorgiftungen (evevbte oder durd, Ichlehten ums 
gang bervorgernien) werden ohne dn Gebraud vom 
Queckſilber gründuch kurirt. 

Frauen-Krinkheiten, werker Fluß und Gebärmuttere 
leiden auf ını mer furırt. . berühmt 

J ſollten ſofort dieſe berühmten 

Alle Leidenden Aerzte coniultıren. Ein Braef 
nn viel Beid verbüten 

den von 9 Uhr Morgen bı3 7.30 
Abends. Sonutaas von 10-12 € wird Deutid 
geiprohen und geichrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE. 


157 su» 159 S. Glarf Str., 
_Ghicase. Ill 


Manneskraft 
wiedergegeben. 


| Alle andern nicht erwaehnten Krank- 


Spre 


rgane mies 
ust tue, Uns 


Kleine ihwadhe I 
derhergeſte ut. U 
— u, 
diedergeſchl aà genheit und alle 
Yale ı der Geibitbeflefung 
dDaisernd durch Elettri⸗ 
zität geheilt. Syphilis, 


Gonorrhoea, Gleet, Strie— 


‚s N turen u, alle chromi ichen } Blut⸗ 


Heilung garantırt, Dr. Ban 
Dyte, Spezialiſt, e Str., Zimmer 
230. Sprechitunden von 10 Uhr Morgens 
untags 10 bis 12 
Ns — 


— 


96 Stat 


Bruchbander. 


a Mein mei grfı undene3 Bruch⸗ 

baid, von ſammtlichen deut⸗ 

Ichen Broiefioren enpfohlen, 

hut ım der beutichen 

°, heilt jeden Brud) nos 

i Sben o alle” anderen 

Gorten Bruchbänder, Gerad ‚md Bw arate Nr 
in reichhaitigiter Auswahl, au Far 
beim alleinigen deutſchen Fabriiumte 


Dr. Robert Wolfertz, 


ww Auch Sonnta 9; offen Li3 


Brüche ‚acheitt! 


Da8 verbeilerie elaft und ıft dad eınzrag, 
mwerhes Tag und Na t em lichtet getxragen 
wird, indem es den Bruch auch rnabtſten Körpers 
bewegung zuruethalt ur jede u Brud) heilt. Gatale 
auf Verlangen frri zugeiandt 25jll 


Improved Eleetrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York, 


Dr, SCHROEDER, 
Anerfannt der beite, zunerläffigite 
SZahnarjt, 824 Milwaukee Avenu 


abe Divilton Str, — fette Zähne 
und aufwärts. Zähne ſchmerzloe gezogen ahne ohne 
Platten. Goed und Silberfülung zum halben Preis. 
Allg Arbeiten garantırt. — Sonntags offen. löoli 


veriem —— 
1 


80 Fifth Ave,, 
„Ede Nandoloh Str 
2 Uhr Mit oe 








Keine Hoffnun — 
Wie vele —*2* gibt es, w nit jabrau, 
abrein zu den, ohme auch zur im nf 
n ben mia ee zund ihrer Leiden zu abmen, 

ind ed Kepfsunb Breuzimersen, allgemeine ; 
Alligteit, Diismutb, Verbriedlicpleit, ueruäles Zile 
ern, Segen! en, rufibetlemmun Schmere in 

Beinen, floſigkeit, Shrenian: en. Auarilrsuthei 

rläglihes te und Grb laſſen, tele 

quälen, bald find es Geiifienäbifie, bie fie peinigem 
ihnen bas Leben ald eine Lajk eriheinen ins 
San Du Lig mett und krank, glaubt Du d 
abend Bürbe nit länger eriragem zu können, ie 
raffe Diit aufundfaufe Dirben, Fugendfreuud 

Dy wirt duch bieies Buch Kiltiafeng Aber Debt 

Leiden befommen und bei Beherzigung der mo 

meinten Ratbj Bin 5 bie Pr ” unpheit und bem 

Frobſinun wieder erhalten, zu ER mM 

Dder De 1 ſollt 5 e8 lefen. Pl ein — 

Der „Zugenptzeuud'! kann für 25 Geuis 
fiugrten, Aueh um bezogen werben von bes 


— 
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CELLITIIEER 


“Rettungs-Anker” it aut au haben ım chicaga 
* Ya, dar Dem. Ediunp.iy Bis Karis Aus 





* 


3 


J 


riſche Stamm wohnt ja diesſeits und 


Bismard über den vrenhiidp-öfter: 
reihifhen Krieg. 


Mie jchon mitgetheilt, haben am 1. 
Suli etwa 200 Theilnehmer des Hame | 
burger Sournaliften- und Sähriftitel- 
Iertages einen Ausflug nad Friedrichd- 
ruh gemacht. Der Oberförſter desFür— 
ſten Bismarck geleitete die Geſellſchaft 
durch den Park. Unterwegs brachte 
Dr. Chryſander die Einladung des 
Fürſten Bismarck, die ſonſt abgeſchloſ⸗ 
ſenen Parktheile zu beſichtigen. Hier— 
bei trafen die Ausflügler in der Nähe 
des Herrenhauſes den Fürſten und be— 
grüßten denjelben herzlich mit Hurrah- 
rufen. Der Fürjt dankte, indem er auf 
die Stille feiner ländlichen Zurüdgezo- 
genheit binmwies.und bemerkte, daß ihm 
ein längeres Stehen ſchwer falle, da er 
ſeit einigen Tagen in Folge eines zu 
cusgedehnten Spazierganges an Mu3- 
felzerrung leide. Auf die Begrüßungs- 
worte eines Defterreicher3 antwortete 
der Fürft: Er freue fich herzlichht, daß 
nun wieder ein befjeres YZufammenges 
ben fei, al3 in alten Bundestagen, mo 
die Pferde gleichzeitig por und Hinter 
den Wagen geipannt waren, „jo daß 
wir nicht vorwärts kommen fonnten. 
Wir mußten uns leider durch ein Got- 
tesurtheil auf’3 Schwert augeinander- 
fegen. €3 war ja ein Bruderfrieg; jo 
nennt man ihn mit Recht. Wir haben 
Alle bedauert, daß wir ihn führen 
mußten, er war aber undermeiblid). 
Wir haben jchon im Jahre 1866 in 
Böhmen das Gefühl gehabt, mir wol- 
len uns hier jo benehmen, daß wir ein= 
mal wiederfommen können.” 

„Der Krieg ift nur bis an die Grenze 
des Nothiwvendigen gegangen. Sobald 
wir in Wien erreicht hatten, daß man | 
uns in Deutjchland die Sache machen 
laffen wollte, hatten wir das Bebürf- 
niß, Dejterreich in der bisherigen Gtär- 
fe zu erhalten, womöglich noch jtärfer 
zu machen; denn wir gehören doch zu 
einander, wir und die Süddeutſchen 
mit Einfluß unferer Landsleute in 
Deiterreich, aber in einen näheren Ver 
band fonnten wir und nicht einlajjen 
und fie auch nicht. Sie haben ihr ei- | 
genes Leben am Donaubeden und das | 
ann nicht von Berlin abhängen. Gie | 
find uns aber gute Freunde und Bun= 
besgenofien. Sin dem Ginne bin ich 
erfreut, in den Defterreichern, ich fannn 
nicht fagen Zandzleute, aber Volfsge- 
nofjen begrüßen zu fünnen. Wuch bei 
den jüddeutfchen Volfsjtämmen ift mie | 
bei mir diefes Gefühl Sache der Ue- 
berlegung und gejcichtliche Erinnes | 
rung, vielleicht noch lebendiger durch die 
Stammesverwandticaft. Der baye- 








jenfeit3 der öfterreichifchen Grenze, Die 
Ihüringer diesjeit3 und jenfeits Böh- 
mend. %ch nenne diefe nicht einen | 
Tähfischen Stamm, fondern Thüringer. 
Sadjen dort, wo man Plattdeutfch 
Ipriht. Wir gönnen unferen Leipzi- 
ger Freunden gerne den Namen Sad)- 
fen, eigentlich find fie aber Thüringer, 
Auch nicht übel.“ (Große Heiterkeit.) 
Der Fürft Schloß mit miederholtem | 
Danfe und mit der Einladung, ihn 
zum Herrenhaufe zu geleiten. 

— 10000 
Mham⸗a⸗Sama, der indiſche Affen⸗ 
menſch. 

Unter den thierähnlichen Verbildun— 
nen bes Menfchenleibes hat die übermä— 
Bige und abnorme Behaarung des Ge- 
fihte und des ganzen Körpers, die 
Tog. „Hnpertrichofis Univerfalis“, jchon 
im Alterthum und Mittelalter die be- 
fondere Aufmerffamfeit erregt. Die— 
felbe Beachtung hat auch in neuefter 
Zeit eine Anzahl fchr ausgebildeter 
Talle, die rajch hintereinander befannt 
wurden, gefunden; Affenmenfchen, 
Hunde= und Bärenmenjchen find in den 
legten Sahrzehnten miederholt dem 


| leichtert werden. 


| terbliebenen zurüd. 
ı Hindman, jomwie Dik Taylor ind völ- 


ı nichts einbrachte, 
| ftände noch mehr verfchlechterte. 





ftaunenden Publikum in Europa bor= 
geführt worden. Der berühmten Me- 
zifanerin Julia Paftrara folgten in 
den fiebziger Jahren die ruflifchen 
Hundemenjhen Audrian und Yebor 
Sejtichejerm, deren Geficht von unordent- 
lih hängenden Haaren faft verhüllt 
war; man lernte dann die afiatifche 
Haarmenfchenfamilie Shme-Maong 
aus Lao3 fennen und in aller Gedächt- 
niß ift al3 neueftes Beispiel Krao, das 
behaarte „aejchmwänzte” Mädchen, das 
ar als endlich aufgefundenes, ‚bisher 
ehlenbes Glied in der Verbindungs- 
reihe zwifchen Menfch und Affe ange- 
fündigt und gezeigt wurde, und zwar 
zuerjt im föniglichen Yauarium zu 
Meitminfter in London. Was über diefe 
Krao in Zeitungsreflamen gefabelt 
wurde, da8 mußte befanntlich bei der 
Unterfudung Durch Rudolph Virchow 
und Mar Bartels in Berlin al3 ganz 
unbaltbar bezeichnet werben; das Kind 
aber gar ald jenes fehlende Rettenglieb 
Binzujtellen, war eitel Humbug, und 
nod gtößer war der Schwindel, der in 
Betreff der Abſtammung Kraos von 
einem wildenStamm in den Urwäldern 
von Laos getrieben wurde. In dieſen 
Tagen iſt nun auf dem europäiſchen 
Feſtlande — zuerſt in Aachen — ein 
neuer „Affenmenſch“ aufgetaucht, nach— 
dem er in London der „Anthropologi— 
cal Society“ vorgeſtellt und dann durch 
Amerika geführt worden iſt. Im 
Kriege gegen Birma, ſo erzählt der 
Führer, bemerkten engliſche Soldaten 
am Himalaya behaarte Menſchen, die 
beim Anblick der Engländer ſcheu in 
ben Wald flüchteten. Nach dem Frie- 
bensfchluffe ward eine eigene Expedi— 
- tion zur näheren Erforfchung der Sa- 
che ausgerüſtet; es gelang, einen der 
„Wilden“ zu fangen, den man nad 
England Ihaffte und Rham-a-Sama 
benannte. Als befondere anthropologi- 
- Ihe Eigenthümlichkeiten der Haarmen- 
- jchen werben eine überzählige Nippe 
und ein doppeltes Gebiß angeführt. Die 
* RBorführung findet in einem Käfig (!) 
Efeht, beilen Boden mit Stroh bevedt 
ft, nicht, wie der Führer zartfühlend 
en: zum Schuße des Publikums, 
ondern zum Schuße des wilden Man- 


u Da Beläftigungen durch Schau- 


Rhamsa-Samas Gelichtsaug- 
— iſt bis auf die ſtark aufgeworfene 


1 —5* der eines gewöhnlichen Indiers, 


Kopf⸗ und Barthaar ſind außerordent⸗ 
N Stark entwickelt, der Oberkörper — 


he untere Theil wird nicht gezeigt — 


ift dicht mit Haaren befebt, Kopf und 
Hände find mohlgeformt. Die übrigen 
Anomalien, Unregelmäßigfeiten in der 
Bildung der Zähne u.f.mw. find mit der 
Hhpertrichofis gemühnlich verbunden. 
Angeſichts dieſer periodiſchen Vorfüh— 
rungen ſolcher „größter lebender Na— 
turwunder“ dürfte es wohl ange— 
bracht ſein, an den für die 
moderne anthropologiſche Wiſſenſchaft 
giltigen Satz zu erinnern, daß in der 
Gegenwart in der geſammten bekann— 


ten Menfchheit weder Raffen, Völker, 


Stämme oder Familien noch einzelne 
Individuen eriftiren, die 30ologifch als 
Smifchenjtufen zmifchen Menfh und 
Affe bezeichnet werden fünnten. Rham- 
a-Gama als ein folches Zmwifchenglied 
binzuftellen, ift wieder eitel Humbug 
oder, milder ausgedrückt, mißverjtan- 
dener Eifer, die Darwin’fche Theorie 
durch eine Fabel zu ftüben. 


— — 
Ninfere Er: Rebellengeneräle. 


Es iſt ſehr bemerkenswerth, daß 
faſt alle Generäle unſerer Konföderir— 
ten-Armee, melde den Bücrgerkrieg 


| überlebten, einen recht traurigen oder 


Do einen wenig beneidensmerthen Les 


bensabend gehabt haben, und auch Die | 
ihren Familien | 
nicht3 hinterlaſſen 


im Krieg Gefallenen 
gemwöhnlid gar 
fonnten. So ziemlich dDurd) die ganze 
Lite hindurch laßt fich dDiefe Thatjache 
verfolgen. 

„Stonewall” Sakfon hinterließ Frau 
und Tochter ohne alle Mittel; doch ift 
feinen Hinterbliebenen durch einige 
Vermächtniſſe der Lebenskampf er— 
General Polk hat 
ebenfalls gar nichts hinterlaſſen; indeß 
gelang es ſeinem ſtrebſamen Sohne 
Dr. Polk, ſich eine gute Praxis zu 
ſchaffen. General Foreſt wandte ſich 
nach dem Kriege der Landwirthſchaft 
zu und arbeitete ſchwer, auf einen grü— 
nen Zweig zu kommen; aber bei ſeinem 
Ableben hatte ſeine Familie nur ein 


armſeliges Erbe anzutreten. 


Raphael und Paul Semmes ſind 
Beide al3 arme Schluder geitorben. 


ı Eine Tochter des Erjteren verheirathete 


fih mit einem in ziemlich guten Ums 
Itänden lebenden Anwalt, dem Gene— 
tal Zollicoffer, ließ aber bei ihrem 


| Tode ihren fünf Töchtern gar nichts 


zurüd; vier diefer Mädchen find frei- 
lih dann „gut angefonmen“. 

General Billomw hinterließ feine Fa= 
milie in fo bürftigen Umftänden, daß 
fie da3 Häuschen und die ganze Biblio- 
thef losfchlagen mußte. Gute Freuns 
de eröffneten indeh jpäter eine Kollekte 
und fauften Beides wieder für die Hin- 
General T. €. 


iq pfenniglos geftorben, und zmei 
Töchter des Lebteren mußten bei einer 
Tante da3 Gnadenbrot nehmen. Taylor 
gab ein Buch heraus, das ihm nicht nur 
fondern feine Um= 


Abjolut arm war auch General D. 
H. Cooper. General Bragg hinterließ 
feiner Wittme nicht3, und diefe mußte 
bei ihrer Schmweiter in New Orleans 
Zuflucht fuchen. General H00d durfte 
feine Butter auch nicht did auf das 
Brod jchmieren. Der durh Marmas 
durfe im Duell getödtete General 2. M. 
Walter hinterließ feiner Wittme blut- 
wenig, und der 1864 im Gefängniß 
geftorbene, von ort Filher her jo be- 
rühmte Generalmajor Whiting gar 
nichts. 

Die letzten Lebensjahre von Early 
und Beauregard in New Orleans ſind 
noch in friſcher Erinnerung. Beide 
waren einfach Penſionäre der Louiſia— 
na-Staatslotterie. Der Obergeneral 
R. E. Lee verbrachte bekanntlich ſeinen 
Lebensabend als Lehrer und Hochſchul— 
Präſident zu Lexington, in ſeinemHei— 
mathſtaate, und wenn man den Verſi— 
cherungen der ihm NaheſtendenGlauben 
ſchenken will, ſo waren ſeine letzten Le— 
bensjahre von einer unſäglichen Trau— 
rigkeit erfüllt, und iſt er an gebroche— 
nem Herzen geſtorben. Finanziell 
brachte er nicht viel vor ſich. 

Zum armen Teufel wurde auch Ge— 
neral Buckner, deſſen Zuſammentreffen 
mit General Grant an deſſen Sterbe— 
bette ſo ſchön die Verſöhnung zwiſchen 
Nord und Süd veranſchaulichte. Buck— 
ners Gattin beſaß in Chicago große 
Stücke Brachland, welche konfiszirk, 
ſpäter aber wiedererlangt wurden. Die— 
ſes Eigenthum wurde dann verhypo— 
thekiſirt und nutzbar gemacht, in einer 
Finanzpanik jedoch wurde die Hypo— 
thek für das ſo dringend nöthige Baar— 
geld geopfert und der Reſt war — 
gähnendes Nichts. 

Es gibt allerdings auch Ausnahmen 
unter dieſen alten Kleppern. General 
Zack Deas von Alabama war weniger 
berühmt, als die anderen, er war ein 
ſchlauer und glücklicher Finanzſpeku— 
lant, und nach dem Bürgerkrieg berei— 
cherte er ſich in der Wall Str. Dage— 
gen verlor P. D. Roddy, der ſchneidige 
Kavalleriegeneral, in der Wall Str. 
Alles, was er beſaß; ſpäter fand er 
drüben in London ein Gnadenpöſtchen 
als Agent eines Finanzhauſes. 

General J. W. Frazer, der Kapitu— 
lant von Cumberland Gap, ſchuf ſich 
als Makler in New York eine ziemlich 
behagliche Exiſtenz, und General Tho— 
mas Jordan ging unter die Zeitungs— 
menſchen und wurde Redakteur des 
„Mining Record“. Ebenfalls alsBerg— 
werker, aber nicht als journaliſtiſcher, 
ſondern als ſehr praktiſcher, wurdeGe⸗ 
neralmajor Lorin in New Mexico vom 
Glück begünſtigt. 

Manche Größen ber ‚„verlorenen Sa⸗ 
che“ find völlig verichollen. Das trau- 
tigfte Ende von allen hatte aber Gene- 
ral Thomas Bentone Smith, nämlich 
im Irrenhaus. (Wächt. u. Anz.“) 


— Für 25 Cenis den Band kann— 


ſich jeder Deutſche die beſten Werke der 
deutſchen Dichter und Denker anſchaf⸗ 
fen. Die Bücher ſind durchſchnittlich 
0 Seiten ſtark, gut und leſerlich ge⸗ 
druckt, und in geſchmackvollem Lein⸗ 
wand⸗Einbande Alle 14 Tage erſcheint 
ein Band. Zur Anſicht ausgelegt in 


der Office der „Wbendpoft“, 203 
—* ce der ndpoft ifth 








ANDEL 


117 6i5 123 State Str., dur bis Wabafh Ave, 


Ein berühmter Sreitag 
im Baſement — 


Waſchſtoſfe — 


Refter—eine außerordentliche Auswahl 
in feinen geblümten Yawns und Dimi- 
ties, Brofade Gifeften in Leinen Ap- 
pretur, Zephyrs, Kleider Ginghams, 
Pongees, Challies, Creponettes, Sa— 
tines —alle beliebten Sommer Kleider— 
ſtofſe vertreten in dieſer Auswahl — 
und der Freitags-Preis iſt 

per Yard 


Dimities und Organdies — 200 Stücke 

feine Cord Dimities und Spitze und 

Satin geſtreifte Organdies — 150 und 

18c Qualitäten, herabgejegt für Zi£ 
2* 


Freitags— Verkauf auf 
Ausländische Wajchitoffe—50c Organ 
dies — 45e Drills und Duds — 35c be: 


druckte Batiſte und Be Chiffon Crepes 
— echte Waare—keine Nach— 12 
ahmung—alle gehen für.... 2C 
Seide — Seide — Scide— 
Ein großer Verkauf von Seiden-Reiter 
im Bajement, Freitag, einjchließlich 
Doire Seide—Habutai Seide—China 
Ceide— Jap Seide— bedrudte Seide— 
in großen Längen — in furzen Längen 


wertb bis zu 75c, der Freitags— 
‘Preis per Nard ijt 


8000 Nards Zap. Seide—‘udia Seide 
—jranz. Seide— Schweizer Seide—amıe: 
rifaniiche Seide —alles verichiedenetän- 
gen—alle Gewebe—im Werthe 33 

bis zu 831.5 — Rreitag c 


Kleiderſtoffe — 


4000 Yards Reſter reinwollener Klei— 
derſtoffe —in Novitäten, Plaids, Checks 
und glatten Stoffen — viele find 5, 6 
und 7 Yard lang — Waaren die.bis zu 
75c und aufw. verfauft wur: 

den— Sreitags- Preis 

Ueber 300 volle Stüde von Kleiderftof- 
fen—von unjeren Jriigjahıs- u. Some 
mer- Gemeben—im Bajement Dept. — 


früherer Breis 37c, 50c u. 75c ic 


— Auswahl von allen 


Corſets — 


Das „Anchor“ Sateen-Corſet — drill 
Body mit Coutile Strips — 
lange Taille — waren 6öc — ® 


Freitag 39e 
Shirt Waiſts — 

Damen- und Mädchen-Waiſts — Per— 

cale —Pencil Streifen —breites 

Schulter Cape—große 39€ 

—waren 95e—Freitag 


Leinen-Decken — 


Reſter von Tafel-Damaſt, im— 


Aermel 
mer für 40e verkauft —zu 1 7e 
Honeycomb Handtücher — die Ic 
Weihe Bettdeden, beite 81.00: 
Waaren—etwas beihmugt — 

Damen:Unterzeug— 

Eine ertra gute Qualität Union = Ans 
Garı — waren 374c— Freitag 
Eine Partie von Lisle Thread 
verfauft für JE 

Schuhe—einzeine Bartien— 
nn ies, Die für 

54.00 verfauft wurden 

gehen für ; 75e 
find herabgejegt auf.. 

Eine Partie Kuöpf: —* 

Freitag zu holen für. 81. 90 
Eine Partie türkiſche Stippers 

macht), gehen für 

EinePartie von lohfarbi= 

am Freitag für 81 J 
Eine reg. 2dc Schuh-Politur 10c 


reg. 10c = Waaren—gehen für.. 

Freitag 59e 
züge aus feinem egyptiſchem 25e 
Veſts — werden am Freitag 

Eine Partie Stiefel und T 

Eine Partie ru 81. 65 
Schnür⸗ Stiefel find am 

(von Türfen in der Türfei ge- 

gen Kinderitiefeln, gehen 

wird am Freitag verfalift für 


Suits— Wrappers— 


ene prächtigen Blazer Dud-Anzüge— 
in korrekten hellen und dunflen Schat= 
tirungen—ertra weiten Rod— Blazer 
hat große Aufſchläge und vollen Um— 


brella⸗Rücken Vor—⸗ Su 81.00 


tur Freitag- Preis ift.. 
Trauer-Wrappers—beite Qualität Kat: 
tune—heller Grund, mit farbigen Blu- 
men—ruffled Yofe—volle Aer: 65 c 
mel— waren $1.25— Sreitag.. eo 


Ein Handjhuhe-Berfauf— 


Ein großer Näumungs = Verfauf von 
Yüenmifige n Handichuhen, die in irgend 
welcher Weile bejchmußt oder —— 
find, wurden bis zu $1.50 ver: 
kauft⸗Freitag 


50 Dutzend ſchwarzſeidene Damen— 
Halbhandihuhe, die reguläre @ % 
35c Qualität— Freitag 


Baumwollenes Unterzeng— 


Beintleider für Damen und Mädchen, 
mit breitem Gamibrie Rujjle, mit Tor: 
Hon Spike eingefaßt, “alle —RX 


Größen, waren 45—Freitag.. 
mit rundem getucktem 


Nachtkleider, 
Voke, Feather ſtitched u. breite 3 
Ruffle, waren 8Ic— Freitag .. 50e 
Weiße Röcke, breite Flounce, 4 Cluſters 
von 5 feinen Tucks, waren 81, 
Freitag 

Kinderkleider — 


Kinderkleider und Schürzen, glattes 
und karrirtes Nainſook, mit Ruffle ver— 
ſehen, waren 530e — 938 
Freitag al 
Kinder-Unterhofen, waren big 

zu 3öc—zu 10c, 123c und. s150 


Kuabentleider 
Wafhanziiae, fancy Streifen, Größen 


— — — 


um zu räumen 

Strohhüte, frühere Preiſe 81.50, 

81.25 und 81.00, Freitagspreis 50e 
- 


„Mother Friend“ Shirt Waijt3 
—angebrochene Lot-Freitags— 35e 
Preis—um zu räumen 

Muslin— Sheetings— 
9-4 „Mandel Bros. Bargain“ Sheet- 
ing—gebleicht—beijer als wie 
andere für 26c verfaufen—für 18€ 


Gebleihiter Muslin — 1 Yard 
breit— weiche Appretur 


Feiner weißer Cambric—s 
1 Yard breit 


Nertige Betttücher, waren 60c 
das Stüd—jegt 3 für $1.00— 
das Stüd 


Schleierſtoſfe — 


Alle Reſter von Schleierſtoffen — alle 
die neuejten Muiler Halle Farben und 
Ihwarz— Schleier, die für.3öc 

bis 75c verfauft wurden— 

Auswahl am Freitag 


Spitzen Spitzen ⸗ 


200 Stücke Nottingham butterfarbige 
Spiten—4 bis 7 Zol—regulärer Preis 
25c—Jreitag werden fie ab» ‘ 

gehen für c 


Weißzeug— 


Reſte von indiſchem Leinenzeug —Reſte 
—* Lawns —Reſte Viktoria Lawns 
Yabrifate verfauft zu 15c, 206 m 
und 2ö5c— Freitag— per Yard.. 5 9 
Punktirte Swiſſes Tdie beſten 
regulären 2dc Waaren—für.. 10e 
Männer— 


Strumpfwaaren für 


Feine Qualität Lisle Thread Halb- 


ftrümpfe für Männer—85c ijt 
der Preis gewejen— Freitag.. 18c 


350 


für Sausitane und Kinder. 


“Castoria empfehle ich, weil es ein 
—— Mittel für Kinder ist und besser als 
le anderen, die ich kenne.’ 


H. A. ARCHER, M,D., 
111 8o. Oxtord st., Brooklyn, N.Y. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 8. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Einkauf von federn * unſeres Hauſes 
bitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu achten, welde 
die von ung fommenden Süden tragen. bdjbiw 


_ Wem Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Sms Zaifelioneneteen von 


Strauss & Smith, w. Madison Str. 


85 baar und $5 2*3 ask 850 wert) Mit 
Louis Zierngibl & (o., 


California Weinfluben 


128 Randolph Str, 
gegenüber dem Schiller Theater, Yjn2ım,jdb 
und 77 North Olark Str: 


MAX EBERHARDT, Strmmian: Seiebendriter, 


148 Bbeh —— Heimen. 1 — 


— 


Castoria kurirt Kolik, Versto 

Magensäure, Diarrhoe, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und befdr- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


JULIUS GOLDZIER. Joun L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanmälte, 


Kedzie Building, "immer 901-907. ⸗ 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebrand. 
Saupt:Difice: Ede Indiana und Desplaines Ste 
l4nobw H. PABST, Manager. 


| McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz;:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 1ljaljmddf 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
H.L Bellamy, Sekretär und Schatzmeiſter. 


WACKER & BIRK 
G& MALTING co. 


Re 128 B-Beipleinen. Str., Ecle Indianaſtt. 
No. 171—181 LE — — 

T 
Sablaıa Bin. löaglj 


Schöne, billige Lotten 


ALBERTON 


nahe Desplaines, 
25x133 Fuß, zum geringen Kaufpreis von 
200 DOLLARS. 


s j 
“pabtung | Schöne Baulokten [Bei Zorestan 
Ein Dollar Preis 


eit 
wöchentlich. S200O0. — * 


lung geliefert. 
Eine der beſten Geſchäftsvorſtädte Chicagos mit 
zwei Bahuhöjen, auf denen täglich 42 Züge einlaufen, 
mit deutichen und engliihen Schulen. Kirchen, Fabri—⸗ 
fen 2. Käufer können aus binausfahren vom 
Northweitern - Bahnhof. 1 Uhr 10 Mınuten. „Freie 
tictets find im unjeren Offizes zu haben, oder 5 Mir 
nuten vor Abgang de8 Zuges am Bahnhof. 


Utitz & Heimann, 


79 Dearborn Str..—Unity Bidg., 


Zimmer 531 535, 6jnbw 


Notariat3- Amt 


zur Anfertigung von 

Bollmadıten, —— und Urkunden, 

Unterſuchung von Abſtrakten, 

Ausſtellung don Reiſepäſſen. 

Erbſchaftsregulirungen, Vormundſchafts— 
fadhen, jowie Goheftionen und Nedhtsiacdhen 
jeder DE Art. 

Für Unbemittelte gratis, 


K. W. Kempf, 


KONSULENT 


155 Washington Str. 
Difice: Kempf & Lowiß. 


ET Sountag Bormittagd geöffnet. imilj 


155 Washington $St., 


— verfaufen wir jegt — 


zum halben Werth 


— don früher — 


Schiffskarten 


mit Scıhnelldampfern 
nah Samburg, Bremen, Untwerp, Rotterdam. 
Vollmaͤchten, Erbſchaftsregulirungen, Geld» 
fendungen, per Boit, Wediel und Kabel, 
prompt und billigit beiorgt.—Deutihes Geld und 
anderes ausländıiches ge und verfauit. 


Sparbank : > Jrozent Zinfen. | = 


General:AUgentur : 


KEMPF &LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR., 
zwiiden 5. Ave, und La Salle Str. 


EFF” Sonntag Bormittags geöffnet. imilj 


Schiffs :- Karten 


für alle Linien 


am Billigiten 


au haben bei 


Kopperl & Co., 


Beneral-Pafjage- Agenten, 
181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) . 


Geldiendungen, Bollmadhten, 
Erbſchafts⸗Collektionen. 
Oſfſen Sonntags von 10 Uhr Vorm. bis 1Uhr Nachm. 


84 La Salle Street 


fauf! man die bifligften 


Vaſſageſcheine, 


Cajüte und Zwiſchendeck über Hamburg, 
Bremen, Untiverpen, Rotterdam, Aniter 
dam, Stettin, Savrc, Paris, 1c. 


Deflentlihes Notariat. 


ea mit fonfulariihen Beglaubis 
gungen, Grbihafts:Roleftionen, PBoitauss 
schluugen ufw. eine Spezialität. 


Genera l-Agentur der Hanſa⸗Linie 


awiichen HAMBURG- MONTREAL-CHICAGO. 
Ertra gut und billig für Zwiſchendecks⸗ 
Baflagiere. Steine Umitergerei, kein Gajtle Garden 
oder Ktopfiteuer. — Näheres bei 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


87 LASALLESTR. 


57.00 von Philadelphia, 
58.00 von New York, 


mit Schnelldampfern nad England, 
Samburg, Bremen, Ant: 
werpen, Rotterdam, 
FF äüuperft billig. 


Bedjel und Poft:Auszjahlungen, 
Kollektion von Erbſchaften, 
Deitentlihes Notariat. 


C. B. RICHARD & 60. ;: 


ı Springfield & ru 


62 S. CLARK STR. 
Offen Sonntags von 10 big 12 Uhr. 


4515.00 


— nach — 


Deutichland. 
HUNSBERGER & CO. 


General-Agenten Beaver-Linie. 


52S.CLARRST. 


Norddeutscher 





Regelmäßige wöhentliche Voft-Dampfihifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 
— bireft — 
Sommer: und Herbit-AUbfahrten 
von Baltimore: 
„H. S. Meier““. Juli 18. Sept. 19, 
„Weimar .......Aug 1, Sept. 26. 
„Dresden“ Aug. 9, Dtt. 10, 


„Stuttgart‘‘ Ott. 17., Nov. 38, 
Sept. 12., Dft. 4, Dez. 8 


Erſte Kajüte 550, 865, 880. 
Nach Sage der Platze. 
Die obigen Dampfer ſind ſämmtlich neu, don dv: 
lichſter Bauart und Einrichtung. > 
Salon und Kajütenzinnmer auf Ded.— 
Elektrifche Beleudtung in allen Räumen. — 
BZwiiheuded zu mäßigen Breiien.— 
Weitere Ausftunft ertheilen 
U. Shumader & Eo., 
General:Agenten, Baltimore, MB. 


3. Bm. Cihenbur 


ifth Ave, 
Oder deren Vertreter im a 


Okt. M. 
Nov. 7. 
Nov. 21. 


ve. Öcage Jus. 


Vollfommene__ 


meet 


und wie man diefelbe 
A erhalten und 


| 


| 


;i St. Louis Taganq....... 


: Ebicagos, Burlingtou« und Quincy-Eifenbahn. 


| 


Breitag 


— Tag 
für Bargains 
bei uns. 


Freitag 
Breife 
meinen 

thatfächlich 


— — 


Auswahl von 300 ſchwarzen Alpaca Mäan— 
nce:Röden, feine Sorten; unjere billigen | 
find alle fort, * BR wir die a 00 und 62 | 
3.00 Röde für . ; 

4% 
25c 


Star Bam Baiits, —— a 
Quali 


Pens Sommer: wöde, — zu 
Woche 50c und Tic...... .. 


Sommer Eerge Männer öde und 
Weiten, die 87.50 Qualität; Farben 
blau und jhwarz, um damit aufzuräus- 


| 
4 
54.50 
Sandihuhe — Oel tanued falblederne Ar- 50€ 
beitshandichuhbe für Männer, werth $1 


ben —— Handſchuhe für Damen, 
rth Rc 


par er Handſchuhe zum Kutidiren, 
für Dänner, werth $1 


50° 
Voljtändige „Lisle Thread“ Epazierhand» 
Ihube für Damen, werth 35c 2 10c 


TZaihentüdher — 500 Dugend Damen- und | 
HerrensTaichentücher, in farbig und weiß, | 
fie find werth 25c um) 35c jedes, gehen am 10€ 
Treitag jedes für | 


Spigen— Hier ift ein Bargain — Alle uniere 
756. $1 und 81.25 Venezianiihe „Point Yut- 
ter* Spigen, einfahe und geitidte Enden — 23€ 
Ihre Auswahl Freitag, Yard..... 

Stifereien— 3000 Yard3 ertra feines! d 
jäumtes „Lawn“, weiterSaum, regnlu * ‘15 e 
Qualität, jpeziell für Freitag, Yard.. o 


— für Männer — Alle unſer Töc 
und $1 — in Natur» und anderen “50€ 
"15e 


Farben.. 
50€ 


Hofenträger für Männer. Tetihte < Eominer« 
Drace, elaftiide Enden, vea 25c TWertbe.. 
2 Baar 258. 
Seidene En Gürtel * Männer, —— 61 
und $1. 
be 


—— — Franz. _ eadeh Shell. Bapier 
10 Yd3. taug, 11 Zoll breit, alle 5 % 2. 
Mujit— Einzig dajtehende Mufithe 
Pıano und Tauymufif, reg. vs Soc 
Lederiaden — Ameritaniche Eidechien 75c= 
Porte nonugies * 250 
Bentilirte Gorjeis für Damen 
Ertra lange Tatllen, _bobe Büjte. doppelter 
Stahl, gefertigt mit Spigen, wid. 85c, Paar 
Räumungsd:Berkanf von vieriach plattir- 
ten Buttertellern 


350e 
39e 


GROCERIES. 


Delonomie ift die jegige Regel. Bier ift Ihre Gelegenheit fie auszuführen. 


Pillsburys Bet 4 X MehL 
ein Adhtel Barrel v 
Bar Houtens Cocoa, 
14 Pfund: Büchie 
Bendorps Holländiicher Cocoa, 
das Pfund 


Nelion Morris & Co. Matchleg Bacon, 
das Pfund 


Nelion Morris & Eo.’3 sm: 
Schinken und Bacon, das Pinnd u 


Armours Star Brand Schinken, 
das Pfund 


Neljon Morrid & Eo.’3 ausgezeichneter 
californiiher Schinken, das Pfund .... 


Fancy Ro, 1 Elgin Ereamery Grasßbutter, 
das Pfun nd. 


Guttina Daeing €0.’3 
Alaska Lachs.. 


— zn Shinoot Lade, 


Bea Penanros Sardinen, 
mit Shlüffel, %B...... .ucssor.onnnnnchenssee 


rar „Benri* Sardinen, 


| 2rfd.- 





Seen Termin Zullien Sardinen, 
mit Schlüjfel, 4s 


Shavet Brand wm —— 
mit Schüüſſel.. 


Importirte wie 
Wootels)... sununsnee 


Importirte Bige 
(fein) Eyquems 


Hudion River Pading Eo.’3 
(Blech Gallonen) Etewed — 


— — 


Gordon & Dilworth Soargel, 
3 Pid.-KRanne 
gen Brand Spargel 
3 Pfd. Kanne 
Cedar Valley — 
2 Pid.-Kanne.. s 


Gewöhnliche Sorte Etringbohnen, 
2 Pd. Kanne. 


—— -onland — * —— 
Kanne. 


Auſtin Nicolas New Yort Stringbohuen, 
2 Pfd. Kaune 

Charles Southwells 

importirte aſſortirte Jams 

James Keeler. Dundee. 
importirte aſſortirle Jams........... 
Macon ochie Bros. England. 

importirte aſſortirte Jams 


Neu Eingemachte — 
Erdbeeren, 1 Pfund Glas Jar... 


Thayer Root Bier 
an 


Contus Caſtil 1 See, 
4 Piund»Stud ..... ... 


€. ©. deutiche Serfe, 
1 Pfund Stüd.. i .... 
Tamm beite Famittenfeite 
1 Piund-Stüd. —— 
58* Kirt &Co.'s Soo d Deals Seife 
1 Pfid. Stüde.... — 


Globe Soap Co.'s „Mottied German“ — ** 
1 Pid.-Stüde........ 


Sames Kirk & Eo.’s „Wbite € Eon * 1 
EEE GER en ne non nenne aussehen . 46 


— 


se 
%e 


Das X dieſer Art 


in Den Vereinigten Staaten, 


APOLLO 


= Beinkleider - Snbrikanlen, 


161 5. Ave. 


Kofen auf Beflellung gemadt fürgsA.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger." 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 
das Paar nah Maß gemadter Kojen von irgend welchen Sto 


in unferem £aden. 


Apollo Beinkleider · Fabrikanten, 


SOLMS 


Schreibt wegen Samples. 


Gifenbann- Fahrpläne. 


JIllinois Gentral:Eifenbahn. 

Ale durhfahrenden Züge verlafjen den &entral-Bahn. 
hof, 12 Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Süden fünnen ebenfalld an der 22. Str.,, 39. Str.. 
and Hyde Parf-Statıon bejtiegen werden. Stadt 
Zidet-Dffice: - Clart Str. und —— Hotel. 

Züge Abfahrt Ankunft 

New Orleans Kimited & Memphis | 1.35 N > 0 NR 

& St. Louid Diamond Special. | 

Jew Orleans Poftzug.. 12 

Bloomington Baifagierzug . 

Shrcago & New Orleaus rer 

Rantafee & Gilman . 

Rodford, Dubuaue, Siour Eity & 
—— Schnellzug 

Rockford Dubuque & Sioug Eıty. all. 

Rockford Bafjanterzug i 

Nodford & Fyreenort . dus 

Dubugue & Rodiord Sroreß 
aSamftag Nacht nur bi$ Dubuque. IXäglı 

Kid, ausgenomnien Sonntags. 


10. 


10. 
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Burlington-Linie. 

Ticket⸗ 
Difices: 211 Clart Str. => Union Pafjagıer-Bahn- 
bof, Ganal und Adams © 

üge usahet Ankunft 

Galedburg und Streator 8.30 +65 N 

Rodford und SForreiton 

Kocal»-PBuntte, Glmors u. Jowa.. 

Bee: und San Francisco 
Rocelle und Rodford 

Rod Falls und Sterim 

DOmaba, Council Bluffs, 

Deadwood und die Bladt Hills... . 

RaniasKıty, St. Joieph u. Atdinjon 

—*—— Galveſton & zum... 

t. Paul und Minmeapolis.. 

train und Mendota 
Et. Paul und Minneapolı3 

RanjasEity, St.Jojeph u. Acınjon+1o. TON 

DOmaba, Lincoln und Denver 1.00 
*Taglich. ⁊Taglich ausgenommen — 
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Seampanupek! 
2232222 
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Baltimore & Ohio, 
Bahnhöfe: Grand Gentral Paſſagier · Station; Stadt⸗ 
Office: 193 Clark Str. 
drpreiie verlangt auf 
. Lımited Zügen. 


Reine ertra f 
den .& 
Local ——— Mefhee h J 

Nero York un aihıngton Be 
buled Limited *10.15 3 9. 
Pittsdurg Lımıted 3.( : 
ö 7. 


Abfahrt Ankın 
6.053 40 
40 
40 
Walkerton Accomodation 4 
Solumbus und Wheeling Erbreß.. 
New York, Wafbington. Pıttöburg 
und Gleveland Beltibuled Yınited- *6.8N 
* Fäglih. + Ausgenommen Sonntags. 


"u 


Chicago & ie Eifenbahn. 


-Difices: 
M2 ©. Ela E ch und Dearborn- 


>, Station, Bolt Str., Ede Fourth Ave. 


Marion Local .D 
5 New York & — Son 

me3town & Buffalo.. { VOR 
orth Sudion Accommodation. . 
New York & Bofton.. — J = N . 
Solumbus & Norfolt, SR 

* Zügel. ae ausgenommen te 
= EL; 


& au — 9— PASSEN ZTATION 
"Ole, 195 South Clark Street. 
Leare. 


t. Louis L 11.0 i 
ri & St. [oa 0 R 
— EB A 
2 “ Dean .Sta 
und Auditorium — 
a rer — 
dianap und Eimcinnatt 28 


dianabolis und —— 
3 und Lonisville ...... 
Lafayetit und Zouißpille ..... 
Lafa hette Accomodation 


Befet die Sonntagsbeilage der 


Albendpost. 


181 5. Ave. 


MARCUS & SON. 


Sljadjdlf 


Finanzielles. 


Bank Geſchäft. 


— von — 


IIIELL & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 
Sinfen bezahlt auf Spar-Einlagen., 


G eld ee EEE 
MORTGAGEN “” 


Grundeigenthum 
Depofiten angenommen. 


ftets zu verkaufen. 
Zinfen, bezahlt auf 
Spareinlagen, Bollmadhten Ausgeftellt Erbſchaf⸗ 
Ten eigezogen. Baſageſcheine von und nad 
Europa ıc. — Sonntags offen von 10—12 Vormittagd. 


-EHELD 


zu verleihen im beliebigen Summen von 8500 aufwärtß 
auf erjte Hypothefen auf Chicago Grundeigentifrm. 
Papiere zur fideren Rapital-Anlage immer borräthig; 


E. S. DREYER & 60., mıt 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str, 


E. G. Pauling, 


149 £a Salle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Brund- 
eigenthum. Erite Sypotheten 

zu verkaufen. dapıi 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 
Erfte Sypotheten in Pleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. Zıjalj 
@eld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 
derleiht 
Geld auf Brundeigenthum. 


Sicherheiten zu verkauften. 1nlj 


WILLIAM LOEB & C0. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
120 LA SALLE STR... 


Vecſeihen geſd 


Verkaufen erfle Mortgages. De, 


Schußverein der Hausbefiber 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
ee £arrabee Str. 


— 
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